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Gaeta.
Die offiziöſe Preſſe der ganzen Welt iſt gefliſſentlich

bemüht, der Unterredung, die zu Gaeta zwiſchen dem eng
liſchen und dem italieniſchen Könige ſtattfand, einen ganz
und gar privaten Charakter zu geben. Dies Verſteckenſpiel
kann ſelbſtverſtändlich niemanden über die hochpolitiſche
Bedeutung dieſes Königsbeſuches hinwegtäuſchen, der ſich
inſofern als ein Schlußſtein in der gegen Deutſchland ge
richteten perſönlichen Politik des engliſchen Königs dar-
ſtellt, als ihm die Unterredung zwiſchen dem italieniſchen
und dem griechiſchen Könige und der Beſuch König Eduards
in Carkagena vorangegangen ſind. Selbſt die Höflichkeiten,
die zwiſchen dem Fürſten Bülow und Herrn Tittoni in
Rapallo ausgetauſcht ſind, ändern an der Schwere dieſer
politiſchen Bedeutung nichts, ja, es ſcheint faſt, als ſolle
durch die Zuſammenkunft von Gaeta der Welt recht deutlich
bewieſen werden, daß Jtalien mindeſtens zwei Eiſen im
Feuer habe, und daß der Begegnung zu Rapallo keine
größere Bedeutung beigemeſſen werden darf, als die einer
internationalen Höflichkeit gegen einen Staat, mit dem
man in guter Beziehung ſteht. Daß wir auf den italieniſchen
Bundesgenoſſen im Ernſtfalle nicht ſonderlich zu rechnen
haben, war ja auch ohnedies bekannt. Man braucht des-
halb die Verſtändigung zwiſchen Jtalien und England
ebenſowenig tragiſch zu nehmen als jene zwiſchen Griechen-
land und Jtalien. Selbſt die Unterſtützung, die Spanien
England „für den Ernſtfall“ damit in Ausſicht geſtellt hat,
daß es ſeine Häfen der engliſchen Flotte zur Verfügung
ſtellt, hebt die Welt nicht aus den Angeln und iſt hinreichend

erklärt durch Spaniens Anleihebedürfniſſe. Jmmerhin be
weiſt die laute Zuſtimmung, welche die Bündnispolitik König
Eduards in der Preſſe der Mittelmeerländer gefunden hat,
daß die politiſche Wirklichkeit heute wieder einmal in recht
großem Widerſpruche zu der aſchgrauen Weisheit der Akten
ſteht. Auf dem Papier iſt nicht nur Jtalien immer noch

unſer Verbündeter, ſondern auch Griechenland iſt uns
mindeſtens befreundet, und tatſächlich weiſen die ernſten
Intereſſen Griechenlands es auf die Unterſtützung Oeſter-

denn es wird in
Albanien ſehr entſchieden von Jtalien bedroht. Aber der
engliſchen Politik iſt es gelungen, dieſen Gegenſatz ver-
blaſſen zu machen und Griechenland zu einer Verſtändigung
mit Jtalien in der Balkanfrage zu bringen, in der beide ſich
unbequem eingeengt fühlen durch das ruſſiſchöſterreichiſch-
ungariſche Reformprogramm. Die Griechen ſind, wie hin-
reichend bekannt iſt, trotz ihrer wenig kriegeriſchen Leiſtungen
die ewigen Friedensſtörer auf der Balkanhalbinſel, und
Jtalien ſcheint zurzeit die Anfachung von Balkanwirren
ebenſo willkommen zu ſein als England, das nur von einem
großen Kriegsbrande die Verwirklichung ſeiner letzten euro

päiſchen Ziele erhoffen kann. Man muß zugeben, daß
der Zeitpunkt für eine ſolche Aktionspolitik nicht übel ge-
wählt wäre, da Rußland und auch Rumänien mit ihren
eigenen Angelegenheiten noch immer viel zu ſtark beſchäftigt
ſind, um in der Entſchloſſenheit auftreten zu können wie
einſt vor Plewna und am Schipkapaß. Und auch Oeſterreich
Ungarn iſt noch immer durch die madjariſche Revolution in
ſeiner Wehrkraft nicht unbedenklich gelähmt. Gleichwohl
werden die Nachkommen des Leonidas und Alexander weder
Mann für Mann in den Thermopylen fallen noch die Welt
erobern. Der beſte Teil ihrer Tapferkeit iſt die Vorſicht,
und wenn ſie der Welt vorangeeilt ſind, war dies immer
vor dem Feinde!

Aber darauf kommt es auch der engliſchen Politik wohl
an allerwenigſten an. Der unmittelbare Zweck erſcheint
dem Könige Eduard vielleicht bereits damit erreicht, daß
es ihm gelungen iſt, die Einmütigkeit ganz Europas gegen
die beiden Kaiſermächte der Welt vor Augen zu führen.
Auch das braucht Deutſchland nicht weiter anzufechten. Alle
dieſe Länder und Ländchen ſind genau ſolche Feinde wie
e Freunde geweſen ſind. Sie werden über uns herfallen
in dem Tage, wo das Glück der Waffen uns verläßt, und ſie
verden vor uns winſeln, ſolange ſiegreich das deutſche
chwert in der Welt ſich behauptet. Gefährlich könnte dieſe
ar hier erwieſene Lage für Deutſchland erſt werden, wenn

in unſerem eigenen Volke der knechtsſelige Geiſt einer
Friedensliebe um jeden Preis die Oberhand gewinnen ſollte.
kinſtweilen ſind wir davon, Gott ſei Dank, trotz der
friedenskomödie pom Haag und den Abgeſchmacktheiten der

Carnegie HallFeier noch weit entfernt. Ja, es muß ange
ſichts der Gefährlichkeit der Lage mit Genugtuung aus-
geſprochen werden, daß unſer Volk gerade durch dieſe Not
der Zeit ſeiner geſchichtlichen Aufgaben ſich bewußt zu
werden beginnt, und auf den Werdegang der deutſchen Ein-
heit ernſtlich wieder ſich beſinnt. Es gäbe kein Deutſches
Reich, wenn es nicht ein Preußen und einen Alten Fritz
gegeben hätte, und wie er allein und auf ſich ſelbſt geſtellt
ganz Europa getrotzt hat, ſo wird auch das militäriſch ge-
einigte Deutſchland allen Feinden ringsum die Stirne bieten
können, ſolange es nicht vom eigenen Herzen verlaſſen wird.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 17. April.

Der Kampf um die Jugend.
Wir alle wiſſen, daß die Sozialdemokratie die Armee

und die Kriegervereine mit ihrem Haß verfolgt und eifrig
am Werke iſt, zwiſchen dem Volk in Waffen und dem im
bürgerlichen Kleide eine Scheidewand aufzubauen. Daß es
ſo iſt, darf niemand wundernehmen, denn ehe nicht die
Armee und die Kriegervereine ins Wanken kommen, oder
umgekehrt ausgedrückt, ſo lange dieſe noch die feſte, uner-
ſchütterliche Stütze für König und Vaterland ſind, kann die
Sozialdemokratie ihre umſtürzleriſchen Ziele nicht erreichen,
ſelbſt wenn ihr Dreimillionenheer noch um eine beträchtliche
Zahl wachſen ſollte. Das haben die langen Jahre ihrer trotz
aller Emſigkeit vergeblichen Mühen zur Genüge gezeigt.
Das haben aber auch die Sozialdemokraten ſelbſt erkannt,
und wer ihre militärfeindlichen Reden hört, wer die Brand-
artikel in ihren Blättern lieſt, dem kann es nicht entgangen
ſein, daß die Führer auf immer neue Mittel ſinnen.

So gilt ihre Aufmerkſamkeit der Jugend, die ſie in
ihrem Fühlen und Denken zu erziehen ſtrebt. Darin liegt
eine große Gefahr, denn das Herz wie der Sinn der Jugend
ſind in der Regel wie weiches Wachs und ein Stoff, der ſich
nach Belieben kneten läßt. „Wer die Jugend hat, hat auch
den Sieg.“ Darum darf die Jugend nicht der Sozialdemo-
kratie überlaſſen werden.

Jn der Armee werden die ihr anvertrauten Zöglinge,
inſoweit fie ſchon angekränkelt ſind, einer ſicheren, feſten
Beneſung zugeführt, und die anderen in treuer Pflicht-
erfüllung ſo geſtärkt, daß ſie ſich durch die farbenprächtigen
Trugbilder einer falſchen Freiheit, Gleichheit und Brüder-
lichkeit nicht locken laſſen, ſondern bis zum letzten Atemzuge
zu Kaiſer und Reich in opferwilliger Treue feſtſtehen. Auch
die Schule wandelt in der Erziehung ihrer Schüler in-
bezug auf Gottvertrauen, Zufriedenheit, Vaterlandsliebe
und Liebe zu unſerem Kaiſerhauſe die rechten Wege. So
kommt für die Erziehung im weſentlichen die Zeit nach
der Schulentlaſſung bis zum Eintritt in das Heer in Frage.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß jeder Vater ſeine Kinder
in ſeinem Sinne heranbildet und ſie nach ſeinen Grundſätzen
erzieht; es iſt demgemäß auch nur natürlich, daß ein treuer
Kamerad der Kriegervereine alles daran ſetzt, ſeine Kinder
in richtiger Wertſchätzung der wahren Güter dieſes Lebens
heranwachſen zu laſſen, während ein Sozialdemokrat eifrig
dahin ſtrebt, ſeine Söhne und Töchter noch militärfeindlicher
und zielbewußter zu machen, als er es ſelbſt ſchon iſt. Aber
der Sozialdemokrat richtet ſein Augenmerk nicht nur auf
die eigenen Kinder, ſondern er geht auch darauf aus, alle zu
betören, die noch glücklich und zufrieden an Gott glauben
und mit kindlicher Liebe, mit feſtem Vertrauen des Aller-
höchſten Landesvaters gedenken. Der königstreue Bürger
darf ſich daher nicht mit der Erziehung ſeiner Kinder be-
gnügen, ſondern er muß ſie zugleich gegen alle Verſuchungen
ſchützen und verhindern, daß ſich ihnen der Wolf im Schafs-
kleide nahe; er muß aber auch gleich den Sozialdemokraten
auf andere Kinder wirken.

Die Wege, die ſich dazu bieten, werden je nach den
örtlichen Verhältniſſen verſchieden ſein; allgemeine Regeln
laſſen ſich ſchwer aufſtellen. Wer aber daran denkt, daß
der tägliche Umgang und das ſichtbare Beiſpiel anderer,
das uns täglich vor Augen ſteht, durch die Macht der Ge-
wohnheit je nach ihrer Art erhebend und läuternd oder
ſchädigend und vergiftend wirken müſſen, der wird immer
Mittel finden, die auch in den kleinſten Dörfern und
Gütern Gutes zu wirken imſtande ſind. Sie laſſen ſich
in den allgemeinen Satz zuſammenfaſſen „behüte die
Jugend vor ſchlechtem Umgang und halte ſie an, nur mit
Männern zu verkehren, die ſich durch ein wohlgeſittetes und
wohlanſtändiges Verhalten auszeichnen und in königstreuer
Geſinnung dem Geſetz willig gehorchen.“

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag beſchäftigte ſich auch noch am Dienstag mit

der Fortſetzung der Beratung des Etats des Reichsamts des
IJnnern. Den Reden von ſozialdemokratiſcher Seite reihten ſich
auch noch die Ausführungen des ſoz. Abg. Sachſe an,
der beſonders gegen den Abgeordneten v. Dirkſen polemiſierte
und meinte, wenn der Abgeordnete Bebel Beſchuldigungen gegen
die Rechte erhebe, ſo ſeien dieſe wenigſtens wahr, während die
Vorwürfe des Herrn v. Dirkſen gegen Mitglieder ſeiner (Red
ners) Partei unwahr ſeien. Geheimer Rat Beckmann kam auf
eine kürzliche Aeußerung des Abgeordneten Pauli Potsdam

zurück und bat um die Ablehnung der von demſelben einge-
brachten Reſolution, in der die Wiederherſtellung der früheren
Beſtimmungen über Anſammlung des Reſervefonds gewünſcht
wurde. Eine dem Hauſe ſchon im Jahre 1903 vorgelegte Denk
ſchrift habe bereits den Nachweis erbracht, daß die Rücklagen in
den unfallberufsgenoſſenſchaftlichen Reſervefonds nicht über das
Bedürfnis hinausgegangen ſeien. Abg. v. Staudy (konfſ.)
gab der Hoffnung Ausdruck, daß ſich der Reichstag bald wieder
anderen poſitiven Arbeiten zuwenden werde; die Erörterungen
über die vorliegenden Fragen hätten lange genug gedauert.
Seine Freunde müßten dem Staatsſekretär durchaus darin bei-
ftimmen, wenn er ſich gegen den Vorwurf verwahrt habe, da
der Gang der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung ein zu langſamer ſei.
Die ſozialpolitiſche Geſetzgebung werde fortgeführt werden, be-
rechtigt ſei aber auch das Mißtrauen gegen diejenigen Elemente,
die alles niederreißen möchten, was dem Vaterlandsfreunde heilig
ſei. Wenn die geſetzlichen Beſtimmungen zum Schutze der
Arbeitswilligen genügten, wie der Herr Staatsſekretär meinte,
ſo genüge dann jedenfalls nicht ihre Handhabung und es müſſe
dieſer daher eine größere Aufmerkſamkeit zugewendet werden.
Staatsſekretär Graf Poſadowsky bemerkte, durch das Zu
ſtandekommen einer Zuſammenlegung der drei Verſicherungs-
geſetze würden viele ſachliche Ausgaben und Reibungen zwiſchen
den Verwaltungen der einzelnen Geſetze wohl in Wegfall
kommen. Eine völlige Verſchmelzung zu einem bureaukratiſchen
Organismus über das ganze Land würde jedoch einem Rück
ſchritte gleich kommen, da dann die Sachkenntnis der jetzigen Ver
waltungen verloren gehen würde. Dem Abgeordneten v. Dirkſen
gegenüber bemerkte der Staatsſekretär, der Reichskanzler habe
betreffs der Aufhebung des Verbindungsverbots ſein Wort ver
pfändet und nur dadurch erreicht, daß nicht eine entſprechende
Beſtimmung gleich in das Bürgerliche Geſetzbuch aufgenommen
würde. Mit dem Arbeitswilligengeſetz habe das aber in keinem
Zuſammenhange geſtanden, da von jenem Geſetze noch gar keine
Rede war. Abg. Trimborn verbreitete ſich über die Frage
des Koalitionsrechts und kritiſierte in einem Punkte die Faſſung
der Reſolution Ablaß. Abg. Müller-Meiningen (frſ. Vp.)
ging auf die verſchiedenen dem Hauſe vorliegenden Reſolutionen
ein und bedauerte, daß Graf Poſadowsky nicht auch auf den
Schutz des Koalitionsrechts eingegangen ſei. Darauf wurdeein Schlußantrag angenommen und der Titel „Staateſetretär“
genehmigt. Die vorliegenden Reſolutionen wurden faſt durchweg
unverändert angenommen. Abgelehnt wurde jedoch die Reſolution
Pauli betreffs Anſammlung des Reſervefonds der Berufs
genoſſenſchaft. Bei der Poſition „Förderung der Seefiſcherei“
lag vor eine Reſolution des Abg. Held (natlib.) auf weitere
Unterſtützung der Segelſchiffahrt. Staatsſekretär Graf Poſa-
dowsky erklärte ſich zu einer weitergehenden Unterſtützung
durch Reichsmittel bereit. Die Reſolution fand die Unterſtützung
der Abgg. v. Treuenfels, Dr. Hahn (Bund der Land
wirte) u. a. Die Reſolution wurde angenommen.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus führte am Dienstag die all

gemeine Beſprechung des Kapitels des Kultusetats „höhere Lehr
anſtalten“ zu Ende. Abg. Dr. v. Böttinger (natlib.) regte
eine Ausdehnung des naturwiſſenſchaftlichen Unterrichts an den
höheren Lehranſtalten an. Geheimrat Köpke konnte erwidern,
die Frage werde zurzeit von Fachmännern geprüft. Die An-
regung v. Vöttingers zur Wiedereinführung des biologiſchen
Unterrichts hieß Abg. Dittrich (Ztr.) mit dem Vorbehalt gut,
daß Garantien gegen den Mißbrauch dieſes Unterrichts geſchaffen
werden. Abg. Krüger-Marienberg (konſ.) war mit der Er
weiterung des naturwiſſenſchaftlichen Unterrichts wie mit der
Berückſichtigung der Biologie einverſtanden. Abg. Dr. Berndi
(natlib.) warnte davor, am Gymnaſium zu viel herumzudoktern.
Der Antrag Arndt untergrabe die Liebe zum Gymnaſium. Abg.
Stroſſer (Ekonſ.) verwies auf die bedrohlichen Folgen der
Ueberlaſtung der Schülerinnen der höheren Lehranſtalten
und namentlich der Lehrerinnenſeminare. Miniſterialdirektor
Schwartzkopff erkannte die Klage als berechtigt an und
verſprach Entlaſtung im dritten Jahre des Seminarkurſus. Frohe
Heiterkeit erklang, als Abg. Metger (natlib.) auf eine Firma
verwies, die gegen Entgelt Prüfungsarbeiten und Aufſätze für
Schüler liefere. Geheimrat Köpke ſtellte die Sache als belang-
los hin; wer einmal eine Arbeit beſtellt habe, tue es kaum zum
zweiten Male. Abg. Pallaske (konſ.) fand mit ſeiner Ab-
weiſung eines Unterrichts in Bürgerkunde die Zuſtimmung der
Regierung. Nachdem ſich noch Abg. Caſſel (frſ. Vp.) als be-
geiſterter Anhänger des humaniſtiſchen Gymnaſiums bekannt und
Kultusminiſter Dr. v. Studt noch einige kurze Auftlärungen
gegeben hatte, wurde ein Schlußantrag angenommen. Die
ordentlichen Ausgaben wurden bewilligt.

Vertagung oder Schließung des Landtags?
Die Preßnotiz, daß der Landtag zu Pfingſten bis zum

Herbſt vertagt und die Erledigung aller bis zu dieſem „eit-
punkt nicht verabſchiedeten Vorlagen bis zur nächſten par-
lamentariſchen Kampagne verſchoben werden ſoll, darf, ſo
ſchreibt unſer Berliner npe.-Mitarbeiter, lediglich als ein
Fühler angeſehen werden. Wohl erſcheint eine nicht zu lange
Dauer der Seſſion mit Rückſicht auf den notwendigerweiſe
frühen Beginn der nächſten Tagung ſehr erwünſcht, es wäre
aber ſehr unzweckmäßig, dieſes Ziel durch Verweiſung des
ſchwierigeren Teils der vorliegenden geſetzgeberiſchen Auf-
gaben auf die Herbſttagung erreichen zu wollen. Denn
dieſe iſt ohnehin mit geſetzgeberiſcher Arbeit ſtark belaſtet.
Jn ihr ſoll, um nur einiges zu erwähnen, die Neuregelung
der Beamtenbeſoldungen, die Reviſion des Lehrerbeſoldungs-
geſetzes, die damit zu ſammenhängende Aenderung des Ein-
kommenſteuergeſetzes und die Vorlage zum Schutze des
Deutſchtums in den Oſtmarken durchgeführt werden. Dieſer
Gegenſtand überwiegt um ſo mehr jenen Grund für den
Plan einer Vertagung, als es zur Erledigung des ganzen
geſetzgeberiſchen Penſums vorausſichtlich nur noch kurzer
Zeit nach Pfingſten bedarf.- Unter dieſen Umſtänden er-



4

4

m

ſcheint es ausgeſchloſſen, daß der in Preußen ſtets nur unter
ganz beſonderen Umſtänden für zuläſſig erachtete Weg der
Vertagung des Landtages jetzt beſchritten werden wird.
Auch darin wird von manchem ein Vorteil des Schluſſes
vor der Vertagung erblickt werden, daß im erſten Falle die
doch zum Teil hauptſächlich im Hinblick auf die Reichstags
wahlen geſtellten Jnitiativanträge von ſelbſt wieder von der
Bildfläche verſchwinden.

Die Abreiſe des Kaiſers aus Bückeburg. Nach dem
Hofkonzert am Dienstag abend wurde das Souper einge-
nommen, worauf ſich der Kaiſer mit dem Fürſten Georg
zur Bahn begab. Schloßportal, Rathaus und Bahnhof
waren feſtlich erleuchtet. Die Abreiſe des Kaiſers nach
Homburg erfolgte um 12 Uhr.

Der Kaiſer im Reichslande. Zu dem bevorſtehenden
Aufenthalt des Kaiſers im Reichslande ſind folgende Dis-
poſitionen getroffen: Der Kaiſer trifft am 27. d. M. von
Homburg v. d. H. in Straßburg i. E. ein. Abends
findet im Kaiſerpalaſt ein Diner ſtatt, bei welchem 600
Sänger des Elſaß-Lothringiſchen Sängerbundes vor dem
Palaſt eine Serenade darbringen. Für Sonntag iſt ein
Ausflug nach der Hohkönigsburg geplant. Das
Frühſtück wird beim Unterſtaatsſekretär Zorn v. Bulach
auf Schloß Oſthauſen eingenommen. Nach der Rückkehr von
der Hohkönigsburg findet abends Diner beim kaiſerlichen
Statthalter in Straßburg ſtatt. An Montag werden
größere militäriſche Beſichtigungen vorgenommen. Das
Frühſtück wird beim kommandierenden General, das Diner
abends beim Staatsſekretär v. Köller eingenommen. Am
Dienstag nimmt der Kaiſer an einem Frühſtück beim
Gouverneur, General der Kavallerie v. Moßner, teil,
worauf gegen Mittag die Abreiſe nach Berlin erfolgt.

Kommt der Zar nach Darmſtadt? Von amtlicher
Stelle zu Darmſtadt werden alle Gerüchte von einem an-
geblich bevorſtehenden Beſuche des Zaren in Darmſtadt
dementiert. Auch ein Beſuch der Zarin mit ihren
Kindern ſei für die nächſte Zeit nicht beabſichtigt.

Der König von Schweden und der Evangeliſche Bund. Der
ſchleſiſche Hauptverein des Evangeliſchen Bundes, der am 4. und
6. April in Glogau ſeine 20. Generalverſammlung abhielt, ſandte
an den König von Schweden ein Begrüßungstelegramm, auf das,
wie verſchiedene Blätter mitteilen, folgende Drahtantwort er-
gangen iſt: „Dem ſchleſiſchen Hauptverein des Evangeliſchen
Bundes zur Wahrung der deutſchproteſtantiſchen Intereſſen ſende
ich meinen Dank für die mir zugeſandte Adreſſe. Es iſt mir eine
freudevolle Erinnerung, daß Karl XII. den damals ſchwer be-
drängten evangeliſchen Glaubensvätern durch Abſchließung der
Altraänſtädter Konvention zu Hilfe kommen konnte, und ich ſpreche
meine herzlichſten Wünſche aus für die fernere Förderung der
evangeliſchen Gemeinde in Schleſien. Oskar.

Vom Welfenhofe. Prinz Georg Wilhelm von Cum-
berland, der älteſte Sohn des Herzogs von Cumberland, hat,
wie bekannt, an einer ſo ſchwächlichen Geſundheit zu leiden, daß
er auch dieſen Winter in Egypten zubringen mußte. Wie man
hört, ſoll ſich das Befinden des 26jährigen Prinzen dort weſentlich
gebeſſert haben. Er iſt jetzt in Neapel eingetroffen und wird dort
einige Zeit mit ſeiner Schweſter, der Prinzeſſin Olga, verbringen
und, wenn wärmeres Wetter in Deutſchland eingetreten iſt, zu
ſammen mit ihr zu den Eltern nach Gmunden zurücktehren.

Deutſche Delegierte auf der Haager Friedenskonferenz.
Wie unſer Berliner nge.-Mitarbeiter erfährt, wird der General-
major und Oberquartiermeiſter im Generalſtabe der Armee
Erich von Gündell dem Botſchafter Freiherrn Marſchall von
Bieberſtein als militäriſcher Sachverſtändiger für die Verhand-
lungen der Haager Friedenskonferenz beigegeben werden.
General von Gündell beſitzt in der Armee den Ruf eines hervor
ragend befähigten Offiziers.

Aus der Armee. Die Feſtungsdienſtübung bei
Poſen unter Leitung des kommandierenden Generals des
5. Armeekorps, Generals der Jnfanterie Kluck, der auch der
Kaiſer beiwohnen wird, findet vom 16. bis einſchl. 21. Sep-
tember d. J. ſtatt. Der frühere Stadtkommandant von Breslau,
Generalleutnant z. D. von Trotha, iſt nach Berlin über-
geſiedelt umd in die Direktion des Deutſchen Ordans-Almanachs“,
Handbuchs der deutſchen Ordensritter und -Damen, eingetreten.

Die Abänderung der Abiturienten-Prüfungsordnung.
Ueber die vom Kultusminiſter im Landtage zugeſagte

Abänderung der Prüfungsordnung für die Abiturienten der
höheren Lehranſtalten erfahren die „B. N. N.“ folgendes:
Nach der jetzt beſtehenden Prüfungsordnung muß ein Prä-
dikat „Ungenügend“ in einem der Hauptfächer durch ein
„Gut“ in einem anderen Hauptfach ausgeglichen werden,
um das Reifezeugnis zu erhalten. Dieſe Hauptfächer ſind
für Gymnaſien: Deutſch, Lateiniſch, Griechiſch, Mathematik;
für Realgymnaſien: Deutſch, Lateiniſch, Franzöſiſch, Eng-
liſch, Mathematik; für Oberrealſchulen: Deutſch, Franzöfiſch,
Engliſch, Mathematik, Phyſik. Nebenfächer, wie Geſchichte,
Franzöſiſch und Phyſik für Gymnaſien, kommen auch bei
durchweg guten Leiſtungen für den Ausgleich eines „Un-
genügend“ in einem Hauptfach nicht in Betracht. Dieſe
Härte ſoll nun in Zukunft dadurch beſeitigt werden, daß
auch gute Leiſtungen in den Nebenfächern und ſogar in den
fakultativen Fächern, welche der eigentliche Lehrplan nicht
enthält, zum Ausgleich ungenügender Leiſtungen in einem
Hauptfach Geltung haben. Mit anderen Worten: Es wird
in Zukunft dem freien Ermeſſen des Lehrerkollegiums über-
laſſen bleiben, nur nach dem Geſamtergebnis der Prüfung
zu entſcheiden, ob das Reifezeugnis zu erteilen iſt oder nicht.
Dieſe freie Geſtaltung der Abiturientenprüfung darf als
eine Vorbedingung zur weiteren Entwickelung der Studien-
freiheit in den oberen Gymnaſialklaſſen angeſehen werden,
welche für die ſpätere Berufswahl von größter Bedeutung iſt.

Nochmals: Die Wahl des Frhrn. v. Richthofen. Die
Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages hatte am Dienstag eine
nochmalige längere Ausſprache über die Wahl des Abg. Freiherrn
v. Richthofen die in ihrer letzten Sitzung mit 7 gegen 6 Stimmen
durch eine Zufalls Mehrheit aus Zentrum und Sozialdemokratie
ſowie einem Freiſinnigen für ungültig erklärt worden
war, weil jene Zufalls- Mehrheit ein der Kommiſſion in ſeinen
weſentlichſten Sitzen nicht bekanntes Schreiben des Reichskanzlers
als Kaſſierungsgrund betrachtet hatte. Diesmal war der Abg.
Dr. Heckſcher (frſ. Vgg.), der vor der entſcheidenden Ab-
ſtimmung die vorige Kommiſſionsſitzung wegen ſeiner Vermitte
iungstätigkeit in der Hamburger Hafenausſperrung hatte verlaſſen
müſſen, anweſend. Von freiſinniger Seite wurde eine noch
malige Verhandlung in der Kommiſſion angeregt. Man
bezeichnete es als eigenartig, daß die „entſcheidende Stelle“ des
Reichskanzlerſchreibeſjns, wo der Reichskanzler, der
den Zuſammenſchluß aller Parteien gegen die Sozialdemokratie
empfohlen hatte, es ausdrücklich ablehnte, für die ein-
zelnen Wahlkreiſe Direktiven zu erteilen, erſt nach
träglich veröffentlicht worden ſei. Die Kommiſſion beſchloß
aber, die Angelegenheit dem Plenum zu überlaſſen und ſich,

Die rote Roſa. Eine Reihe von Blättern ſpricht von
einer „Roſalie Lübeck, die einſt mit Dr. Luxem-
burg eine alsbald geſchiedene Scheinehe einging“. Hierzu
ſchreibt die „Poſt“ folgendes: „Es gibt keinen Dr. Luxem-
burg, ſondern eine Roſalie Luxemburg, der öfter fälſchlicher-
weiſe der Dokkortitel beigelegt wird. Dieſe Roſalie Luxem-
burg hat einen Arbeiter Lübeck geheiratet, von dem
ſie ſich aber ſchon am Tage der Eheſchließung wieder trennte.
Obwohl von den Reden dieſer polniſch-jüdiſchen Luxemburg
der jetzt verſtorbene Auer einmal ſagte: „Das hält kein
Viech aus“, fühlte ſich die ſo Charakteriſierte doch veranlaßt,
am Grabe Auers zu reden. Der Tote wird ſich darüber
wohl im Sarge herumgedreht haben.“

Der Traum einer Berliner Weltausſtellung iſt noch immer
nicht gang ausgeträumt. Die ſtändige Ausſtellungskommiſſion
für die deutſche Jnduſtrie hat ſoeben beſchloſſen, dem Antrage des
Vereins Berliner Kauſleute und Jnduſtrieller und des Zentral-
ausſchuſſes Berliner kaufmänniſcher, gewerblicher und in-
duſtrieller Vereine ſtattzugeben und „eine Enquete über eine in
Berlin zu veranſtaltende Weltausſtellung in die Wege zu leiten“.
Für dieſen Zweck hat die Kommiſſion einen Sonderausſchuß ein-
geſetzt, der unter dem Vorſitze des Profeſſors Dr. Budde,
Direktors von Siemens K Halske, A.-G., ſteht. Zweifellos
wird die Enquete für den Plan der Ausſtellung ganz un
günſtig ausfallen.

Ungeeignete Jagdpächter. Aus Anlaß eines Sonderfalles
hat der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten darauf
hingewieſen, daß die Fernhaltung ungeeigneter
Jagdpächter den Jagdgenoſſen durch das Einſpruchsrecht aus
g 6 Abſ. 2 des Geſetzes vom 4. Juli 1905 ermöglicht ſei, und daß
auch der Jagdvorſteher verpflichtet ſei, ſolche Per-
ſonen fernzuhalten und Verträge ſelbſt dann
nicht mit ihnen abzuſchließen, wenn ſie bei der
öffentlichen Verpachtung Meiſtbietende ſind.
Gedacht war dabei beſonders daran, daß Jagden zuweilen an Per-
ſenen verpachtet würden, die für die Fortzahlung der aus
bedungenen Pacht für die ganze Dauer des Vertrages keine hin-
reichende Sicherheit böten, die zuerſt zwar das Pachtgeld be-
zahlten, dann aber die Jagd baldmöglichſt ganz ausſchöſſen und
wegen Zahlungsunfähigkeit im Stiche ließen.

Ein neuer Hibernia-Prozeß. Jn Sachen der Hibernia-
Angelegenheit hat nach der „Tägl. Rdſch.“ der Fiskus, der
ſeinen Anfechtungsprozeß beim Reichsgericht bekanntlich verloren
hat, infolge einer neuen Kapitalserhöhung abermals einen Prozeß
angeſtrengt. Dieſer Prozeß, der augenblicklich noch in der
Schwebe iſt, betrifft im weſentlichen dieſelben Rechtsfragen wie
der erſte, wenn auch die Grundlagen, auf denen ſich die Forde-
rungen des Fiskus aufbauen, in gewiſſem Sinne ſich etwas ge
ändert haben.

Ban einer Eiſenbahn in Südweſtafrika. Dem Reichstage
iſt ein Vertrag zwiſchen dem Fiskus des Schutzgebietes Südweſt-
afrika und der Deutſchen Kolonial-Eiſenbahn-
bau- und Betriebs geſellſchaft zu Berlin über den
Bau einer Eiſenbahn von Aus nach Feldſchuhhorn
mit Einſchluß der etwa 7 Kilometer langen Umgehungslinie bei
Aus und über die allgemeinen Vorarbeiten für die Eiſenbahn
von Feldſchuhhorn nach Keetmanshoop zur Kenntnisnahme
zugegangen.

Die Dampferverbindung mit Dentſch-Südweſtafrika. Die
„Frankf. Ztg.“ meldet: Zwiſchen dem Kolonialamt und dem
Generaldirektor der Hamburg Amerika-Linie, Ballin, hat
eine Beſprechung ſtattgefunden über die eventuelle Beteiligung
der neugeſchaffenen Betriebsgemeinſchaft der Hamburg--Amerika-
Linie und der Woermann-Linie an dem Regierungstransport
nach Deutſch-Südweſtafrika. Weitere Beſprechungen
finden demnächſt ſtatt.

Ausland.
Jtalien.

Ernennung von Kardinälen.
Jn einem geheimen Konſiſtorium am 15. April wurden zu

Kardinälen ernannt: der Patriarch von Venedig, Cavallari, die
Erzbiſchöfe von Lucca, Lorenzelli, von Piſa, Maffi, von Palermo,
Lualdi, von Mecheln, Merrier, von Burgos, Aguirre, und der
Nuntius in Modrid, Rinaldini. Außerdem ernannte der Papſt
einige Biſchöfe.

Rußland.
Aus Lodz,

16. April, wird gemeldet: Bei einer Schlägerei zwiſchen Arbeitern
wurden zwei getötet und ſechs verwundet. Bei der Beerdigung
einer ermordeten Frau kam es zu revolutionären Demon-
ſtrationen. 50 Perſonen wurden verhaftet.

Türkei.

Die makedoniſche Finanzlage.
Durch die Verzögerung der Realiſierung der dreiprozentigen

Zollerhöhung verſchlechtert ſich die Finanzlage der makedoniſchen
Vilajets ſtetig. Der Präſident der Finangzkommiſſion Hilmi
Paſcha hat erklärt, daß er die weitere Verantwortung ablehnen
müſſe. Die Militärlieferanten ſeien ſeit drei Monaten, die Zivil-
gehälter ſeit zwei Monaten nicht bezahlt worden, und auch der
ReformGendarmerie habe das am 15. er. fällige Gehalt für
März nicht gezahlt werden können.

Montenegro.

Das Kabinett
hat ein Entlaſſungsgeſuch eingereicht, das genehmigt wurde

Großbritannien.

Die aus Anlaß der Kolonialkonferenz
in London weilenden koloniglen Premierminiſter wohnten am
16. April abends einem vom Eighty Club, einem liberalen Verein,
veranſtalteten Bankett bei. Der Premierminiſter von Trans-
vaal, Botha, ſtand im Mittelpunkte des Jntereſſes. Anweſend
waren u. a. der Premierminiſter Campbell-Bannerman, der die
Gäſte begrüßte, Kriegsminiſter Haldane und Unterſtaatsſekretär
Churchill. Campbell-Bannerman ſagte in ſeiner Anſprache,
die Liberalen ſeien dafür, daß das britiſche Reich auf dem Boden
der Freiheit und der Gerechtigkeit erhalten bleibe, denn ohne dieſe
verdiente es nicht fortzubeſtehen. Botha brachte einen Trinkſpruch
auf die Reichsregierung aus und erklärte dann, daß das Ver-
trauen, das Transvaal bezeugt werde, niemals vergeſſen werden
würde. Transvaal habe die ihm entgegengeſtreckte Freundſchafts-
hand ergriffen und würde ſie nimmer laſſen. Der Unterſtaats-
ſekretär der Kolonien, Churchill, führte aus, das Prinzip der
Selbſtregierung ſei das einzige Prinzip, das geeignet ſei, das
Reich zuſammenzuſchließen. Die Reichsregierung ſei entſchloſſen,
Botha von ganzem Herzen bei der Verſchmelzung der zwei großen
Nationen zu einer Afrikander-Nation unter britiſcher Flagge zu
unterſtützen.

Zum 70. Geburtstage des Grafen Donglas.
Graf Hugo Sholto Douglas begeht am Freitag, den

19. d. Mts., das Feſt ſeines 70. Geburtstages. Er wurde 1837
zu Aſchersleben geboren als Sohn des Bürgermeiſters und Berg-
werksbeſitzers Douglas, der dem alten ſchottiſchän Adelsgeſchlechte
ſeines Namens entſtammte. Jm Jahre 1886 erhielt er den
Freiherrnſtand und im Auguſt 1888 den Grafenſtand des König-
reiches Preußen. Jm Jahre 1866 war er Eskadronführer im

Adjutant der GeneralElappenJnſpektion der 2. Armee und
rwarb ſich in dieſer Stellung das Eiſerne Kreuz. Hugo Sholto

Douglas hatte in Berlin und Heidelberg ſtudiert und betätigte
ſich vom Jahre 1863 ab mit der eben entſtandenen Kaliinduſtrie.
Er ſetzte 1864 den Wegfall des franzöſiſchen Einfuhrzolles von
2 Talern pro Zentner Chlorkalium durch. Jn demſelben Jahre
waran ſeine erſten Bemühungen, um eine Ueberproduktion zu
vermeiden, ein Syndikat unter den damals beſtehenden 20 Kali-
fabriken zu bilden, was ihm jedoch erſt ſehr viel ſpäter gelingen
ſollte. Zu Anfang der 70er Jahre begründete er das Kaliſalz-
werk Douglashall, das das erſte auf Grund geologiſcher
Forſchungen rationell erſchloſſene. Kaliwerk war, während die
eingigen bis dahin vorhandenen, die beiden fiskaliſchen Werke,
das Kaliſalz nur zufällig gefunden hatten, das zunächſt als wert-
los angeſehen wurde und den Namen „Alraunalz“ erhielt. Graf
Douglas iſt auch noch heute der einzige, der jemals ein Kaliwerk
allein beſeſſen und mit allem Erforderlichen ausgerüſtet hat.
Die auf eine Syndikatsbildung gerichteten Bemühungen führten
erſt im Jahre 1879 zu dem gewünſchten Erfolge zum Segen
der deutſchen Jnduſtrie und Landwirtſchaft. Durch das Syndikat
wurde es ermöglicht, einer großen Anzahl von Beamten und
Arbeitern nicht nur lohnende Beſchäftigung zu bieten, ſondern
auch muſtergültige ſoziale Einrichtungen zu ſchaffen. Als nun
Graf Douglas ſein Bergwerk dahin gebracht hatte, daß es, wie
vorauszuſehen war, dauernd einen guten Erfolg abwerfen würde,
verkaufte er es im Jahre 1881 zu einem relativ mäßigen Preiſe,
lediglich um ſeine ganze Kraft in den Dienſt humanitärer
Beſtrebungen ſtellen zu können, da er hierin ſeine eigentliche
Lebensaufgabe erblickte. Deshalb trat er im Jahre 1882 in
das Abgeordnetenhaus ein, wo er ſich der freikonſervativen
Partei anſchloß. Sein erſter Antrag kennzeichnete ſeine auf das
Allgemeinwohl gerichteten Beſtrebungen: er verlangte die Ein
führung eckiger Medizinflaſchen für den ausſchließ-
lichen Gebrauch äußerlich anzuwendender Medikamente, um den
bis dahin ſehr häufig infolge von Verwechslungen vorkommenden
Vergiftungsfällen vorzubeugen. Nach den Gutachten von autori-
twtiver Seite wird hierdurch alljährlich der Pergiftung, von
Hunderten von Menſchen vorgebeugt. Dann folgte ein Antrag,
der die Einführung von Samariterkurſen auf tech-
niſchen Schulen und Hochſchulen betraf und durch
deſſen Durchführung, nach einem Ausſpruche Friedrich von Es-
marchs, dieſe ganze Richtung neu belebt wurde. Sein zur Tat
gewordener Antrag auf Einführung eines Reichsſeuchen-
geſetzes dürfte uns leicht vor verhängnisvollen Kataſtrophen
bewahrt haben und ferner bewahren. Anträge des Grafen
Douglas, die die Ueberreichung des Militärgeſangbuches an die
Mannſchaften als Eigentum, und Bekämpfung des Alkoholismus
als Ziele hatten, wurden, was ſelten geſchieht, vom Herrenhauſe
durch ſelbſtändige Anträge aufgenommen. Der wichtigſte aber
von allen im preußiſchen Landtage geſtellten Anträgen des Grafen
Douglas verlangte die Schaffung einer Jnſtitution, die alle auf
das Volkswohl gerichteten Beſtrebungen vereinigen ſoll.
Dieſer Plan beſchäftigt ja noch gegenwärtig die Oeffentlichkeit
aufs lebhaftefte. Daß Graf Douglas mit allen dieſen Anträgen
einem allſeitig anerkannten Mangel abgeholſen hat, beweiſt der
Umſtand, daß ſie vom Abgeordnetenhauſe einſtimmig angenommen
wurden, wohl ein Unikum in der Geſchichte der Parlamente.
Auf rein politiſchem Gebiete ſei ſeiner Anregung wie ſeines
Antrages im Abgeordnetenhauſe auf Verlärgerung der Legis-
laturperiode von drei auf fünf Jahre gedacht. Aufſehen in
weiteſten Kreiſen machte ſeine Rede: „Was wir von unſerem
Kaiſer hoffen dürfen“, in der er für die Kartellparteien wie für
Erhaltung des Friedens eintrat. Jm Jahre 1895 begründete
Graf Douglas den ſo ſegensreich wirkenden evangeliſchen
Troſtbund.

Die medigziniſche Fakultät der Univerſität Halle er-
nannte den Grafen Douglas zum Ehrendoktor, die Stadt
Aſchersleben zum Ehrenbürger. Graf Douglas, der

Kaiſers in beſonderem Maße genießt, iſt ſeit 1865 mit
Fräulein Jenny Reisner verheiratet und Vater von vier
Kindern, zwei Söhnen und zwei Töchtern, von denen die eine
an den Major a. D. Freiherrn Erik von Barnekow, die
andere an den früheren Flügeladjutanten des Kaiſers, Kapitän
zur See Ferdinand von Grumme vermählt iſt, der jetzt der
Direktion der Hamburg-Amerika- Geſellſchaft angehört. Der
Grafentitel des Grafen Douglas iſt an den Beſitz des von ihm
geſtifteten Fideikommiſſes Ralswiek auf Rügen geknürft,
das 2576 Hektar groß iſt und deſſen Schloß am Großen Jas-
munder Bodden, inmitten eines ſchönen Parkes vom Meere aus
weithin ſichtbar, wohl allen Beſuchern Rügens bekannt iſt.

Biſſenſchaft, Kunſt und Theater.
F. Von der Univerſität Halle a. S. Als Privatdozent

für Landwirtſchaft führt ſich am 20. April in der philo-
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle a. S. Dr. phil.
Arthur Golf mit einer Antrittsvorleſung über den „Ein-
fluß des Klimas auf die Bodenbildung“ ein. Die Habili-
tationsſchrift trägt den Titel „Die Technik der künſtlichen
Bewäſſerung in Nordamerika“.

x

hec. Hochſchulnachrichten. Dem Privaddozenten für Chemie
und Aſſiſtenten am chemiſchen Laboratorium der Univerfilät
Freiburg i. Br. Dr. Wilhelm Meigen (aus Weſel) iſt der
Titel „außerordentlicher Profeſſor“ verliehen worden. Seinen
70. Geburtstag feiert am 19. April der a. o. Profeſſor für
Chirurgie an der Breslauer Univerſität Geheimer Medi-
zinalrat Dr. med. Emil Richter. Er iſt geboren am 19. April
1837 zu Saarlouis.

Ein neuer Komet iſt, nach der aſtronomiſchen Sammelftelle
in Kiel, in Madiſon von dem Aſtronomen Melliſh in
der Nacht vom 14. zum 15. April entdeckt worden. Er iſt ziemlich
lichtſchwach, etwa 11. Größe, ſo daß nur ſtärkere Fernrohre ihn
zeigen. Es iſt zu vermuten, daß er der Erde verhältnismäßig
nahe iſt.

Willy von Beckerath, der bekannte Gewerbekünſtler, ift,
wie die „M. N. N.“ erfahren, als Profeſſor an die als Kunſt
Hochſchule neuorganiſierte Kunſtgewerbeſchule in Bremen be-
rufen worden.

Kupferſtich-Anktion. Eine intereſſante Verſteigerung vo
Kupferſtichen, Radierungen und Holzſchnitten des 15. bis 18. Jahrhundert
findet am 22. April in der Galerie Helbing, München, Wagmülleiſtr. 15,
ſtatt. Es ſind die führenden Meiſter der Glanzepochen der Gefthichte
der graphiſchen Künſte in ſchönen Abdrlicken ihrer zum Teil äußerſt
ſeltenen Blätter vertreten, und was Qualität der Drucke anbelangt, iſt
dieſe zum Verkauf geſtellte Sammlung ein ganz hervorragendes Enfemble

zu nennen.
Ein unerhörter Theaterſkandal wird aus Berlin gemeldet

„Jm „Berliner Theater“ des Herrn Bonn trug ſich Montag, wie
der „B. B.-C.“ berichtet, folgendes zu: Obwohl die Polizei benach
richtigt war, daß an dieſem Abend eine Vorſtellung für geladene
Gäſte ſtattfinde, erſchien gegen 6 Uhr doch ein ftarkes Polizei
aufgebot und verbot allen, die ſich dem Theater näherten, den
Eintritt. Das Publikum kehrte ſich nicht daran und füllte das
Haus. Direktor Bonn trat alsbald vor den eiſernen Vorhang
und ſprach: „Meine verehrten Gäſte! Jch habe Sie heute zu einer
Abendunterhaltung gebeten. Jch danke Jhnen für Ihr Er-
ſcheinen. Es war ja mit manchen Schwierigkeiten verbunden
aber es iſt nur halb ſo gefährlich, wie es ausſieht. Unſere Be
hörden ſind ja äußerſt charmante und liebenswürdige Herrſchaften
Womit wünſchen Sie heute abend unterhalten zu ſein? Soll ells dies die Wahl nicht noch einmal an ſie zurückverweiſe, mit

r Sache nicht mehr weiter zu beſchäftigen. 10. Landwehr-Huſaren- Regiment. im franzöſiſchen Kriege Jhnen etwas auf der Geige vorſpielen oder ziehen Sie ein Schau

auch Mitglied des Staatsrats iſt und das Vertrauen des
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ſpiel vor? (Stürmiſche Hrn Schön, dann werden wir Jhnen,
nachdem die Polizei den „Jungen Fritz“, welcher von Treue,
Vaterlandsliebe und Ehre handelt, nicht gerne auf der Bühne zu
arg ſcheint, und da wir leider an Stücken, die in zweifelhaften

äuſern ſpielen, keinen Vorrat haben, etwas Neues vorſpielen.
Wie wollen wir es nennen Es ſoll heißen: Ein Gaſtabend in der
Charlottenſtraße. (Ungeheures Gelächter und Beifall.) Sofort
hen der Leutnant Kolb das Publikum auf, den Raum zu ver
aſſen, und als dasſelbe keine Miene machte, der Aufforderung

zu leiſten, ließ er ſeine Schutzmannſchaft durch die Gäſte
indurchmarſchieren. Jn dieſem Augenblick erſchien Direktor

Bonn, da der eiſerne Vorhang ebenfalls von Schutzleuten bewacht
wurde, in der Loge erſten Ranges, übertönte mit lautem „Silen
tium!“ den Lärm und ſprach: „Meine Herrſchaften! Der Scherz
hat aufgehört, die Sache wird ernſt. Ob die Polizei ſich auf dem
Boden des Geſetzes befindet, iſt vorläufig nicht unſere Sache, zu
entſcheiden. Jedenfalls aber haben wir als anſtändige Staats
bürger die Verpflichtung, zu gehorchen. Jch bitte Sie alſo
dringend, mir zu Liebe ſofort nach Hauſe zu gehen. Jch bin
morgen beim Kaiſer und werde die Sache ihm melden (1!)* Das
Publikum folgte dieſer Aufforderung.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
BäckerJubilänms Ausſtellung zu Dresden. Zahlreich gehen die

Anmeldungen zur Ausſtellung ein nicht nur aus Back und Mühlen-
betrieben, ſondern auch von verwandten Berufszweigen, ſo daß dieſelbe
jedenfalls eine äußerſt intereſſante und nutzbringende werden wird.
Eine künſtleriſch bearbeitete Feſtbroſchüre und eine Feſtzeitung werden
den Ausſtellungsbeſuchern zum Führer durch die Reſidenz und deren
Umgebung ſowohl, als auch für die Ausſtellung ſelbſt dienen. Der
Garantiefonds wurde geſchloſſen, ohne Staats oder Stadtmittel heran

zuziehen, mit 200 000 Mk. R.
Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde dem Pfarrer Guſtav Heſſe zu Großburſchla
im Landkreiſe Mühlhauſen i. Th. und dem Sanitätsrat Dr. Ednard
Fiſcher zu Magdeburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Landrat a. D., Geheimen Regierungsrat Bernhard Schlenther zu
Deſſau, bisher in Meiſenheim, der Königliche Kronenorden zweiter
Klaſſe, den Kirchenälteſten und Kirchenkaſſenredanten Altſitzern Friedrich
Bindemann zu Lüge im Kreiſe Salzwedel und Wilhelm Lange
zu Störpke in demſelben Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Offi-

ziere, Fähnriche uſw. A. Ernennungen, Beförde-
rungen und Verſetz ungen. Jm aktiven Heere.
Berlin, den 14. April 1907. Zu den Offizieren von der Armee
mit Beibehalt ihres bisherigen Wohnſitzes verſetzt: von dem
Borne, Gen.-Lt. und Kommandeur der 1. Jnf.-Brig., o Frhr.
v. u. zu Vodman, Gen.-Major und Kommandeur der 74. Jnf.
Brigade.

S v. Kathen, Gen.-Major von der Armee, zum Kommandeur
der 83. Jnf.-Brig. ernannt. e Kloht, Gen.-Major und Brigadier
der Gend.-Brig. in Elſaß-Lothringen, ein Patent ſeines Dienſt-
grades verliehen.

Zu Gen.Majoren befördert: die Oberſten: o v. BVodel-
ſchwingh, Kommandeur des Jnf.-Regts. 160, unter Ernennung
zum Kommandeur der 62. Jnf.-Brig., Koppe, Kommandeur
der 29. Kav.-Brig., Frhr. v. Ende, Kommandeur des Füſ.
Regts. 86, unter Ernennung zum Kommandeur der 35. Jnf.-
Brig., O v. Otterſtedt, Kommandeur des Jnf.-Regts. 129, unter
Ernennung zum Kommandeur der 74. Jnf.-Brig., o Schotten,
Kommandeur der 7. Kav.-Brig., v. Beſſer, beauftragt mit der
Führung der 42. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kommandeur
dieſer Brig,, Keppler, Kmdr. des Füſ.-Regts. 34, unter
Ernennung zum Kommandeur der 77. Jnfanterie-Brigade,
o v. Schwerin, Kommandeur der 10. Kavallerie-Brigade,
e v. Wasner, Kommandeur der 11. Feldart.-Brig., e Frhr.
Rinck v. Baldenſtein, Kommandeur des Jnf.-Regts. 132, unter Er
nennung zum Kommandeur der 29. Jnf.-Brig., v. Tilly, Kom
mandeur des Jnf.-Regts. 28, unter Ernennung zum Kom-
mandeur der 1. Jnf.-Brig., s v. Knoblauch zu Hatzbach, Kom-
mandeur des Füſ.-Regts. 40, unter Ernennung zum Kom-
mandeur der 20. Jnf.-Brig., Salzmann, Kommandeur des
Infanterie Regiments 61, unter Ernennung zum Kom-
mandeur der 66. Jnf.-Brig., o Berg, Kommandeur der 38. Feld-
art.“Brig., O Schuch, Kommandeur des Jnf.-Regts. 65, unter
Ernennung zum Kommandeur der 81. Jnf.-Brig., v. Hinckel-
dey, beauftragt mit der Führung der 36. Jnf.-Brig., unter Er-nennung zum Kommandeur dieſer Brig., o Frhr. Röder von

Diersburg, Kommandeur der 28. Feldart.-Brig., 6G Heinrich
Kommandeur der 2. Fußart.-Brig., e Noell, Kommandeur des
Jnf.-Regts. 180, unter Enthebung von dem Kommando nach
Württemberg und Ernennung zum Kommandeur der 65. Jnf.-
Brig., ſo v. Oertzen, Kommandeur des Gren.-Regts. 89, unter
Ernennung zum Kommandeur der 38. Jnf.-Brig.

O v. Bünau, Oberſt und Kommandant von Glatz, der
Charakter als Gen.-Major verliehen. v. Waſilewski, Oberſt
und Kommandeur des Füſ.-Regts. 39, mit der Führung der
25. Jnf.-Brig. beauftragt. Frhr. v. Watter, Königl. Württemb.
Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 114, von dieſer Stellung
behufs Verwendung als Kommandeur des Gren.-Regts. 119 ent-
hoben. S v. Berrer, Königl. Württemberg. Oberſt und Chef des
Generalſtabes des 8. Armeekorps, von dieſer Stellung behufs
Verwendung als Kommandeur des Jnf.-Regts. 180 enthoben.
e v. Voigts-Rhetz, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Jnf.
Regt. 79, unter Verſetzung in den Generalſtab der Armee, zum
Chef des Generalſtabes des 8. Armeekorps ernannt.

Ernannt: die Oberſten: v. Borcke beim Stabe des Jnf.
Regts. 28, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 65, v. Voß beim
Stabe des Jnf.-Regts. 125, unter Enthebung von dem Kommando
nach Württemberg, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 160,
e Schuch beim Stabe des Jnf.-Regts. 29, zum Kommandeur des
Jnf.-Regts. 170, o v. Mey beim Stabe des Jnf.-Regts. 97, zum
Kommandeur des Füſ.-Regts. 40.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: v. der Decken beim
Stabe des Jnf.-Regts. 75, unter Ernennung zum Kommandeur
des Füſ.-Regts. 34, s v. Grolman beim Stabe des Jnf.
Regts. 138, unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.
Regts. 132, Cederholm beim Stabe des Jnſ.-Regts. 44, unter
Ernennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 61, 6, Liebach
beim Stabe des Jnf.-Regts. 21, unter Ernennung zum Kom
mandeur des Jnf.-Regts. 129, e v. Freyhold im 1. Oſtaſiat. Jnf.
Regt. der früheren Oſtaſiat. Beſatzungs-Brig., O v. Walther
beim Stabe des Füſ.-Regts. 40, unter Ernennung zum Kom-
mandeur des Jnf.-Regts. 114, v. Bülow, beauftragt mit der
Führung des Füſ.-Regts. 90, unter Ernennung zum Kom-
mandeur dieſes Regts., e v. dem Borne, Kommandeur der
Kriegsſchule in Danzig, o Spohn beim Stabe des Jnf.Regts. 52,
0 v. Loeben beim Stabe des Jnf.-Regts. 117, unter Ernennung
zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 28, e Rübeſamen beim Stabe
des Jnf.Regts. 19, S Coler, EiſenbahnlinienKommiſſar in
Köln, S Goebel, Eiſenbahnlinien-Kommiſſar in Danzig, s von
Luckwald beim Stabe des 4. Garde-Regts. zu Fuß, unter Er
nennung zum Kommandeur des Füſ.-Regts. 86, Frhr. von
Freytag-Loringhoven, Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe,
e Frhr. v. Eſebeck beim Stabe des Garde-Gren.-Regts. 1, von
Olszewski, Eiſenbahnlinien-Kommiſſar in Bromberg, S von
Wrochem, beauftragt mit der Führung des Gren.-Regts. 9, unter
Ernennung zum Kommandeur dieſes Regts., o v. Einem beim
Stabe des Jnf.Regts. 31, unter Ernennung zum Kommandeur
des Jnf.-Regts. 92, o v. Müller, Kommandeur des Jäger-
Vats. 11, o v. Conta beim Stabe des Jnf.-Regts. 116, 0 von der
Lancken beim Stabe der HauptKadettenanſtalt, Sommer, be
auftragt mit der Führung des Gren.-Regts. 4, unter Ernennung
zum Kommandeur dieſes Regts., O d. Vietinghoff beim Stabe

des Jnf.-Regts. 67, unter Ernennung zum Kommandeur des
Gren.-Regts. 89, e Frhr. v. Lüttwitz, Chef des Generalſtabes des
14. Armeekorps, s Dickhuth, Chef des Generalſtabes des
17. Armeekorps, O v. Baſedow beim Stabe des Jnf.-Regts. 140,
o Schmidt v. Knobelsdorf, Chef des Generalſtabes des
10. Armeekorps, S v. Bertrab, Abteil.-Chef im Großen General
ſtabe, O v. Heinemann, Chef des Generalſtabes des Gouverne-
ments von Thorn, 0 Fuchs, Chef des Generalſtabes des
9. Armeekorps.

Der Charakter als Oberſt verliehen: 6 v. Henning, Oberſtlt.
und Kommandeur von Pillau; den Oberſtlts. z. D.: 0 von
Wietersheim, Kommandeur des Landw.-Bezirks Görlitz, H du
Pleſſis, Kommandeur des Landw.-Bezirks Prenzlau, 6 Bogen,
Kommandeur des Landw.-Bezirks Bremerhaven, 6 Falck, Kom
mandeur des Landw.-Bezirks Hirſchberg.

o Buchholtz, Oberſtlt. und Bats.-Kmdr. im Jnf.-Regt. 168,
zum Stabe des Jnf.-Regts. 29 verſetzt. Freher, Oberſtlt. im
Jnf.-Regt. 117, unter Enthebung von der Stellung als Bats.
Kommandeur zum Stabe des Regts. übergetreten.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: s Gühne im Jnf.-
Regt. 60, unter Enthebung von der Stellung als Bats.-Kmdr. und
Uebertritt zum Stabe des Regts., O Dorn beim Stabe des Jnf.
Regts. 61, 6 Becker, Bats.-Kmdr. im Jnf.-Regt. 113, 5 Meher,
Bats.Kmdr. im Jnf.-Regt. 167, unter Verſetzung zum Stabe des
Jnf.-Regts. 75, v. Oertzen im Jnf.-Regt. 138, unter Enthebung
von der Stellung als Bats.-Kmdr. und Uebertritt zum Stabe des
Regts,., s Brennhauſen beim Stabe des Jnf.-Regts. 130,
o Schraub beim Stabe des Jnf.-Regts. 135, 6 Eulert, Bats.

Kmdr. im Jnf.-Regt. 30, unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.
Regts. 21, Rehbach beim Stabe des Jnf.-Regts. 20, Broſe
im Großen Generalſtabe, unter Ernennung zum Abteil.-Chef in
demſelben, e Mieſitſcheck v. Wiſchkan im Jnf.-Regt. 97, unter
Enthebung von der Stellung als Bats.-Kmdr. und Uebertritt zum
Stabe des Regts., Liebeskind im Füſ.-Regt. 40, unter Ent-
hebung von der Stellung als Bats.-Kmdr. und Uebertritt zum
Stabe des Regts,., Voeß, Bats.HKmdr. im Jnf. Regt. 99,
o Wilhelmi beim Stabe des Jnf.-Regts. 147, Krüger-Velt-

huſen, Kmdr. der Kriegsſchule in Hannover, S v. Uthmann,
Bats.-Kmdr. im Garde-Gren.-Regt. 1, v. Jarotzky beim Stabe
des Füſ.-Regts. 90, s v. Below, Kmdr. der Unteroff.-Schule in
Treptow a. R., o Wegner, Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 41,
O v. Oppen, perſönlicher Adjutant des Kronprinzen des Deutſchen
Reiches und Kronprinzen von Preußen, 0 v. Trotha beim Stabe
des Gren.-Regts. 2, Frhr. v. Speßhardt im 4. Garde-Regt. z. F.,
unter Enthebung von der Stellung als Vats.-Kindr. und Ueber-
tritt zum Stabe des Regts., v. Einem, Flügeladjutant des
Großherzogs von Mecklenburg-Strelitz, v. Behr, Bats.-Kmdr.
im Jnf.-Regt. 96, unter Verſetzung zum Stabe des Gren.-Regts. 4,
s Reiſer, Bats.-Kmdr. im Jnf.-Regt. 172, v. Schüßler, Bats.
Kmdr. im Füſ.-Regt. 40, unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.-
Regts. 31, o Mühlenbruch, Bats.-Kmudr. im Jnf.-Regt. 78,
o Nordbeck, Bats.-Kmdr. in demſelben Regt., unter Verſetzung
zum Stabe des Jnf.-Regts. 44, s Schach v. Wittenau beim Stabe
des 3. Garde-Regts. z. F., s v. Eckartsberg, Bats.Kmdr. im
Garde-Füſ.-Regt,, Caeſar, Bats.Kmoödr. an der Haupt-
Kadettenanſtalt, Schmidt, Bats.Kmudr. im Jnf.- Regt. 171,
o Nöhring, Bats.-Kmdr. im Jnf.-Regt. 17, unter Verſetzung zum
Stabe des Jnf.-Regts. 67, Barre, Bats.-Kindr. im Jnf.-Regt. 69.

Der Charakter als Oberſtlt. verlichen: s Klitzkowski, Major,
zugeteilt dem Großen Generalſtabe; den Majoren z. D.: 6 Jſen-
beck, Kmoör. des Landw.-Bez. Brieg, o v. Buddenbrock, Kmor. des
Landw.-Bez. Schlawe, Grote, Zweiter Stabsoffizier beim
Kommando des Landw.-Bez. J Eſſen, 6 Egersdorff, Kmdr. des
Landw.-Bez. Stade, v. Falkenhahyn, Zweiter Stabsoffizier beim
Kommando des Landw.-Bez. II Hamburg, s Melchior, Kmdr. des
Landw.-Bez. Offenburg, S Heinemann, Kmdr. des Landw.-Bez.
II Altona, Schacht, Kmdr. des Landw.-Bez. Minden, von
Knobelsdorff, Kmödr. des Landw.-Bez. Straßburg, 0 Maercker,
Kmdr. des Landw.- Bez. Worms, 2 v. Woedtke, Kmdr. des Landw.
Bez. Swinemünde, v. Szezepanski, Kmdr. des Landw.-Bez,.
II Caſſel, 6 Krauſe, Kmdr. des Landw.-Bez. Bonn, s Rieſe,
Kmdr. des Landw.-Bez. Neuſtadt, Zacharige, Kmdr. des
Landw.-Bez. Osnabrück, s Vollrath, Kmdr. des Landw.-Bez.
Aſchersleben, Culemann, Vorſtand des Art.-Depots in Caſſel,
O Frhr. v. Ecghardtſtein, Zweiter Stabsoffizier beim Kommando
des Landw.-Bez. II Vexlin, s Keibel, Pferdevormuſterungs-
Kommiſſar in Stendal, 6 Baarth, Pferdevormuſterungs-Kom-
miſſar in Marienburg, unter Ernennung zum Kmdr. des Landw.-
Bez. Stolp, Francke, Kmdr. des Landw.-Bez. Donaueſchingen,
s v. Beringe, Kmdr. des Landw.-Bezz. Allenſtein, o Weiße, Vor-
ſtand des Art.-Depots in Jnſterburg, v. Selchow, Kmdr. des
Landw.-Bez. Altenburg.

Ernannt: die Majore z. D.: 6 Schultze, Dritter Stabs-
offizier beim Kommando des Landw.-Bez. Hannover, komman-
diert zur Dienſtleiſtung beim Bezirkskommando Kroſſen, zum
Kmdr. dieſes Landw.-Begz., s v. Kloeden, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Kommando des Landw.-Bez. Hannover, zum Dritten
Stabsoffizier bei dem Kommando dieſes Landw.-Bez, Weiß,
kommandiert zur Dienſtleiftung beim Bezirkskommando Lörrach,
zum Kmdr. dieſes Landw.-Bez.

Ernannt unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen
Penſion: 0 v. Redei, Oberſtlt. beim Stabe des Gren.-Regts. 4,
zum Kmdr. des Landw.-Bez. Poſen; die Majore und Bats.-Kom-
mandeure: S v. Stutternheim im Jnf.-Regt. 27, zum Kmdr. des
Landw.-Bez. Hildesheim, 68 v. Stutternheim im Füſ.-Regt. 34,
zum Kmdr. des Landw.-Bez. I Mülhauſen i. E., 6 Mittelſtaedt
im Jnf.-Regt. 45, zum Kmdr. des Landw.-Bez. Neuſtettin, Ehrt
im Jnf.-Regt. 21, zum Kmdr. des Landw.-Bez. Danzig, Caſſi-
none im Jnf.-Regt. 137, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Bezirkskommando Weſel, zum Kmdr. dieſes Landw.-Bezirks.

Zu Bats.-Kommandeuren ernannt: die Majore: 6 v. Lepel
im Militär- Kabinett Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs,
unter Verſetzung in das 4. Garde-Regt. z. F., s v. Weiſe, aggreg.
dem Füſ.-Regt. 40, im Regt. v. Kauffberg, Adjutant des
Generalkommandos des 11. Armeekorps, unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 96, 0 v. Franke, aggreg. dem Füſ.-Regt. 40, im Regt.,
S Trieglaff, agrreg. dem Jnf.-Regt. 168, im Regt. Doerr,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 167, im Regt., 6 Gießelmann, aggreg.
dem Jnf.-Regt. 27, im Regt., Sonntag, aggreg. dem Jnf.
Regt. 88, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 117, 5 Mecke,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 74, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 79,
o Engelhard, aggreg. dem Füſ.-Regt. 34, im Regt., Fiſcher,

aggreg. dem Jnf.-Regt. 138, im Regt., Opitz, aggreg. dem Jnf.
Regt. 137, im Regt., Windell, aggreg. dem Jnf.-Regt. 71, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 30, 6 Noack, aggreg. dem Jnf.
Regt. 150, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 151, s v. Carnap-
Quernheimb, aggreg. dem Gren.-Regt. 4. unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 21, Kundt, aggreg. dem Jnf.-Regt. 76, im Regt.,
o Schmidt, aggreg. dem Jäger-Bat. 10, unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 30, s Leſſing, aggreg. dem Jnf.-Regt. 85, im Regt.,
e Hein, aggreg. dem Jnf.-Regt. 52, unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 97, 0 Heypke, aggreg. dem Jnf.-Regt. 77, unter Ver
ſetzung in das Jnf.-Regt. 456, s Peterſen, aggreg. dem Jnf.-
Regt. 60, im Regt., Grieſer, aggreg. dem Jnf.-Regt. 40, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 17, 6 Müller, aggreg. dem Jnf.-
Regt. 78, im Regt., Queſter, aggreg. dem Jnf.-Regt. 143, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 138.

o Fritſch, Major im Kriegsminiſterium, zum Kmdr. des
Pion.-Bats. 16 ernannt. G Kipping, Major im Kriegsmini-
ſterium, als Bats.Kmdr. in das Fußart.-Regt. 14 verſetzt; der
ſelbe bleibt bis Ende April 1907 noch zur Dienſtleiſtung beim
Kriegsminiſterium kommandiert.

Jn das Kriegsminiſterium verſetzt: die Hauptleute: S Krauſe
im Pion.-Bat. 2, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegs-
miniſterium, unter Beförderung zum Major, o v. Feldmann
(Hans), Komp.-Chef. im Jnf.-Regt. 74, kommandiert zur

Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, S Biſchof bei der Train
Jnſp., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium.

6 Fehr, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.-Regt. 3, bis

auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kom
mandiert.

Kommandiet: a) Für die Zeit vom 30. April bis 9. Juni
1907 an Bord von Schiffen der Hochſeeflotte nach Anordnung
des Chefs der Flotte: o v. Steuben, Oberſt mit dem Range
eines Brigade- Kommandeurs und Abteil. -Chef im Großen Gene-
ralſtabe, O v. Häniſch, Oberſt und Chef des Generalſtabes des
1. Armeekorps die Majore: 6 v. Crüger im Kriegsminiſterium,
o Frhr v. Ledebur, O Wachs im Großen Generalſtabe,
G Ribbentrop, Lehrer an der Feldart.-Schießſchule b) Für

die Zeit vom 6. Mai bis 6. Juni 1907 zu den Schießübungen
der 1. Matroſen-Art.-Abteil.: Otte, Oberlt. im Fuß-Art.-
Regt. 2. c) Für die Zeit vom 12. bis 15. Mai 1907 bezw. mit
Rückſicht auf eine etwa notwendig werdende Verſchiebung nach
Ermeſſen des Flottenchefs zu dem am 13. oder 14. Mai 1907
ſtattfindenden Schießen im Flottenverbande an Vord eines
Schiffes der Hochſeeflotte: die Majore: S Haardt, Vats. Kom
mandeur im Fuß-Art.-Regt. 2, o Strempel, Art.-Offizier vom
Platz in Danzig, S Poöhl, Art.- Offizier vom Platz in Swine-
münde, o v. Chrismar, Adjutant der Direktion der Militär-
techniſchen Akademie; G Jahn, Hauptmann und Art.Offizier
vom Platz in Pillau. 0 v. Claer, Major im Generalfſtabe
der Armee, dem Großen Generalſtabe überwieſen.

Jn Hauptmannsſtellen des Generalſtabes der Armee ein-
gereiht: die dem Generalſtabe der Armee aggregierten Haupt-
leute: S v. Graberg, o v. Dommes, S Deutelmoſer, beim
Großen Generalſtabe, unter Belaſſung bei demſelben, o v. Ca-
privi, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des
15. Armeekorps, o Gr. v. Schlieffen, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Generalſtabe des 5. Armeekorps, S v. Viereck,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 1. Armee-
korps, o Frhr. v. Stotzingen, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Generalſtabe des 14. Armeekorps, unter Belaſſung bei
den betr. Generalſtäben. S v. Heinemann, Hauptm. und
Komp.-Chef im Gren. Regt. 12, zu den dem Großen Generalſtabe
zugeteilten Offizieren, o v. Kornatzki, Hauptm. und Adjutant
der 18. Jnf.-Brig., als Komp.-Chef in das Gren.-Regt. 12 ver-
fetzt. o Stieler v. Heydekampf, Oberlt. im Jnf.-Regt. 52, zum
Adjutanten der 18. Jnf.-Brig. ernannt.

Verſetzt: die Hauptleute: S Edler v. der Planitz, aggreg.
dem FeldArt.-Regt. 61, unter Enthebung von dem Kommando
zur Dienſtleiſtung als Adjutant bei der dritten Armee-Jnſp.,
als Battr.-Chef in das 1. Garde-Feld-Art.-Regt., o v. Bünau,
Adjutant der 5. Garde-Jnf.-Brig., als Komp.-Chef in das Garde-
Gren.-Regt. 5, s Krimler, Adjutant der 33. Feldart.-Brig.,
als Battr.-Chef in das Feld-Art.-Regt. 46, S Lanmge, Adjutant
der 2. Fußart.-Brig., als Komp.-Chef in das Fußart.-Regt. 14.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Freitag, den 19. April, vorm. 9 Uhr

Beichte und heiliges Abendmahl Oberpf. Prof. Schmidt.
Zu St. Georgen: Freitag, den 19. April, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Hilfspred. Schwahn.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 18. Avril,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
St. Pauluskirche: Donnerstag, den 18. April, abends 8 Uhr

Bibelſtunde Herderſtr. 11 H. Il Paſtor v. Broecker.

Stazndesguet.
vpalle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. April 1907.
Aufgeboten: Der Geſchirrführer Franz Berck und Hulda Kießling,

Ritterur. 13. Der Weichenſteller Wilhelm Möller, Thomaſiusſtr. 47
und Anna Jänicke, Langeſtr. 16. Der Arbeiter Paul Ranneſeld,
Liebenauerſtr. 15 und Jda Krauſe, Georgſtr. 4.

Eheſchließungen Der Kantinenwirt Johann Kmieec, Canena und
Elvira Oſſe, Röſerſtr. 4. Der Kaufmann Max Delrodt, Zinksgarten-
ſtraße 1 und Jrene Singer, Moritzzwinger 17. Der Kaufmann Alexander
Duſel, Geiſtſtr. 16 und Helene Proetzſch, Kl. Ulrichſtr. 30.

Geboren Dem Kaufmann Richard Müller, Mansfelderſtr. 26, S.
Kurt. Dem Arbeiter Friedrich Albrecht, Torſtr. 24, Zwitlinge Paul
und Otto. Dem Former Friedrich Schröder, Pfännerhöhe 47, S. Kurt.
Dem Kellner Paul Boch, Ludwigſti. 44, S. Paul. Dem Tiſchler Wil-
helm Sommer, WMeckelſir. 16, S. Walter. Dem Arbeiter Jgratz Bur-
ſchinsky, Ratswerder 15, S. Karl. Dem Drogiſten Oskar Schubert,
Streiberſir. 42, T. Hildegard. Dem Schriſtſetzer Auguſt Schmidt,
Bertramſtr. 22, S. Helmut. Dem Tiſchler Friedrich Lange, Siernſtr. 7,
T. Johanna.

Geſtorben Des Kaſtellans Karl Müller Ehefrau Minna geb.
Drechsler, 46 J., Bergmannstroſt. Dis Arbeiters Eugen Meyer S.
totgeboren, Klinik. Der Proberehmer Julius Schmidt, 72 J., Klinik.
Der Banunternehmer Auguſt Chriſtel, 58 J., Bruckdorferſtr. I. Der
Arbeiter Ludwig Klaue, 49 J., Ludwigſtr. 20. Der Klempnermeiſter
Hermann Brecht, 47 J., Landsbergerſtr. 60. Die Witwe Jda Eiſen
ſei midt geb. Bieſecker, 79 J., Domplatz 6. Des Lokomotivheizers Gott
helf Schwanke T. Frieda, 6 J., St. EliſabethKrankenhaues.

Auswärtige Aufgebote: Der Tiſchler Otto Mennicke, Halle a. S.
und Roſa Sorger, Lauchſedt. Der Fenerwehrmann Wilhelm König,
Halle a. S. und Frieda Dittmar, Gutenberg. Der Elekro-Monteur
Hermann Fiebig, Halle a. S. und Suſanna Michler, Kauern. Der
Bankbeamte Richard Heyde, Halle a. S. und Klara Kleeberg, Weißen
fels. Der Arbeiter Ernſt Henze und Jda Reinhold, Magdevurg.

Halle Nordi, Burgitraze 38. Meldungen vom 16. April 1997.
Eheſchließnungen Der Kreis-Sparkaſſenrendant Karl Knabe, Herder

ſtraße 7 und Hedwig Markowsky, Schillerſtr. 43.
Geboren Dem Gärtner Alfred Lutze, Gartenſtr. 6, S. Max. Dem

Arbeiter Friedrich Brenner, Göbenſtr. 6, S. Walter. Dem Steinmetz
Karl Wendenburg, Eichendorffſtr. 17, S. Kurt. Dem geprüften Lokomotiv-
heizer Karl Ermiſch, Reilſtr. 110, T. Marianne. Dem Steinmetz Paul
Kupfernagel, Eichendorffſtr. 17, S. Paul. Dem Tiſchler Julius Chrimall,
Körnerſtr. 17, S. Alfred. Dem Schriſtſetzer Friedrich Götter, Schiller-
ſtraße 44, T. Gertrud.

Geſtorben Die Witwe Wilhelmine Kohlſtedt geb. Wolff, 64 J.,
Belfortſtr. 12. Der Zuſchneider Max Meißner, 31 J., Ludwig-Wucherer-
ſtraße 40. Des Tiſchlers Wilhelm Schmidt S, Erich, 1 J., Göben-
ſtraße 9. Der Schloſſermeiſter Karl Matthes, 57 J., Wittekindſtr. 14.

BVerantwortlich Für Vonti? und Feuilleton Hr. Walther 5edensleven
für Vrovinz. Kllgemeines, Börſen- und Handelstell Mix Sbeling; für Lokales:
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Ab die Redaltion betreſſenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkrivpte
und 2 eiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sandungen, wel Le

eventnell zurückseſandt werden ſollen mus das Porto beigefügt ſein.

Uoherall zu haben

e
unenthehriiche Zahn-Créme.

erhält die Zähne rein, weiss und gesangk.

a yä S S e S 4 e 2 ae e e
2 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächli Harickiebende Kinder ſowie vent

arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare.
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Br. Hommel's Haematogen.

„Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (4808Man verklange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.
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Dampf-, Sol- u. Wannenbäder.

Dr. Drexlers
Lohtannin-, Fichtennadel- und
Moorbäder. Kohlensäurebäder.

Nur Einzelzellen.

v Schlurick's
Anstalt für Naturheilkunde,

relepnon 2389. HIalIIe a. S. Mochstr. 11-17.
Geöffnet von morgens bis abends für Damen und Herron. FF Sonntag bis mittags. V

v Bei frauenkrankheiten

Knickungen, Senkungen, Migräne
u. 8. W.

gute Heilerfolge
durch

Thure-Brandt-Massage u. Bäder.[5241

Konservatorium u. Riemann-Seminar für Musik
alle s., Kleinschmieden--Steinstrasse 6.

In den Räumen des Instituts finden die ersten interessanten Iahres- (nicht Abgangs-)
An drei Abenden werden die Klavier-Theorie -Klassen und an einem Abende

die Gesangsklasso des Frl. Vetter- Berlin geprüft. Diese Abende dienen in erster Linie zur
Orientierung für die vorgesetzte Behörde, für Eltern, Mitschüler, künftige Unterrichtsinteressenten
und Institutsfreunde. Besondere Einladungen ergehen nicht. Um der Ueberfüllung vorzubeugen,
haben sich sonstige Interessenten durch die Schüler oder direkt vorher zu melden. Zum Vor-

prüfungen statt.

trage Kommen im ganzen 12 umfangreiche Klavierwerke und
Meister, 17 Gesänge und 2 Schülerkompositionen,

besonders aufmerksam gemacht.

musikalischen I ehrberuf“ ist im Institute erhältlich.
5578]

C

Interessenten, dic sich für Beruf oder in möglichst gediegener Weise fortbilden wollen,
werden auf diese Orientierungsabende (Freitag, Sonnabend, Sonntag Alittwochb, abends 8 Uhr)

Da das Institut einerseits unter staatlicher Beaufsichtigung
steht und andererseits bei der späteren Reifeprüfung sachverstündige Musikpädagogen assistieren
(Herr Prof. Dr. Riemann und der Prüfungskommissar des musikpädagogischen Verbandes),
so werden dadurch die grössten zur Zeit möglichen Garantien geboten.
auch solche für die theoretische Lehramtsprüfung des musikpädagogischen Verbandes vVor,
welche im Gesang oder Klavier anderweit ausgebildet wurden und übernimmt in diesem Falle
selbst verstänädlich nur die entsprechende Teilgarantie. Die gedruckte „Prüfungsordnung für den

Die Leitung des Riemann-Seminars. s

Konzertsätze der allerbesten

Das Institut bereitet

ev
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ſ.

S Ausstattung.Porzollan, Kristall,

Haus-, Küchen- u. Luxusartikel.

W Spexziell hochmoderne
Speiseserrice, Kaffeeservice,

Weinglasgarnituren,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren t

empfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Böker,
7 Leipzigerstrasse 7.

Gelegenheitsgeschenke. I

Steingut, e

Staats-Medaille in Gold 1896.

Aildebrand“
Deutscßer Maſtao
Deutscße Haſßtoſcolacdle.
Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.

Theodor Hildebrand a Sohn, Berlin,

Hoflieferanten Sr. Najestät des Königs. e

e F. W

geschliffene ristalle, Prosssteinfabrik Mietieben.
Die Kampagne iſt eröffnet.

Preßkohlenſteine ſnsgeſtehte Nietlebener Knorpel u. Nußkohle

Paul Hevdenroefeh, Tel. 843.
wieder abzugeben. [55

Elektro- Technisohes Installations-Gesohäſt

Friedrich Dunkel
Steinweg 7. Halle a. S. Fernruf 3239.

Herstellung elektr. Licht- und Kraftanlagen,
Anschlüsse an die Zentralen,

Lieferung von Motoren jeder Grösse,
Uebernahme sämtl, ins Fach schlagender Arbeiten,

Reparaturen prompt. (4845
Lager sämtlicher Bedarfsartikel.

NVh
ſind wieder in beſter und trockener Qualität vorrätig.

Gumumi-Gartensoehläuche
in beſter dauerhafter Ausführung empfiehlt [5544

Carl sehwanitz, Gummiwerk, Berlin.Filiale Magdeburgerſtr. 55. LieferantHalle: Max Reschke, Königl. u. Städt. Gartenanlagen.

Baum-, Rosen- u. Georginenpfähle
in allen Längen, auch grün geſtrichen, eventl. mit weißen Porzellanſpitzen,
Blumenſtäbe, Tonkinrohrſtäbe, Pflanzenetiketten, Weinſpalierlatten,
Fichten-Stangen mit Borke, Fahnenſtangen, Bohnenſtangen, Kokos-
baumbänder, Raffiabindebaſt, Gartenharken, Wäſcheſäulen u. Stützen,
Baum- u. Sproffſenleitern, Niſtkaſten für Singvögel, Pr. Dachpappen
empf. bill. Holzhandlung Carl Sohumann, Gr. Steinſtr. 39, Fernſpr. 474.

9 P nain Pf'a a benutzt mit Erfolg konz. engl. verb.Wer Selln Pferd lieb hat, Restitutions-FIuid, 1 FI. 1.50,

3 VI. 4,Delitzacherstrasse 3, Telephon 463.
Tierarzneimittel hergestellt und vorrätig gehalten.
S

Der Verkauf der in der hieſigen Rambonillet-Stammſchäferei
vom Jahrgang 1906 aufgezogenen

grhöruten und hornloſen Zuchtböcke
hat begonnen.

Nähere Auskunſt erteilt der Züchter, Schäfereidirektor Adolf
Heyne, Wintersdorf (Sachſ.-Altbg.), ſowie der Beſitzer [4938
Kgl. Amtsrat Max von Zimmermann

Benkendorf (Station der Schlettau Lauchſtädter Bahn).

Im Veterinäür- Lab, werd. sämtl.
[5371

Aleiniger Versand: Bahnhofs- Apotheke, Halle 8.,

Neu eröffnet

Mode- Salon
[5518feinsten Damenputz

Sophie Bierling,
Gr. Ulrichstr. 29, l. Etage.

990 e jetzt HI alle A. S.z Hallesche Koohsohule, reren e.
92 Die neuen Kechkurse beginnen am 2. Mai er. S

ZechefFriedrich Wilhelm. zum Herbst Am 3. Septbr. Einmachen Juli und S
Septbr. August: Ferien. E. Frost und B. Goering.

99098080 e ä„öö

empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Gr. Brauhausstrasse 30, Eoke Leipzigerstrassse.

z t 2 S

Tiergartenstrasse G und
Tiergartenstrasse

ſind die hochherrſchaftlich eingerichteten

Villen
für je eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 07, Nr. 6 eventl. per

[4839

1. Juli zu vermieten. Näh. Julius Backer, Martinsberg 9.

Brahtgeflechte,
Drahtzäune,
Drahtgitter

ſowie alle ins Fach ſchlagenden Arbeiten
offerieren billigſt

G. Müllers Ww. Sohn,
Fernruf 3139. Königſtr. S,

gegenüber der Waiſenhausapotheke.

E. Lehnmer, Piergroschaudlun
Fernruf Nr. 238. Landsbergerstr. 7. Fernruf Nr. 238.

Die Verkaufsſtelle und Beſtellungsannahme Bölbergaſſe 2
iſt aufgehoben und befindet ſich jetzt in der Firmo

Bernhard Bartla,
Fernruf Nr. I.e e ee 9 cS S e Sz 9 l

e S o
t e w

S S c d
ae

r

S eFesee S e S e r e SS herd harre radeeſchenühmten Koure un Bacfeort
2wischen Wildbad u. Baden-Baden, inmitten prächt. Tannenwaldungen.
BevoraugteSommerfriäsehe. Orzonretfche, stazub freie Laufe
Arztlich empfohlen bei Nerven-, Herz- u. Stoffwechselkrankheiten eto,
NMachkuraufenthalt für ReFonvaleszenten.

Prospekte gratis durch das Stacktschnltheissenamt. Gräöchb.

riedrielrod aa.
Klimat. u. Terrainkurort, besuehteste Sommerfrisehe i. Thür. Walde;

65890

auch Winterkurort. 450 m hoch gelegen, Eisonbabnstation. 1 km vor
Schloss Reinhbardsbrunn. Frequenz 1906: 12 823 Personen exoel.
Passanten. Auskunft und illustr. Prospekte kostenfrei. [542

Die städtische Kurverwaltang G. Kämpf
mr e

O t
Gebirgsluft-Kurort ersten Ranges mite 120 km Waldpromenaden, 38600 Personen Fre-
S quenz. Bekanntes Soldad, natürl. Sole 6

o (Cochsalz) Trinkquelie in Wirkung
ähnlich Kissingen, Gebirgsquellwasserleitung.

S eIllustr. Prospekt, Wohnungs- e e tverzeichnis m. allen Preisen,
Ortsplan und Eisenbahn-
Fahrplan kostenfrei vom

Herzogl. Badekommissariat.
5536)]

Grafschaft Glatz
MittelschlesienB a c Bahnstation

568m, waldreicher klimatischer Höhen- und Luftkurort, kohlensauro
alkatlische Eisenqueltien, modernes Heilverfahren. Bäcder aller Art,
Inhalationen. Kaltwasser-. Mileh- und Molkenkuren. Heilkräftig bei Erkran-
kungen der Nerven, des Herzens, der Atmungs-, Verdauungs-, Harn-
und Unterleibs-Grgane, bei Asthma, Gicht, Rheumatismus ete.
Prachtvolle Berglandschaften, herrliche Anlagen und Promenaden. Elegantes
Badeleben. Brunnenversand durch Apotheke. Bücher frei dureh sämtliche Büros
Rudolf Masse u. die Badeverwaltung. Besuech 10600 Personen Saison Mai--Oktobes

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158., e Mit S Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 179 der Halleſchen Zeitung 18. April 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,

18. April.
Luther vor dem ne zu WormsDer Operettenkomponiſt Franz von Suppé geboren.
Der Kartograph und Nordpolfahrer A. H. Petermann
geboren.
Bremen erhält an Stelle der alten ariſtokratiſchen Ver
faſſung eine neue.
Erſtürmung der Düppeler Schanzen durch die Preußen.
Der Chemiker Juſtus von Liebig geſtorben.
Der Dichter Friedrich von Bodenſtedt geſtorben.
Verheerendes Erdbeben in San Francisco,

Tagesſpruch: Wer iſt Meiſter? Der was erſann.
Wer iſt Geſelle? Der was kann.
Wer iſt Lehrling? Jedermann.

Alter Spruch.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. April

Zu den Stodtverordnetenwahlen. In bürgerlichen Kreiſen
hat man hier und da die Frage erwogen, wie es mit den dies
maligen Stadtverordnetenwahlen werden würde. Operieren die
beiden bürgerlichen kommunalen Vereinigungen, der Allge-
meine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
und der Neue Halleſche Bürgerverein, jede für ſich
oder gehen ſie gemeinſam gegen die ſozialdemokratiſchen Partei
vor Dem Anſchein nach ſcheint der letztere Fall einzutreten.
Es ſcheiden mit Ende dieſes Jahres aus dem Stadtverordneten-
Kollegium aus die Herren Geheimer Sanitätsrat Dr. Mekus,
Fabrikbeſitzer Engelcke, Bankier Frenkel, Berg- und Hüttendirektor
a. D. Reuß, Rentner Knabe und Rentner Roſch aus der erſten

m

1621.
1820.
1822.

1849.

1864.
1873.
1892.
1906.

Abteilung, GymnaſialOberlehrer Dr. Bangert, Profeſſor Dr.
Baumert, Kanzleiſekretär Bruß, Rentner Fiſcher, Dr. med.
Hertzau, Juſtizrat Dr. Lembſer, Privatmann Lüderitz und
Konditor Pfautſch aus der zweiten Abteilung; Kaufmann Döhler,
Baumeiſter Gygas, Seifenfabrikant Kobert, Landmeſſer Klink-
müller, Schriftſetzer Oſterburg (Soz), akad. Bildhauer Reiling und
Prokuriſt Spangenberg aus der dritten Abteilung. Außerdem ſind
Erſatzwahlen vorzunehmen für die verſtorbenen Herren Geheim-
rat Prof. Dr. Dittenberger (bis 1911), Fabrikbeſitzer David (bis
1913) aus der erſten Abteilung, für den zum unbeſoldeten Stadt-
rat gewählten Herrn Kaufmann Klopfleiſch (bis 1911) aus der
zweiten Abteilung, für den ebenfalls zum unbeſoldeten Stadtrat
gewählten Herrn Maurermeiſter Grote und den verſtorbenen
Herrn Maurermeiſter Heiſer (bis 1909) aus der dritten Ab-
teilung. Jn der dritten Abteilung, auf die es hierbei namentlich
ankommt, ſind im November d. Js. alſo 9 Stadtverordnete zu
wählen, und zwar 7 auf 6 Jahre und 2 auf 2 Jahre. Daß auch
die ſozialdemokratiſche Partei nicht müßig ſein wird, iſt anzu-
nehmen.

Militäriſches. Pfoertner v. d. Hoelle, General-
major, Kommandeur der 29. Jnf.-Brig., früher Kommandeur des
Füſilier- Regiments Nr. 36, in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt.
Goedicke, Fähnrich im Füſilier- Regiment Nr. 36, zum Leut-
nant mit Patent vom 27. Januar 1907 befördert.
Dr. Schmidt, Stabs- und Bataillonsarzt des II. Bataillons
Füſilier- Regiments Nr. 36, unter Beförderung zum Oberſtabsarzt
zum Regimentsarzt des Jnfanterie- Regiments Nr. 66 ernannt.

Dr. Noack, Stabs- und Bataillonsarzt des II. Bataillons
Grenadier- Regiments Nr. 1, zum 2. Bataillon Füſilier- Regiments
Nr. 36 verſetzt.

m

Konſervativer Verein. Zu Ehren des langjährigen, ver-
dienten Vorſitzenden des konſervativen Vereins für Halle und
den Saalkreis, Herrn Profeſſor Dr. Suchsland, dem
es vergönnt war, dieſer Tage die Feier der ſilbernen
Hochzeit friſch und geſund an Geiſt und Körper im Kreiſe
der Seinigen zu begehen, veranſtaltete der konſervative Verein
geſtern im „Goldenen Schiffchen“ eine Feſtſitzung, die einen
ebenſo herzlichen wie erhebenden Verlauf nahm. Herr Profeſſor
Dr. Suchsland hat ſich in ganz hervorragender
Weiſe um den LVerein, wie überhaupt um die
konſervative Sache verdient gemacht und ihr ſtets alle Kräfte ge-
liehen. Steht er ſo einerſeits als Politiker und Führer
bei den Mitgliedern der Partei in hohem Anſehen, das durch ſeine
perſönliche Liebenswürdigkeit noch um vieles gewinnt, ſo hat er
es andererſeits auch jederzeit verſtanden, ſich die Achtung der poli-
tiſchen Gegner in hohem Maße zu erwerben. Dieſe Vorzüge und
Charaktereigenſchaften des verehrten Mannes zu würdigen, war
die Aufgabe des zweiten Vorſitzenden des Vereins, Herrn Haupt-
mann Rehfeld. Jn packender Rede verſtand er es, dieſe Auf-
gabe zu löſen. Redner wies darauf hin, wie auch der konſer
vative Verein teilnehme an der Fülle von Glück und Segen,
welche nicht nur der Familie des Jubilars beſchieden geweſen ſei,
ſondern die ſich auch allen denen mitteile, die mit Herrn Profeſſor
Suchsland in Berührung kämen. Zwar habe er es vorgezogen,
die Feier der ſilbernen Hochzeit im engſten Familienkreiſe, fern
von der Heimat, zu begehen; trotzdem aber habe der Verein es ſich
nicht verſagen können, den ſchönen Erinnerungstag nachträglich
hier zu feiern. Zwei Gründe ſeien hierfür vor allem beſtimmend
geweſen, einmal die Herzlichkeit gegen alle, die den
Jubilar um Rat und Hilfe angehen: kein Wunder,
daß jeder ihn als Freund betrachte. Der zweite Grund liege in
dem ſeitens der Familie Suchsland dem Verein ſtets ent-
gegengebrachten Jntereſſe. Frau Profeſſor Suchsland habe der
konſervativen Sache ſelbſt das größte Verſtändnis ſtets entgegen
gebracht und ſie in ſelbſtloſeſter Weiſe gefördert. Ueber-
haupt ſei das ganze Suchsland'ſche Heim von einem konſer-
vativen Geiſte durchweht. Redner wünſchte dem Jubilar und
ſeiner Familie auch fernerhin Gottes reichſten Segen und ſprach
die Hoffnung aus, daß der Jubilar noch lange in derſelben
Rüſtigkeit und Friſche, in derſelben vorbildlichen Weiſe dem Ver-
ein vorſtehen möchte. „Möge er dem konſervativen Verein
fernerhin ein treuer Führer und Vater ſein.“ Jn das auf den
Jubilar ausgebrachte dreimalige Hoch ſtimmten die Anweſenden
begeiſtert ein. Nach Verleſung einer künſtleriſch ausgeführten
Adreſſe durch den Schriftführer des Vereins, Herrn Mertens, er-
folgte die Ueberreichung einer geſchmackvollen, in Silber ge-
triebenen Schale. Kurz darauf erhob ſich Herr Profeſſor Suchs-
land, um ſeiner Dankbarkeit für all dieſe Liebe und Verehrung
Ausdruck zu geben. Er freue ſich, daß es ihm auch auf dem Ge-
biete der Politik gelungen ſei, ſolch reiche Liebe zu ernten. Redner
entrollte dann ein anſchauliches Bild von der Tätigkeit der Mit
glieder an den Vereinsabenden des konſervativen Vereins. Reicher
Segen ſei von dieſen Abenden allezeit ausgegangen. Schließlich
dankte der Jubilar für die Veranſtaltung des ſchönen Feſtes und
gab der Hoffnung Ausdruck, daß der konſervative Verein weiter
blühen, wachſen und gedeihen möge. Die Vorträge eines Doppel-
quartetts wechſelten mit gemeinſchaftlich geſungenen Liedern,
Sologeſängen der Herren Toron und Wieſert und Anſprachen in
reicher Folge ab. Herr Profeſſor Dr. Ulrich toaſtete auf Herrn

uptmann Rehfeld; dieſer brachte ſein Hoch allen denen, die an
n Vorarbeiten und dem Gelingen des Feſtes mit tätig geweſen

hen beſonders dem aufopferungsfreudigen Schriftführer Herrn
ertens und dem Verfaſſer des Feſtliedes, Herrn Dr. Gebens-

leben. Auch des Vereinsdieners Herrn Burgemeiſter wurde ge
dacht, der am geſtrigen Tage ebenfalls die Feier ſeiner ſilbernen

Hochzeit gern konnte. Nach einer kurzen Pauſe trat die Fide-
litas in ihre Rechte. Der herzliche Ton, der die Anweſenden allent
halben beſeelte, die echt deutſche Kameradſchaftlichkeit und die Be
geiſterung für das liebe deutſche Vaterland ließen die Zeit nur

zu raſch entfliehen. t.Der preußiſche Beamtenverein hatte geſtern abend im
„Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſeine Generalverſamm-
lung. Herr Direktor Tribius erſtattete den Geſchäftsbericht
für das verfloſſene Vereinsjahr. Der Verein iſt mit einem Kaſſen
beſtande von 3591 Mk. in das Jahr 1906 eingetreten. An Mit-
liederbeiträgen wurden 4728 Mk. vereinnahmt. Jnsgeſamt
tellten ſich die Einnahmen auf 9118 Mk. Die Geſamtausgabe be

trug 5269 Mk., es konnte ſomit ein Beſtand von 3849 Mk. für das
neue Rechnungsjahr vorgetragen werden. Die Mitgliederzahl iſt
im Laufe des Jahres etwas zurückgegangen; ſie beträgt gegen
wärtig 3502. Die Geſangsabteilung wurde im ver-
gangenen Jahre R Von den ſeitens des Vereins mit dem
Stadttheater, dem Neuen Theater und dem Zoologiſchen Garten
getroffenen Abkommen iſt von den Mitgliedern wieder lebhaft
Gebrauch gemacht worden. Vom Stadttheater wurden zum dies
maligen Spielabſchnitt 9490 Einzelkarten entnommen; insgeſamt
ſind für gelöſte Stadttheater-Billetts 24 588 Mk. bezahlt. Beim
Neuen Theater iſt das Zahlenverhältnis minimaler, indem
1565 Eintrittskarten gelöſt wurden im Betrage von ca. 1600 Mk.
Beim Zoologiſchen Garten betrug die Zahl der gelöſten Eintritts-
karten für Erwachſene 32 000. Der Verein hat bekanntlich im
vergangenen Jahre 600 Mk. für die hieſigen Ferienkolonien
bewilligt, wofür auch 20 Kinder von Mitgliedern in die Sommer-
friſche geſchickt werden konnten. Hierzu gelangte ein Schreiben
des Herrn Stadtrat Uber zur Verleſung, in dem er namens desMagiſtrats den beſten Dank für die Zuwendung zum Ausdruck

bringt. Die Jahresrechnung wurde entlaſtet und ſodann die
Herren Rechnungsrat Heſſe und Landſchaftskontrolleur
Scheidelwitz als Rechnungsreviſoren wieder-, ſowie als
Erſatzmann Herr Sekretär Lenz neugewählt. Schließ-
lich wurde noch über die Geſchäftsführung des Neuen Theaters
gegenüber dem Beamtenberein in der gegenwärtigen Spielſaiſon
Klage geführt, indem die Direktion bei Zugſtücken („Huſaren-
fieber“) die Beamtenkarten für ungiltig erklärte. Man bemerkte,
eine ſolche Behandlung ſei des Beamtenvereins nicht würdig und
beſchloß, zwecks Abſtellung der Klagen der Direktion des Neuen
Theaters ein diesbezügliches Schreiben zu unterbreiten.

Männerverein der Johannesgemeinde. Jm großen Saale
des „Wintergarten“ wird Dienstag, den 23. April cr. der Männer-
verein der Johannesgemeinde von abends 8 Uhr ab einen Fa
milienabend veranſtalten. Wie wir hören, hat u. a. Herr
Paſtor Butz aus Behersdorf einen Vortrag zugeſagt, der großes
Jntereſſe zu erwecken verſpricht, da er das Thema: „Aus den
Wäldern Südamerikas“ nach eigenen Anſchauungen behandeln
wird. Außerdem werden verſchiedene Darbietungen des Geſang-
vereins der Johannesgemeinde nicht unweſentlich dazu beitragen,
das Jntereſſe für den Männerverein, an deſſen Spitze jetzt wieder
ſein Mitbegründer, Herr Paſtor Kindervater, ſteht, neu anzu
regen. Zur Teilnahme ſollen neben den Vereinsmitgliedern mit
ihren Angehörigen alle übrigen innerhalb der Johannesgemeinde
tätigen Korporationen reſp. Vereinigungen gebeten werden,
welche ſich die Aufgabe geſtellt haben, zur Förderung des Ge-
meindelebens beizutragen.

Roch eine große Tagung in Halle. Außer den Halleſchen
Schützen, die beim diesjährigen Bundesſchießen Gaſtfreundſchaft üben
wollen, haben auch die evangeliſchen Jüngling s- Vereine
unſerer Stadt die Freude, Ende Mai mehrere Hundert auswärtige
Gäſte hier begrüßen zu können. Da Halle einmal Kongreßſtadt iſt, ſo
hat der Oſtdeutſche Jünglings-Bund (Sitz Berlin) 1906 be
ſchloſſen, ſein 51. Bundesfeſt mit Jahresverſammlung vom 25. bis
27. Mai d. J. in Halle zu ſeiern. Der Oſtbund, wie er kurz genannt
wird, wozu auch unſere 14 Halleſchen Vereine gehören, zählt 500 Vereine
mit 26 000 Mitgliedern und ſteht unter dem hohen Protektorate des
Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen, der ja 1901 ſchon zur land
wirtſchaftlichen Ausſtellung und Enthüllung des Kaiſer Denkmals hier
war. Für den Feſtgottesdienſt am Trinitatisſonntag- Vormittag iſt die

Karktkirche überlaſſen worden. Die Zahl der auswärtigen Gäſte dürfte
etwa 300--350 betragen.

Halleſcher Schützenbund (E. V.) Von gutem Frühlingswetter
begünſtigt, hielt der Halleſche Schützenbund am Sonntag und Montag
auf ſeinem Schießhaus „Birkhahn“ unter ſtarker Beteiligung auch von
Mitgliedern beſreundeter Schützengilden ſein 24. Stiftungs-
Feſtſchießen ab, zu dem erfreunlicherweiſe von Freunden, Gönnern
und Mitgliedern des Bundes eine große Anzahl wertvoller Ehrengaben
und Preiſe geſpendet war. Als beſte Reſultate erreichten auf Feſtſcheibe,
Freihand, die Herren Karl Giertzſch (Schützenbund) 31 R., Emil
Schober sen. (Schützenbund) 31 R., Walter Uhlig (Schützenbund) 31 R.
und Kurt Herhſt (Schützenbund) 31 R. auf Feſtſcheibe, Auflage, die
Herren Max Becker (Glauchaiſche Schützeng.) 39 R., A. Wolf (Glauchaiſche
Schützeng.) 37 R., Albert Mohr (Schützenbund) 35 R. und Feldmann
(Brehnaer Schützeng.) 35 R.; auf Standſcheibe, Freihand, die Herren Karl
Giertzſch (Schützenbund) 50 R., Dr. Rummel (Schützenbund) 49 R., Walter
Uhlig (Schützenbund) 49 R. und Seifert (Schützenbund) 49 R. auf
Standſcheibe mit Auflage die Herren Walter Uhlig 56 R., Karl Hering
(Schützenbund) 56 R., Berger 56 R. und Otto Kießling (Giebichen
ſteiner Schützeng.) 56 R.; auf Feldſcheibe die Herren Emil Tornau sen.
(Schützenbund) 47 R., Tornau juv. 46 R., Seifert 44 R., W. Uhlig
39 R.; auf Rehbock die Herren Seifert 32 R., Hering 31 R., Tornau
27 R. und Karl Georg (Schützenbund) 26 R.; auf Piſtolenſcheibe die
Herren O. Sröpel (Schützenbund) 37 R., Hering 36 R., Tornau 34 R.
und O. Große 33 R.; auf Jagdſcheibe die Herren Dr. Rummel 29 R.,
Paul Heinrich (Schützenbund) 23 R., Tornau 22 R. und Georg 20 R.
Nach Schluß der Schießen fand an beiden Tagen ein kleiner, äußerſt
gemütlicher Kommers ſtatt. Der Stiftungefeſt-Ball mit Feſteſſen wird
am Mittwoch, den 17. d. Mts., im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ die Feſt
lichkeit befchließen.

Der kynologiſche Verein Caeſar (D. C.), E. V. hielt am
Dienstag ſeine letzte Sitzung vor der am 28. April in „Freybergs
Garten“ ſtattfindenden Ausſtellung ab. Es wurden nochmals die
Arbeiten durchberaten und die Ordner beſtimmt. Die hier jetzt ſchon
zahlreich eingelaufenen Anfragen und Anmeldungen aus allen Gauen
unſeres Vaterlandes beweiſen, ein wie reges Intereſſe für ein derartiges
Unternehmen vorhanden iſt und wie der Hundeſport von Jahr zu
Jahr auch bei uns Deutſchen mehr Beachtung findet. Die Ausſtellung
iſt diesmal eine eintägige und hat das Publikum von morgens 8 bis
7 Uhr abends Zutritt. Die Prämiierung beginnt morgens 9 Uhr.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein. Die nächſte Sitzung findet
am Donnerstag, den 18. April 1907 im „Reichshof“ ſtatt. Gäſte
ſind willkommen.

Verein Geſundheitspflege. Einen Vortrag überLungenſchwindſucht, die verheerendſte aller Volkskrank-
heiten, wird am Dienstag abend in den „Kaiſerſälen“ der Verein
„Geſundheitspflege“ halten laſſen. Durch Demonſtration an
Präparaten wird der Vortrag illuſtriert werden. Zutritt haben
Damen und Herren.

Der Tierſchutzverein hält am Freitag, den 19. d. Mts., abends
8 Uhr im kleinen Saale des „Evangeliſchen Vereinshauſes“ eine Mit
gliederverſammlung ab, in der Herr Rechtsanwalt Kettembeil einen
Vortrag über die Ziele des Tierſchutzes hält. Alle Freunde
der Beſtrebungen des Vereins ſind willkommen.

Zur Bewegung im Tiſchlergewerbe. Der Arbeitgeber-
Schutz Verband für das Deutſche Holzgewerbe, BezirksVerband
Halle a. S., hielt geſtern eine Vorſtands- und Kontrollkom-
miſſionsſitzung in Sergels Reſtaurant ab. Jn derſelben wurde
über den Stand der jetzigen Bewegung im i Mit
teilung gemacht. Die Kontrollkommiſſion berichtete, daß die Aus
ſperrungen in ſämtlichen beteiligten Betrieben korrekt durch-

geführt ſind. Es wurde ferner noch mitgeteilt, daß die Kundſchaft
von Halle und Umgegend in gerechter Würdigung der gegen-
wärtigen Lage das größte Entgegenkommen betr. der Fertig
ſtellung der Aufträge zeigt. Die nächſte GeneralVerſammlung
findet am Dienstag, den 23. d. Mts., in Sergels Reſtaurant ſtatt.

Die Lage im Tapezierergewerbe iſt unverändert. Die Meiſter,
welche die Ausſperrung der Verbandsgehilfen vornahmen, ſind geſonnen,
auszuhalten und nicht nachzugeben. Es handelt ſich um eine Macht
frage. Auch im Schuhmachergewerbe iſt der Stand nuverändert.

Süßmilchs WalhallaTheater. Das neue Programm des
WalhallaVariétés bringt wiederum eine Reihe anregender
Nummern und läßt an Reichhaltigkeit nichts zu wünſchen übrig.
Mit außerordentlich wirkungsvollen und farbenprächtigen
Szenerien eröffnet Fräulein Laffayette, deren Körper den
Mittelpunkt der blendenden Lichteffekte bildet, den Abend. Aus
dem Gebiete der modernen Magie bringt eine reiche Auswahl
geheimnisvoller Künſte Herr Alex Wieher; mit ſeiner
myſteriöſen Düte erregt er ſtaunende Bewunderung. Durch viele
gute und ſchlechte Witze und pikante Couplets entzündete Herr
Ernſt Walter ſchallende Heiterkeit und erntete lebhaften
Beifall. Die Tanzkunſt iſt durch das Kiß-Quartett würdig
vertreten. Drei Damen und ein Herr führen in kleidſamen
Koſtümen friſche ungariſche Zigeunertänze auf. Mit Applaus
wurde Fräulein Erna Koſchel begrüßt, die eine Szene als
„Theateragentin“ abſolvierte und dabei ihrer übermütigen
Laune und ihrem originellen Darſtellertalente die Zügel ſchießen
ließ. Für ihre mit wirkungsvoller Komik und mit famoſem
Humor dargeſtellten Theatertypen erntete ſie reichen, wohlver-
dienten Beifall. Für angenehme Abwechſelung ſorgt die Toma-
Truppe, die ſich als Elite-Parterre-Akrobaten und geſchickte
Springer produgieren. Eine intereſſante Akquiſition bilden
Harry Aertſens „Neue Menſchen“. Obgleich einer der
Mimen ſtark erkältet war, wirkten, „die beiden Engländer“, „die
pfiffigen Schuſterjungen“ uſw. originell und anziehend. Den
Schluß des unterhaltenden Spielplanes bilden recht klare
lebende Photographien der Deutſchan Bioskop-Geſell-
ſchaft, unter denen beſonders die maleriſchen und grandioſen
Bilder des Niagarafalles ſehenswert ſind. Der ſehr unter
haltende Spielplan kann dem Publikum warm empfohlen werden.

Apollo- Theater. Das neue Programm des Apollo-Theaters
iſt diesmal mit beſonderer Sorgfalt zuſammengeſtellt worden und bot
demgemäß auch durchweg Gediegenes, Der erſte Teil wurde eingeleitet
durch Schura Kraſavitza, die mit ihrem klangvollen Mezzo
Sopran das Publikum zu feſſeln wußte. Erſtaunliches leiſteten die drei
Leiter-Voltigeure Conſtanzos. Was bei dem Frühlings-Trio die
ſtimmliche Wirkung nicht gab, erſetzten die Anmut und der nette Vortrag.
Draſtiſch komiſch wirkte der zugleich ſchwierige Vortrag der beiden
Vindobonas. Der zweite Teil bildet den Hauptteil des Pro-
gramms „Tünnes als Frauenbeſchützer“, ausgeführt vom Kölner
Burlesken-Enſemble mit der Hauptrolle des Direktor Lemoine
als Tünnes, der mit ſeinen urkomiſchen Witzen ſtürmiſche Heiterkeits
erfolge erzielte. Auch trägt das ganze Stück zur Aufmunterung des
Publikums bei. Jm dritten Teil ſeien die Schlager des Komikers
Viktor Ritter erwähnt und die vorzüglichen und außerordentlich
ſchwierigen Leiſtungen der Radfahr-Equilibriſten Malm ſten s. Zum
Schluß bot Dröſes Velograph ſeine bekannten guten Bilder.

Dampftalg-Schmelze und Speiſefett-Fabrik der Fleiſcher
Jnnung zu Halle a. S. Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir, daß im
Geſchäſtsjahr 1906 eine Geſamteinlieferung von 804 478 kg
16 089,56 Zentner Rohtalg zur Verarbeitung gekommen ſind, welche
hauptſächlich zu Premierjus, Oleomargarin, Speiſentalgen, Maſchinen
und Seifentalg, ſowie Produkten zur Kerzen und Lichte- Fabrikation
Verarbeitung ſanden. Der Geſamtumſatz beträgt 523 373,06 Mk. und
wurde nach Abſchreibung von 621,72 Mk. ein Reingewinn von
2814,10 Mk. erzielt. Auch werden wie in der Häuteverwertung den
Einlieferern nur die Verwaltungs- und Fabrikationskoſten in Äbzug
gebracht und darf ein nennenswerter Gewinn nicht bleiben.

Häuteverwertung, eingetr. Gen. m. b. H., Halle a. S. Jn
der am 15. April a. c. abgehaltenen ordentlichen General
verſammlung wurde die Bilanz nebſt Gewinn und Verluſt-
konto genehmigt und der Verwaltung Entlaſtung erteilt. Die
Umſatzbilanz ſchließt auf beiden Seiten mit 4973 715,88 Mk. ab.
Der Reingewinn beträgt trotz des hohen Umſatzes nach Abſchreibung
von 1793,61 Mk. 2796,49 Mk. Die Geſellſchaft rechnet ihren
Mitgliedern nur Speſen für die Verwaltung an und darf laut
Statut ein nennenswerter Ueberſchuß nicht erzielt werden. Jm
Geſchäftsjahre 1906 hat ſie noch eigene Filialen in Saalfeld,
Königſee, Wittenberg, Aſchersleben, Wernigerode und Elbingerode
errichtet und einen Mehrumſatz im Verhältnis zum vorigen Ge-
ſchäftsjahr von 416 763,33 Mk. erzielt. Die Därme- Abteilung
hat einen Umſatz von 26 398,66 Mk. und die Einkaufs- Abteilung
30 582,59 Mk. Umſatz zu verzeichnen. Die ausſcheidenden Auf
e Mitglieder Heßler und Kloſe wurden einſtimmig wieder-
gewählt.

Liebesgaben für Südweſtafrika. Bei der Hauptſammelſtelle
der freiwilligen Krankenpflege zu Hamburg für das ſüdweſtafrikaniſche
Expeditionskorps ſind bis zum 15. Februar d. Js. einſchließlich aus
der Provinz Sachſen die nachſtehend aufgeführten Geldſpenden und
ſonſtigen Gaben eingegangen Sudenburger Liedertafel, Magdeburg,
24 Mark; Vaterländiſcher Frauenverein für MerſeburgLand, Merſeburg,
I Paket Liebesgaben Kreisausſchuß des Kreiſes Gardelegen, 200 Mark.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lanſitzer, Zſchipkau-Finſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 16. April 1907 zur Verladung
von Brannkohle, Braunkohlenbriketts, Naßvreßſteinen und Braun
erst geſtellt 3085 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 3.

Heilmittel Schwindel. Jn letzter Zeit wurde mehrfach in
Zeitungen in marktſchreieriſcher Weiſe ein Mittel „Augenwohl“ zur
„Stärkung, Erhaltung und Wiederbelebung der Sehkraft“ von der
Firma Augenwohl, G. m. b. H., Berlin, Luiſenufer 11, deren Geſell
ſchafter ein dortiger Optiker und deſſen Ehefrau ſind, angeprieſen.
Nach den angeſtellten Unterſuchungen beſteht das Mittel aus einer
wäſſerigen Löſung von Kochſalz, Borſäure, Glyzerin und geringen
Mengen Zucker, die mit Teerfarbſtoff gelb gefärbt und mit Roſenöl
parfümiert ſind. Außerdem ſind in dem Mittel noch geringe Mengen
Alkohol vorhanden. Die dem Mittel prahleriſcherweiſe beigelegten
Wirkungen kann es keinesfalls beſitzen. Jn einer Apotheke zu
bereitet, würde das Fläſchchen Augenwohl“ mit 50 Kubikzentimeter Jnhalt
nach der Arzneitaxe etwa 1 Mk. bis 1,25 Mk. koſten, während der
Preis bei der Firma 3 Mk. beträgt. Vor dem Bezug des Mittels
wird daher auf das eindringlichſte gewarnt.

Schwerer Unglücksfall. Ein Arbeiter der Firma A. Dehne
geriet heute vormittag mit der Hand in die Kreisſäge, wobei ihm
der Knöchel vollſtändig n wurde. Man brachte den
Schwerverletzten in die Klinik.

Die Feuerwehr wurde geſtern abend gegen 10 Uhr nach dem
Grundſtück Freiimfelderſtr. 13 gerufen. Daſelbſt war von Bewohnern
dieſes Grundſtücks Brandgeruch wahrgenommen. Die Annahme, daß
es brenne, erwies ſich aber ſpäter als unrichtig. Bemerkt ſei, daß es
am 14. d. Mts. im fraglichen Grundſtück brannte, ſodaß der Brand
geruch von damals herrühren mag.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Emil Gött: Der Schwarzkünſtler.

Kadelburg: Jw Kwite Das Stadttheater brachte uns
S eine kleine Novität, die bei vielen, recht fühlbaren

chwächen doch auch eine ganze Reihe hübſcher Vorzüge enthält,



welche einen Beſuch der Aufführung durchaus lohnend erſcheinen
laſſen. Es wird in dem Werkchen das alte Thema von der Eifer-
ſucht und ihrer Heilung behandelt, und zwar in einer recht
originellen und ſpaßhaften Art, die dadurch noch intereſſanter
geſtaltet iſt, daß das Stück in den Geſchmack und das Koſtüm
des 15. Jahrhunderts mit handlichem Geſchick hineingeſteckt iſt.
Beſonders luſtig wirkt es, daß die treibende Kraft der Handlung
nicht dem eiferſüchtigen Polterer von Ehemann oder der naiv-
leichtfertigen Gattin, ſondern einem allerliebſten, kleinen
Vaganten übertragen worden iſt, der mit keckem Witz und über
mütiger Laune, mit geiſtiger Ueberlegenheit und ſchließlich auch
mit wackerem ſittlichen Fond“ alle Fäden in ſeine Hand nimmt
und das oberflächlich und äußerlich aufgefaßte Problem ſehr
ſcherzhaft und dabei doch gründlich und gediegen zur Löſung
bringt. Die Schwächen des ſeltſamen Spielchens liegen haupt-
ſächlich in der Schwerfälligkeit, die dem Verfaſſer in techniſcher
Beziehung, beſonders in der Führung der Szenen und des
Dialogs, anhaften auch die Charakterzeichnung iſt doch recht
verſchwommen und ſelbſt für ein Luſtſpiel nicht ausreichend.
Alles bleibt hier beim Entwurf, nirgends iſt eine Vertiefung und
Verinnerlichung zu ſpüren. Die Figuren fallen oft genug aus
ihrem Charakter plumps heraus, und mancher Ällgemeinplatz
wird nicht einmal ſonderlich effektvoll ausgedrückt. Daneben
aber iſt das Luſtſpiel nicht ohne eine reichliche Zahl prächtiger
Gedanken und überaus wirkſamer Einzelheiten; auch das Lehr
hafte, das hie und da ſehr in den Vordergrund tritt, wird
meiſtens ſo eſpritvoll und anziehend zu Gemüte geführt, daß
der Zuhörer, weit entfernt ſich verletzt zu fühlen, mit froher
Laune und dankbar ſein Jntereſſe dem Stücklein ununterbrochen
bewahrt. Wegen anderer beruflicher Verpflichtung konnte ich
nur einem Teile der Aufführung beiwohnen; was ich aber ſah,
war im ganzen recht hübſch und anmutig. Hierfür iſt beſonders
unſerem liebenswürdigen Fräulein Hollmann der beſte Dank
auszuſprechen, das mit feinem Takt und goldenem Humor die
reizende Hoſenrolle des jungen Vaganten durchführte. Herr
Bünting übertrieb hie und da den wüſten Haustyrannen in
ſeiner kollernden Eiferſucht, traf aber doch im allgemeinen den
rechten Ton. Während er zu dick auftrug, blieb Frl. Schlomka
vielfach zu farblos, ſo ſehr ſie ſich Mühe gab, ausgelaſſen und
leichtſinnig zu ſein. Die Rolle ſteht ihrem Temperament nur
wenig an. Sie kann hier nicht aus ihrer brav- bürgerlichen Ge-
ſinnung heraus ſpielen; ſie muß ſich zum Ausdruck einer Lebens-
auffaſfung zwingen, die offenbar mit ihrer innerſten Natur nicht
im Einklang ſteht. Frl. Klerwin, die ein leichtfertiges,
flatterhaftes Kammerzöfchen zu geben hatte, iſt im Sprechſpiele
viel zu hölzern. Herr Berend und Herr Stahlberg
fanden ſich mit ihren fatzkenhaften Liebhabern vortrefflich ab und
erweckten große Heiterkeit. Dem Gött'ſchen Dreiakter folgte,
um dem Abende die programmmäßige Länge zu verſchaffen, das
allerliebſte Luſtſpiel „Jn Zivil“, das ja ſeit Jahren hier bekannt
iſt und immer ſeine volle Wirkung erzielt.

Dr. W. Gebensleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Das an klaſſiſche Vorbilder erinnernde Schauſpiel Ernſt von Wilden
bruchs „Die Lieder des Euripides“ mit der Muſik von
Profeſſor Vogrich Weimar) wird Donnerstag zum letzten Male
gegeben. Schülerkarten à 1,10 Mk. an der Kaſſe des Stadttheaters.
Freitag zum vierten und vorletzten Male: „Salome“. Das
Schauſpiel bereitet noch zum Schluß eine intereſſante Erſtaufführung
vor: „Herodes und Mariamne“ von Hebbel. Dieſes gewaltige
Drama, aus des Dichters reiſſter Schaffensperiode, iſt erſt in den letzten
Jahren bei unſeren Bühnen in Aufnahme gekommen, und unſer Stadt
theater wählt keine ungünſtige Zeit, uns die Bekanntſchaft
mit dieſem Drama zu vermitteln, da die Aufführung der
Oper „Salome“ das Intereſſe für die altteſtamentariſchen
Stoff beſonders rege gemacht hat. Die zwei Hauptrollen ſpielen
Frl. Wagner und Herr Gode. Die Vorſtellung findet zum Vor
teil von Frl. Wagner ſtatt, welche an dieſem Abend zum letzten
Male in einer größeren Rolle vor das Publikum tritt, denn
Frl. Wagner nimmt an dieſem Abend Abſchied von der Bühne,
um ſich ins Privatleben zurückzuziehen. Die vielen Sympathien, die
ſich Frl. Wagner durch ihre feinſinnige Kunſt erobert hat, dürfte bei
dieſer Gelegenheit durch zahlreichen Beyuch des Theaters einen geeigneten
Ausdruck finden. Am Sonntag findet die 9. Volksvorſtellung
ſtatt, und zwar gelangt die beliebte Oper „Der Waffenſchmied“
zur Aufführung. Vorzugsſcheine ab Donnerstag früh in den be-
kannten Stellen

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-
ſchrieben: Das „Huſarenfieber“, welches Luſtſpiel in Berlin
in 150 Aufführungen das hübſche Sümmchen von 442 000 Mk. an
Einnahmen erzielt hat, wird am Donnerstag hier wiederholt, am
Freitag gelangt Ludwig Ganghofers „Meerleuchten“, be-
anntlich zum Benefiz des Herrn Alfons Pape, der ſich als ge-

borener Hallenſer allgemeiner Beliebtheit erfreut, zur Auf-
führung. Da die diesjährige Saiſon gegen Ende dieſes Monats
programmmäßig ſchließt, ſo wird eine Wiederholung dieſes Gang-
hoferſchen Werkes nicht zu ermöglichen ſein. Um den zahlreichen
an die Direktion gelangten Wünſchen zu entſprechen, iſt für näch-
ſten Sonntag nachmittag Sudermanns „Johannisfeuer“
angeſetzt. Bei dem vorausſichtlich übergroßen Andrang empfiehlt
es ſich, Billetts ſchon jetzt zu beſorgen.

Matinee der Literariſchen Geſellſchaft. Sämtliche Rollen des
Gerhart Hauptmannſchen „Friedensfen“, welches Stück nächſten
Sonntag in der Matinee der Literariſchen Geſellſchaft durch das Deutſche
Theater zu Berlin zur Aufführung gelangt, ſind mit erſten Kräften
beſetzt. Es wirken mit die Herren Max Reinhardt, Paul Biensfeld,
Friedrich Kayßler, Viktor Arnold und die Damen Hedwig Wangel,
Tilla Durieux, Eliſe Sauer, Elſe Heims. Die Regie liegt in den
Händen des Herrn Direktor Reinhardt. Die Verausgabung der Billetts
an die Mitglieder hat einen lebhaften Verlauf genommen über die
noch vorhandenen Billetts wird zu Gunſten der erfolgten Vormerkungen
vom 18. April an anderweitig verfügt.

Jn der Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe ſind auch,
worauf wir auf Wunſch aufmerkſam machen, mehrere Gemälde
eines Hallenſer Künſtlers, des Porträt- und Landſchafts-
malers Herrn Hans Hering, ausgeſtellt. Es ſind dies zwei
Oelgemälde, ein Aquarell und drei Zeichnungen.

Vermiſchtes.
N. G. C. Vor der Geburt des Thronerben. Wie aus Madrid

gemeldet wird, iſt vom ſpaniſchen Hofe jetzt offiziell die Nachricht be
ſtätiet worden, daß Papſt Pius X. bei dem erwarteten Kinde des
Königspaares die Taufpatenſchaft angenommen hat. Tauf-
patin wird außerdem nur die Königin-Mutier Marie Chriſtine ſein.
Mit ſeiner Vertretung wird der Papſt bei der Taufhandlung den
Nuntius in Madrid Monſignore Rinaldini, Erzbiſchof von
Heraklea, beteauen.

W. Durch einen halbſtündigen Sturm, der in Batum
mehrere Dächer forniß und anderen erheblichen Schaden anrichtete,
wurde der Verkehr zeitwillig völlig gehemmt.

Der Ausſtand der Bäcker in Paris flaut ab. Am Dienstag
morgen zählte man nur 451 Ausſtändige. Geſtern und heute nacht
ſind 18 Ausſtändige wegen Behinderung der Freiheit der Arbeit feſt
genommen worden. Ausſtändige Bäcker haben nachts durch das
Kellerloch einer Bäckerei auf an dem Backofen Arbeitende Vitriol

eſchleudert, wodurch ein Arbeiter leicht verletzt worden iſt. Eine
uterſuchung iſt eingeleitet worden. Jn der Zucker-Raffinerie

Say ſind an tauſend Arbeiterinnen in den Ausſtand getreten.
Die Urſache der Speiſevergiftung, an der, wie ſchon gemeldet,

160 Mann vom Grenadier- Regiment Olga in Stuttgart erkrankten,
wird auf den Genuß verdorbener Leber oder ſchlechten
Kartofſelſalats es gab Leberknödel und Kartoffelſalat zurück
geführt, der aus Kartoffeln bereitet worden iſt, die bereits ſtark gekeimt
hatten. Gekeimte Kartoffeln enthalten zwar bekanntlich Solanin, ein
ſtarkes Gift aber die Erſcheinungen einer Solaninvergiftung pflegen
in der Regel etwas anders zu verlaufen. Sicher iſt jedoch,
daß die Erkrankung tatſächlich auf das der Mannſchaft gereichte

Mittageſſen zurückzuführen iſt, da von den Mannſchaften der anderen
Bataillone, die beſondere Küchen haben, niemand erkrankt iſt, und
ebenſo keiner von den Mannſchaſten, die an dem gemeinſamen Eſſen
ſich nicht beteiligten. Eine unmittelbare Lebensgefahr iſt bis jetzt bei
keinem der Erkrankten feſtgeſtellt worden. Alle Erkrankten klagten über
heftige Magenverſtimmung, über Kopfſchmerzen, Durchfall und Appetit-
loſigkeit; bei ſehr vielen ſtellte ſich heftiges Fieber ein. Um die Revier
kranken ſämtlich aufzunehmen nnd ſie ſorgſam zu beobachten, mußte
eine ganze Reihe beſonderer Krankenſtuben in der Kaſerne eingerichtet
werden; ein Teil der Kranken wurde auch ins Lazarett geſchafft.

Exkaiſerin Eugenie verklagt. Gegen die Exkaiſerin Eugenie iſt,
wie aus Paris gemeldet wird, in Mentone ein Prozeß angeſtrengt
worden auf Zahlung von 4600 000 Francs. Dieſe Klage hat Bezug
auf eine vom Kaiſer Napoleon im Juli 1868 eingegangene Verpflichtung.

Köln in Rom. Der Kardinal Fiſcher, Erzbiſchof von Köln, las
am 16. April im Vatikan eine Meſſe, der zahlreiche Kölner Pilger
beiwohnten. Der Kardinal richtete danach eine Anſprache an die Ver
ſammelten. Am Sonntag werden die Kölner Pilger vom Papſt empfangen
werden.

Zu dem rätſelhaften Tode zweier Knaben in Mörs, deren Leichen
in einem Koffer geſunden wurden, wird jetzt weiter gemeldet, daß der
Verdacht des Mordes gegen die Eheleute Jlgner ſeitens der Staats
anwaltſchaft fallen gelaſſen worden iſt. Die Eltern der unglücklichen
Kinder befinden ſich gegenwärtig nur noch in Schutzhaft, da die Be
ruhigung der Bevölkerung erſt noch weitere Fortſchritte machen muß.
Auch der Verdacht betreffs eines etwaigen Luſtmordes iſt hinfällig
geworden und ein dieſerhalb in Haft genommener Koſtgänger des
Ehepaares wieder in Freiheit geſetzt worden. Viele Einwohner
können ſich auch jetzt noch nicht erklären, wie die
Kinder bei dem Unaglücksfall, der unzweifelhaft vorliegt, er
ſticken konnten. Zur völligen Aufklärung diente ſolgender Verſuch, der
in Gegenwart eines Vertreters der Staatsanwaltſchaſt mit zwei Kerzen
in dem betreffenden Holzkoffer gemacht wurde. Es waren zwei ſtarke
Wagenkerzen, die gleichmäßig angezündet wurden. Die eine Kerze er
loſch nach einer Viertelſtunde, die zweite einige Minuten ſpäter. Der
Luftzutritt war alſo äußerſt gering. Wenn man weiter in Betracht
zieht, daß die Knaben durch ihre Körper an und für ſich ſehr viel Luſt
verdrängten, ſo iſt es um ſo eher verſtändlich, daß die vom Spiel
völlig ermüdeten Kinder in dem faſt dicht ſchließenden Koffer ihren
Tod durch Erſtickung gefunden haben. Die des Doppelmordes be-
zichtigten Eltern werden vorausſichtlich ſchon in den nächſten Tagen
endgültig aus der Haſt entlaſſen werden.

Die Schaumburg im Weſertal. Die Schaumburg, eigentlich
Schauenburg, welche der Kaiſer dem Fürſten von Bück burg am Tage
ſeiner ſilbernen Hochzeit, wie wir kurz meldeten, zum Geſchenk machte,
iſt um das Jahr 1030 vom Grafen Adolf von Santersleben erbaut.
Sie iſt der Stammſitz der Grafen von Schaumburg, die von
1106 bis 1460 auch Holſtein beherrſchten. Nachdem 1640 das
Haus Schaumburg mit Otto VII. erloſchen war, wurde 1647 und
1648 die Graſſchaft zwiſchen Braunſchweig Lüneburg, Heſſen
Kaſſel und Lippe geteilt. Der an eine Linie des Grafen zur Lippe
gefallene weſtliche Teil der Graſſchaft Schaumburg bildet heute das
Fürſtentum Schaumburg-Lippe der mittlere Teil fiel an HeſſenKaſſel
und bildet heute den Kreis Rinteln der Provinz Heſſen-Naſſau der
öſtliche an die Welfen gefallene Teil gehört jetzt zu Kreiſen der Provinz
Hannover. Die Ausſicht von der Burg iſt herrlich überraſchend ſchön
iſt der Blick durch eine Tür der Um aſſungsmauer des Burghofes, die
„Himmelspforte“.

Schweres Erdbeben in Mexiko. Das Erdbeben in Mexiko iſt
von dem Heidelberger Seismograohen ſowie von der Erdbebenwarte
in Hamburg mit beſonderer Schärfe aufgezeichnet worden. Danach
übertrifft die Stärke des Bebens alle in der letzten Zeit erfolgten
Notierungen des Seismographen. Die Dauer des Erdbebens wird auf
15 Minuten angegeben, eine neuerliche ſchwächere Bewegung der
Apparate ſetzte am Montag abend ein. Wie bereits kurz gemeldet,
ſind zwei mexikaniſche Städte, Chilpancingo und Chilapa,
durch ein heftiges Erdbeben vernichtet worden. Von beiden Städten
blieben nur Trümmerhauſen übrig. Bisher wurde feſtgeſtellt, daß
11 Perſonen getötet und 27 verletzt wurden, man befurchtet aber,
daß noch viele Perſonen unter den zerſtörten Häuſern liegen. Unter
der ganzen Bevölkerung herrſchte eine wilde Panik. Alle flüchteten
nach dem flachen Lande außerhalb der Stadt. Während der
Flucht ſpielten ſich Szenen wilder Brutalität ab. Die Männer
ſchlugen bei ihren verzweifelten Verſuchen, ſchneller vorwärts zu kommen,
aufeinander los. Das Eidbeben wurde in allen Teilen Mexikos
verſpürt. Auch die Hauptſtadt Mexiko City wurde ſo erſchüttert,
daß die Einwohner aus den Betten ſprangen und auf die umliegenden
Felder flüchteten. Die Mauern der Häuſer krachten und in den ge
pflaſterten Straßen zeigten ſich große Riſſe. Seit einem Viertel-
jahrhundert wurde kein Erdbeben von ähnlicher Stärke in Mexiko ver
ſpurt. Chilpancingo liegt in der mexikaniſchen Provinz Guerrero, im
Diſtrikt Acapuico, in fruchtbarer Weizengegend, und iſt eine Stadt mit
2700 Einwohnern. Chilapa liegt 90 Kilometer nördlich von Acapulco
und hat 4000 Einwohner. Zuckerbau, Töpferwareninduſtrie und Baum-
wollweberei werden dort betrieben. Aus New-York wird getabelt:
Meldungen aus Mexiko zufolge ſoll ſich der Vulkan Colima in
Mexiko ſeit drei Tagen im Ausbruch befinden.

Ein Wirtshausſtreit zwiſchen Spaniern und Marokkanern.
Einer Meldung aus Tanger zufolge entſtand in einer Spanier
kneipe auf dem großen Socco ein Streit, der ſich zu einer großen
Schlägerei zwiſchen den ſich einmiſchenden marokkaniſchen Truppen und
den Spaniern, ſowie der ſpaniſchen Polizei auswuchs. Der ſpaniſche
Wirt, ſeine Frau und ein dritter Spanier wurden bei dem Tumult
ſchwer verwundet. Der ſpaniſche Geſandte reichte ſeine Reklamation ein.

Trinkfeſte „Weibſen“. Die Pfalz verfügt von jeher ſchon über
trinkfeſte Mannen, die ihren „Stiefel“ vertragen können, ſofern der
„Stiefel“ nur einen ſfüffigen Wein bietet. Aber auch die „Weibſen“
der Pfalz ſcheinen in dieſer Hinſicht nicht zurückzuſtehen, wenigſtens
beweiſt dies nach den „Frankf. N.“ der folgende Fall Die 65jährige
Witwe Katharina Gerſt in St. Martin war nebſt ihrer Tochter
der Weinfälſchung angeklagt. Bei der Verhandlung vor dem Land
gerichte in Landau erklärten beide, ſie hätten jährlich 2500 bis 3000
Liter Trinkwein gebraucht. Als der Vorſitzende fragte, wie viele Liter
jede den Tag über trinke, antwortete die Frau: „Meine Herren, ich
bin den Wein gewöhut, ohne Wein kann ich nicht leben, und ſechs
Liter täglich, jawohl, die pack' ich, die hab' ich ſchon oft getrunken.“

Privatpakete können an die auf den Schiffen der oſtaſiatiſchen
Station und die im Schutz gebiete Kiautſchou befindlichen
Marineangehörigen ſowie an die Veſatzungen der in Auſtralien liegenden
Schiffe „Kondor“ und „Planet“ zu den bekannten Verſendungs-
vorſchriften koſtenlos geſchickt werden, wenn ſie bei der Magazin
verwaltung der Werſt Wilhelmshaven bis ſpäteſtens 24. d. Mts. poſt
und beſteligeldfrei eintreffen.

Eine ſcheußliche Tat beging ein Einwohner der Ortſchaft Hufe.
Er warf ſein eigenes 1 Jahre altes Söhnchen auf einem
Spaziergang in einen Brunnen und ging dann unter der Teilnahme
einiger Dorfbewohner auf die Suche nach ſeinem Kinde. Eine
Frau hatte jedoch das Wimmern des Kindes gehört und man beförderte
die Leiche des Kindes ans Tageslicht. Der Rabenvater wurde verhaftet.

Die Ueberlebenden ans dem Eiſenbahnnnglück von Chapleanu
in Kanada beſchreiben däs Vorkommnis als herzzerreißend.
Die unter den Trümmern feſtgehaltenen Männer, Frauen und
Kinder ſtießen ein entſetzliches Geſchrei aus, als die Flammen
ihre zuckenden Körper erreichten. Jn einem Falle verbrannte eine
Frau mit ihren zwei Kindern vor den Augen ihres vollſtändig
hilfloſen Mannes. Fünf Wagen waren umgeſtürzt und ſtanden
nach wenigen Minuten in Flammen. Der Eiſenbahnunfall iſt der
ſchwerſte, den Kanada zu verzeichnen hat. Es werden viele tapfere
Taten berichtet. Ein Mann namens Gibſon, ein früherer eng
liſcher Ulan, der ſich im Weſten anſiedeln wollte, ſtürzte ſich, nach
dem er ein naſſes Taſchentuch über das Geſicht gelegt hatte, in
einen brennenden Wagen und rettete eine Frau namens Champion.
Die Gerettete hatte kaum entdeckt, daß ihr Kind in dem Wagen
geblieben war, als ſie ſich mit einem Auſſchrei wieder in die
Flammen ſtürzte. Sie wurde nicht mehr geſehen. Ein anderer
Paſſagier namens Perce war bei dem Sturze der Wagen verletzt worden.

Ohne davon Notiz zu nehmen, entriß er den Flammen zwei Opfer und

trug dabei ſchwere Brandwunden davon. Die Paſſagiere waren faſt
alle engliſche Auswanderer, die mit den Dampfern „New-York“,

„Kenſington“ und „Virginian“ nach Kanada gekommen waren. Der
Zug ſoll überfüllt geweſen ſein. Der Zuſtand der Verletzten erregt
keine Bedenken.

Schaukelei auf dem Waſſer. Das Bootsunglück in Sralſund,
dem, wie wir berichteten, zwei Menſchenleben zum Opfer ſielen, iſt
durch unſinniges Schaukeln mit dem Boote verurſacht
worden, wobei das Boot ſoviel Waſſer übernahm, daß es ſank.

Vielſchreiberei in Deutſchland. Wie aus dem vom Börſenverein
der deutſchen Buchhändler in Leipzig herausgegebenen Jahresbericht
hervorgeht, entfällt von dem im Jahre 1095 in den drei Hauptſprachen
(deutſch, franzöſiſch und engliſch) ausgegebenen etwa 60 000 Büchern
noch immer die Hälfte auf die deutſche Sprache

Kein Brief am Kleide der Zarentochter. Au Petersbursg wird
gemeldet: Die Nachricht, daß man am Kleide der zweiten
Zarentochter Tatjana einen Zettel gefunden habe, der von
offenbar revolutionärer Seite ſtammen ſolite, wird von einfluß-
reicher Seite in Zarskoje Sſelo in allen Einzelheiten in Abrede
geſtellt.

Folgen einer Wahlfälſchung. Jn Elberfeld wurde der Drucker
Vogel wegen Wahlfälſchung zu einer Woche Gefängnis ver-
urteilt. Er hatte ſein Alter um ein Jahr höher angegeben, um, obwohl
er noch nicht wahlberechtigt war, die Wahl auszuüben.

Defekte am Spandauer Jnlinsturm. Der Juliusturm in der
Zitadelle zu Spandau, in dem die 120 Millionen liegen, iſt ſchad haft
geworden. Der Zahn der Zeit hat das Mauerwerk des Jahrhunderte
alten Baues ſtark mitgenommen. Ein Gerüſt iſt errichtet worden, um
die ſchadhaften Stellen auszubeſſern.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Die Geldbedürfniſſe des Reiches und Preußens. Der
Abſchluß der Verhandlungen über die Deckung der augenblick-
lichen Geldbedürfniſſe des Reiches und Preußens war auch am
Dienstag noch nicht zu melden, ſoll nun aber für heute, Mittwoch,
beſtimmt zu erwarten ſein. Was an Gerüchten über die bis-
herigen Beratungen in Umlauf gekommen iſt, illuſtriert deutlich
die Schwierigkeiten, welche einer allſeitig befriedigenden Löſung
der Frage entgegenſtehen und läßt darauf ſchließen, daß allen
Anſichten, dies ſeitens der Regierung und der Vertreter der
Haute finance geäußert worden ſind, gebühronde Beachtung ge-
ſchenkt wird. Am Montag hatte es, wie die „Berliner Börſen-
Zeitung“ berichtet, den Anſchein, als ob die Deckung des Geld-
bedarfs in Form einer Aprozentigen Anleihe vorgenommen
werden ſolle, am Dienstag dagegen verlautete, daß das
Fazit der Beratungen doch wohl in der Ausgabe
von Aprozentigen Schatzſcheinen gipfeln werde, wobei die Er-
wägung maßgebend wäre, daß das Pribvatpublikum bei den
letzten Emiſſionen Verluſte erlitten habe und ſich daher für neue
Anleihen nicht in wünſchenswertem Maße erwärmen würde,
während bei der Ausgabe von Schalzſcheinen mit mehrjähriger
Lauffriſt ein Verluſt an Kapital ausgeſchloſſen iſt. Wir
regiſtrieren auch dieſe Verſion, ohne freilich eine Garantie dafür
zu übernehmen, daß die definitiven Beſchlüſſe in dieſem Sinne
erfolgen werden. (Siehe auch „Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

y. Die Chemiſche Fabrik Buckan zu Magdeburg teilt in ihrem
Geſchäftsbericht u. a. folgendes mit: „Das abgelaufene Geſchäftsjahr
weiſt abermals einen erfreulichen Fortſchritt auf. Sowohl in Staß-
furt wie in Ammendorf ſind unſere Betriebe fortwährend in
vollſter Anſpannung geweſen. Dabei hat der Abſatz nicht unerheblich
zugenommen, ſo daß unſere Staßfurter Anlagen ihn nicht mehr voll
beſfriedigen konnten und wir zur Erweiterung derſelben übergehen
müſſen. Auch in Ammendorf iſt die im Vorjahre in Aueſicht geſtellte
Vergrößerung unſeres Abſatzes erreicht worden. Der Ueberſchuß auf
unſere Fabrikationsbetriebe ergibt einen Bruttogewinn von
805 927 Für Abſchreibungen ſchlagen wir vor 315 105
wonach ein Nettogewinn verbleibt von 490 822 Recht
erhebliche Aufwendungen ſind wieder für Neuanlagen und Verbeſſerungen
gemacht worden, nämlich in Staßfurt: für Gebäude Waſchinen,
Apparate, Eiſenbahn, Brunnen 2c. 214 349 Jnsbeſondere iſt die
im vorigen Bericht erwähnte elektriſche Zentrale zur Ausführung
gekommen. Außerdem iſt das Deſtillationsgebäude in Eiſenfachwerk
neu aufgeführt und die innere Einrichtung dieſer Station vergrößert.
Jn Ammendorf betrugen die Aufſwendungen für Gebäude, Maſchinen,
Apparate, Eiſenbahn, Brunnen und Ankauf von Grund und Boden
450 786 Wir beantragen, der Generalverſammlung die Vert.ilung
einer Dividende von 12 h auf die Vorzugsaktien und Aktien vor
zuſchlagen.

y. Weſtfäliſch-Anhaltiſche Sprengſtoff- Geſellſchaft in Berlin.
Die Generalverſammlung genehmigte die 1772 oige Dividende
(1905 15 90). Der Geſamtumſatz beträgt 7 433 465 A. (6 841 437
Die Abſchreibungen ſind auf 702 008 A. (465 259 bemeſſen. Dem
Exploſions onds werden 50 000 A. (25 000 dem Rejervefonds
80 000 (30 000 zugeführt und 113 188 A. (63 933 vor-
getranen.

y. Vom Kaliſyndikat. Die Verhandlungen zwiſchen Schmidt
mann und dem Kaliſyndikat ſollen nach Meldung des „L. T.“ daran
geſcheitert ſein, daß Schmidtmann erklärte, er ſei nicht in der Lage,
ſeine Verträge mit Amerika dem Syndikat zu übertragen, während das
Syndikat darauf beſtand, daß Schmidtmann in das letztere eintreten müſſe.

y. Chemiſche Fabrit zu Heinrichshall, A.G. Der Aufſichtsrat
hat beſchloſen, für das Jahr 1006 die Verteilung von 9 94 Divi
dende (i. V. 12 90) vorzuſchlagen.

y. Die Köln-Rottweiler Pulverfabriken errichten in Kieſel-
bach bei Weimar eine Sprengſtofffabrit.

y. Deutſche Gasglühlicht- Geſellſchaft. Die Generalverſamm-
lung beſchloß die Ausgabe von 1,7 Mill. C neuer Aktien mit
Dividendenberechtigung vom 1. Juli d. Js. ao, von denen 1,3 Mill. A.
den alten Aktionären im Verhältnis von 3: 1 zu 260 angeboten
werden ſollen. Für das laufende Jahr erwartet die Verwaltung eine
der 1905,06er gleiche Dividende.

Zechau-Kriebitzſcher Kohlenwerke „Glückauf“, Aktien-
geſellſchaft, in Zechau. Die Verwaltung teilt im Geſchäftsbericht
für das Jahr 1906 mit, daß das Geſchäftsjahr den Erwartungen
nicht entſprochen habe. Schuld daran iſt u. a. ein zehnwöchiger
Streik. Die Abſchreibanmgen betragen 250 000 (272 000)
der Reingewinn 215 000 (341 000) A, die Dividende 5
(8) Prozent. Für 1907 hofft die Verwaltung auf ein

günſtiges Ergebnis. Ferner wird im Geſchäftsbericht noch mit
geteilt, daß der Verkaufsverein der ſächſiſchen Braunkohlen-
werke (Syndikat) fich im letzten Jahre günſtiger entwickelt hat.
Das Shyndikat hat vorläufig noch eine Dauer von zwei Jahren.
Was die ZechauKriebitzſcher Kohlenwerke „Glückauf“ ſelbſt be
trifft, ſo wird in der Nähe des Gertrudſchachtes gegenwärtig ein
Tagebau aufgemacht, der vorausſichtlich Mitte des Jahres in Be
trieb komman wird. Unter Mitwirkung der Geſellſchaft wurde
die VBergbaugeſellſchaft „Herzog Ernſt“ gegründet; das Kapita
dieſer Geſellſchaft beträgt 124 Millionen Mark. Beabſichtigt iſt
der Betrieb eines Kohlenwerkes mit Brikettfabrik und Naßpreſſe.
Der Bau der Anlagen iſt gegenwärtig im Gange.

Donnersmarckhütte, Oberſchleſiſche Eiſen- und Kohlen
werke, A. G. Dem Rechenſchaftsbericht zufolge war der Be
ſchäftigungsgrad der Betriebe im abgelaufenen Jahre
ein durchaus befriedigender die erzielten Preiſe waren aus-
kömmlich mit Ausnahme derjenigen für Roheiſen, die den
ſprunghaften Erhöhungen der Erzpreiſe nicht folgten. Der er-
zielte Bruttogewinn ſtellte ſich auf 3 765 102 (i. S.
3 785 098 C Der Reingewinn von 1657 888 (i. V.
1548 905 ſoll wie folgt verwendet werden: Tantieme an
Direktion und Aufſichtsrat 53 564 zu Wohlfahrtszwecen
63 961 14 Proz. (wie im Vorjahre) Dividende gleich
1412 964 und Vortrag 27 399 A. Für das laufend
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Jahr glaubt die Vertvaltung recht befriedigende Erträgniſſe in
Ausſicht ſtellen zu können. Zu den r r
bemerkt der Bericht „Aus den Kreiſen unſerer Aktionäre ſind
vielfache Anfragen ergangen, ob wir die Abſicht haben, uns mit
anderen Geſellſchaften zu fuſionieren oder in dauernde Jn-
tereſſengemeinſchaften zu treten. Wir verneinen dies.“

Gewerkſchaft Sachſen- Weimar. Die Gewerkenverſammlung
hat die Regularien genehmigt und die Ausſchreibung einer Zubuße
von 1500 beſchloſſen. Der Betriebsleiter teilte mit: Für die im
Plattendolomit aufgetretenen Waſſerſchwierigkeiten ſei alles getan, der
Schwierigkeiten Herr zu werden. Es wird beabſichtigt, ein neues
Verfahren zur Bekämpfung des Waſſers in Anwendung zu bringen,
von dem man ſich vielen Erfolg verſpricht.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Wilhelm Kühn in Sollſtedt. Firma Sächſiſche

JuteSpinnerei und Zwirnerei, G. m. b. H. in Reichen
bach. Kaufmann Emil Tag in Magdeburg. Kaufmann Karl Paul
Friedrich in Plauen i. V. Gaſtwirt und Futtermittelhändler Paul
Ernſt Reiher in Brunn.

T Die Firma Auguſt Mann in Halle teilt uns mit, daß am
16. April er. Eilfrachtdampfer „Leipzig“, Kapitän Schütze, mit Stückgut
von Hamburg in Halle eingetroffen iſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 17. April. Preis pro 100 Kilo 9,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 17. April 1907.
Hamburg 11,10 Hamburg 11,00 C.Magdeburg 1180 April 1907: e elckeg 1126

Februar März 1908: 10,90 C. ab Magdeburg,
Februar März 1909: 10,70 ab Magdevburg.

Tendenz: feſt.
ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

zen per Mai 192,0 Juli 191, 0 Sept. 187,00 A.
Roggen per Mai 178,00 Juli 178,00 Sept. 167,00 A.
Hafer per Mai 180,50 Juli 182,25
Mais per Mai 134,00 Juli 131,75
Rüböl per Mai 65,80 Okt. 60,10

Sofort:

Börſe von Berlin vom 17. April. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.

Die Vörſe eröffnete reſerviert. Es hieß vielfach, daß
Zeitungsſtimmen über die internationale Lage einen Druck auf
die Stimmung der Börſe bewirkten. Jm ganzen trat jedoch
gegen geſtern eine nennenswerte Verſchiebung in den Kurſen
nicht ein. Die Widerſtandsfähigkeit dürfte darauf zurückzu-
führen ſein, daß aus London eine andauernde Flüſſigkeit des
Geldmarktes gemeldet wird unter Hinweis darauf, daß von der

Kursnotierungen der BSerſiner Benden

Her usführliehe Kurszettel erscheint Kisenbahn-Akrien.
in äer Früh- Ausgabe -Z-ZTTT-

Deutsche Eisenb. B.-6. 111,75
Werhsel-Kurse. en 222 III ePrivatdiskont 45 90. übech-Büchen ele Schantungbahn 101,750

Amsferdam kann Elekirische Hochhahn 129.706Brüsse! Grosse Berliner Strabendsbo 172.806
Malien e e e n franzosen ult e aHopenha gen Lombsrden uli. 26.46London e h 7 Canada-Pazitfic abg. e 222 e sEew-Vorh rista e e e e e v Gotthardbahn e n Sar kufr NHalien. HeridionalbahnIchweir e III D57 do. Aittelmeerdahn nPerersburg m z. luxemb. Prinz Heinrichbahn lVien u e 84. 8000 Westsizilianische kisendabn 72,2560
Rio de Janeiro auf Londen 15722 p. S F.Kisenbahn-Ohbligationen.

Geldsorten.
4 90 Norähausen-Wernigerode.

20.456

20 Francz- Stücke 16.26Amerikanische ofen 421,5 v Eisenbahn-Prioritäten.
Beigische do. e 81,05Bänische da. 112,05 4 Böhm. Hordb. Gold Udl. 99 80dB
kaglische o. 20.46 3 9 Dux-Prager d 72.259kregrösizche 15 4 90 Oeegierr. Gold Pr. 99.3006Holländische 40 169.20 2,60 90 Südösfr. Lombarden Pr. 64.6005
alienische 81 16 492 90 wang. Dombrouo Pr. 87.406
Desrerreichische do. 84. 90 4 90 Moskau Rjösan Pr. 86 2000
kussische e 3 50 Transkaukasische 6. Pr. 64.00ch elzer do. 4 9e Wladikawkas 1897 Pr. 79 500V 6 90 Anatoliar 1. Pr. 102Deutsehe Anleihen G o 2. Pr.
r 9 ſtall n. Pr. 69 768 90 Devfche Felehs-Anleihs 95,7506 29 W ha ſche e Pr. 101,250
4 g. do. 84.60 3 é5 Pert. kisenb. b. 1886. 90,3066
et a do. h e 4,62 90 Süd. Hal. kiz. Obl.352 90 Praubische Staats- Anleihe 95.75 4 90 Uorih.-Pac. Pr. Lien.

s 7 70 T. Henns 5. n. ha iööä. 81. vo
3 90 Bad Sfasts-Anl. 1904 unt. 12 94.900 Schiffahrts-Aktien.
490 Bayer. Staats-Anl. de. 06 101,690

90 d 95.406-3 Hamb. -Amerik. Paketf 138. 60b63 90 BPremer Staats-Anl. v. 1902 Horddeuſscher Lloyd 126. 6006
61. Hess. Staats-Anl. 99 unt. 09 101,40 t

390 do. 1896 1906 8290 Bank-Aktien.35 o Hamburg. St.-R. amort. 1887-91

390 e. Ft.-knl. v. 86, 97/02 83.40 Zergisch-Märk. Elberfeld 168., 1006
390 Sächsische Staatz-Rente 84.906B Berſiner Handelsgesellschaft 158.60
452 7 Rhein 28 94.00 do üypoih.- Bank n. B. 174,090b6
352 0 3pelda 1895 .ommert.- u. Dizk.- Bank 118.206
4*2 Berliner 1882--98, 96.0006 Darmsfödter Bank Haräst. 133.40Erfurt 1893, 1901 dDezsauer l andes-Bank 113.00
592 90 do. 1893, 3 Deunsche Bank 230,90Häallesche 1900 1 2 tonr. 101.75 do. Vebersee-Bant 166,00
32 do. 1886. 1892 96.60 Diskonto-kKommandn-Ant. 173,09490 Magdeburger 1891, anconv. 1910 (101,0 Dresdner Bank 146. 20
392 20 (o. 1375- 1902 kssener Kredit 168, 002690 Nerseburg 1901 on 10. 100/756 Goibaer Grundkredit-Bank. 1656. 306
352 90 Nönchen 1903--04 94 75 Leipziger Rreditanstal 168, 1006
35 haumbord 1897/1900 ten. Magdeburger Bankverein 132, 306
852 90 Weimar 1888 do Privatbank 122 600C Wormser Staci-Anl. 100.26 Mineldeutsche Kredn-Bant 117. 906Naneonalbank für Deuschlaod 125, 800

ODesterr. Kredit-Anstaſt u. hPfaudhriefe. Jene S.reußtsche Boden-Krednebant .504 Lanäschaftl. Zontr.-Pfbr. e 7 Hentral-Boden- Kredit e 189,600
90 do. do. e 94 400 Reichsbank e e 156,402 do. 84,40 Keszische Bank t. auzw. Handel 136 00290 Söchrische Lagdich.-Pfäbr. 103,006 5zchche bat 139 800

z 55. 93,70 Schoafthaus. Bankverele 146. I6b390 do 83,90 ſchlesischer Bankverein 162,106
Ausländisehe Staatspapiere. Wiener Bankverein

5 90 Chinesen 1896 r. T 50 i. Aktj44 T 70 Bßrauerei-Aktien.1.39 Griechen ten. 40,1000 paſrendoſer 2465. 90640. Aogorol 60 I Fehnitheßt. 233, 600Da e. Fole 49,900 Leipziger Brauerei Rede 199,266
452 90 apaner 1905. 93.30 Jereinsbr. Artern 104,760
9 7 Renate h n ungerikantt g. ß iOesterreich. Goidreats 99 60 Ivdustrie-Fapioro
a do. Etrenenrogie 98, 40 khomnſaforen- fabrik 203, 306
y* t do. Silberrente. h e Axtren-Ges, f. Anilinfabr e 367,50lo. Papierrente Algemeine Elekſriz.-Gezellachaft 292, 00

Periugieseo anif. 3. 68. 4086 Anglo-Kontinenſal-Cuabd 112.00b60
Rumänen amert. 1890 91. 10 Anhaltische Kohlenwerks 114,00060

do. 1898 2 89.00 Askania, chem. fabrik 166.00
85 Kutreny 1880 III 75,39 ar 4 Stein Mel e eereeere 337.500092 40. Ig02 78.0060 Bergmann Eſektr. 272 256343 90 Sthuedes 1886 96. 4056 Berl. Anh. Hoschinenfsdt. 223. 2080
29 Serben amort. St. Aal 81.2056 Zeriner Elektrizitäts-Warta 170.5006
S LWanler t. do. Nazc. Sourr. 3223.60220 Türken Adwin. -An. 89. 2986 Bismarckhütte 818, 8006
Hrkenlore 100 Fr. 138, 706B.) Bliesendach V.-A. 53.40 Ungar. Gold gr. 94.608 Bochumer Eulstahl 229.2

do. ranen 2722 er n n Braunschw. Kohl. St. Pr. 258 50d6332 Co. laatsrente 97 h 83,50 6 Zuderus h e e e 118,75
t. Er. N. An ünnte à Co., Meta 100,40s Euenor-Aires 101,00v6 Crem. Fabrik Buche 205, 90

Concordia Bergw. 318. 00b
See hBankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a.

örss vom 17. April, 2 Uhr nachmiitags.

geſtrigen 600 000 Pfd. Sterl. betragenden Barrenzufuhr die Bank
von England 500 000 Pfd. Sterl. erworben hat. Ferner bot der
glatte Verlauf der Medioliquidation in Paris eine gute Stütze.
Von heimiſchen Fonds waren 3proz. Reichsanleihe 0,10 ſchwächer.
Ueber die zur Stunde in der Reichsbank ſtattfindenden Be-
ratungen in Sachen der neuen Anleihen verlautet bis jetzt noch
nichts Beſtimmtes. Japaner auf London um 0,20 höher. Rufſen
von 1902 auf dem geſtrigen Schlußſtande behauptet, Banken des-
gleichen und zum Teil etwas höher. Ruſſenbank exkl. 58834 bei
135 behauptet. Am Montanaktienmarkte waren Hüttenaktien auf
Realiſierungen gedrückt und 4——1 Proz. ſchwächer, Bergwerks
aktien um Proz. ſchwächer. Bahnen vernachläſſigt. Von
Amerikanern Baltimore auf London feſter, Canada und Pennſyl-
vanig auf Nework. Schiffahrtsaktien um Bruchteile ſchwächer.
Hanſa exkl. 2 Proz. 130,75. Tägl. Geld 4 Proz. und darunter.
Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Geſamtverkehr äußerſt ein
geengt. Montanwerte zum Teil etwas anziehend. Privat-Dis-
kont 456 Proz.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 17. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 8,85 9,15.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,30 7,50. Tendenz: ſeſt.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,87 109,12x.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,62 18,871.
Gem. Melis mit Sack 18,12 18,37.

Rohzucker J. Produkt Tranſito rei an Vord Hamburg.
per April 18 906, 19,00B. Juni 19.006, 19,15B.
Mail8.956, 19,008. Auguſt 19,206G, 19,25B.
Juni 19,006, 19,05B. Oktober-Dezember 18,606, 18,65B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 17. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagébericht.) Rüben- Rohzucker J. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Nſance jrei an Vord Hamburg.

April 18,90. Oktober 18 60
Mai 18,95. Dezember 18,55.
Auguſt 19,20. per März 18,85

ſehte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Homburg v. d. H., 17. April. Die Kaiſerin und die
Prinzeſſin Viktoria Luiſe nebſt Gefolge ſind
heute vormittag 814 Uhr hier eingetroffen. Sie begaben ſich
ſofort nach dem Königlichen Schloß. Um 8 Uhr 43 Min.
traf mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge Prinz
Auguſt Wilhelm von Preußen hier ein und fuhr
ebenfalls nach dem Königlichen Schloſſe.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ſtetig.

m re
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Neue Bod.-Akt.-Ges. O e 125 0056 Harpene: 77 209.00

34 75 Groöe Berl. Straßenbahn 173 19Aiederl. Hohlenw. 154 756 ab 138 00Hordstern Steinkohlen 385.25 Hamburger Pakettanrt I
öderschſ. Eisenb. Bed. [123.25 deräderizcher Uoyd z 7

9 Dvnamit-Fruni 163,7500. t. ind. Kare 109,50 2Oderschl. Kokswerke 154,00 Hehbenlobe 182.50
Orenstein Koppe! 206.,40 Phötin 192,90Phönin Gergw. A. 192,500

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 17. April, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 190651906
3 90 Föchsſsche Rente 34,756 Leipziger Hypotbekendant 7 72 142,7560
352 90 6o. Ftasisanl. 98,700Sächsische Bann 8 1139.,250
352 90 Leipzig. Stadtanleide 095,406 S ische Bod.-Kred.-Anst. 7. 7 1144,00B
393 90 do. 1904 85, 40 Große Leipziger Straßendabn 552 9 154,506
4 90 Cröilw. Papierfabr. Ob 1100,006 Haltesche Straöenbabn 692 8 130,50B
4 90 Hall. Siradendahn Oblig. I100,50B. leipriger Elaktr. Strabendannl 4 4 1101256
4 Hansſ. Gewerk. 0. I.. 100,000 Kltenburger Akt. Brauerei 9 9
190 c. e. 18931 100,006 Cröhwitzer Pagiertabrik 144 90 do. o. 18971 100.000 Hörziew. ſetimanmse. St. 3 096
490 e. do. 1902] 101,006 o. e. fort. 5 63,5004 5* Teitzer Pareftin Obl.. 99.7560 Glauziger Zuckerfabrik 8 128,006
3 90 A. D. Kr.-Aust. Pläbr.. 96.800 Hailesche Luckerraffinerie
4 90 do. üo. 101,000 (alte and geue) 6 I136,0064 90 Hypoib.- Bank leiprig Körbisgorier Zuwrerfabrik 75 164.500

Pfhr. I. ankdb. bis 191541 101.,100 f Leipziger Baumwellspinner. 16 16 266,506
32 90 Kemmuyvzfdank für Leipziger Bierdrauerei Riebeck l0 10 199,500
Köuigr. Sachs. Anl.-Scheine 956,750 Leipriger Kammgaruspinnereif 10 12 1170,600

4 90 Konmmunalbank für Leipziger Balztabr. Schkeudint 7 3
Königr. Sams. Anl.-Scheige 101, 400 Naustelder Kurs 80.4 120. 12750

Haumeurger Braunkohlen 12 208,00B
Aktien Portland Cementfadrik Halle 6 8 1117,500

Stöhr Co., Kammgarnsp. 10 14 1174.,256
Agtig-Tepitzar Ed. 11 249 000 Thüringer 6a 16 16 293.0008öbm. Herababn in 118,500 Tinel Krüger, Wellgarnfabrit 3 1112.006
Ruschtiadradsr Eb. Lt. A. 121 233,756 Wernshaus. Kammgarn 6 7 108,000

to. Uit. B. 125 281,00B Teitrer Paraflin 11 174.606
Agem. Deutschd Kreä.-Anst. Sächs. Emaillierwerkene and neue 9 9 1II168,5060 verm. Gnüchtel 8 10 1138,600
Kredit- a. Spardank Leiprigl 6 6 1107,760

kendenz: zähwach.

„„Homburg, 17. April. Der Kaiſer traf heute vor
mittag 10 Uhr hier ein und wurde von der Kaiſerin auf dem
Bahnhofe empfangen. Die Majeſtäten begaben ſich dann,
vom Publikum lebhaft begrüßt, durch die reich beflaggten
Straßen nach dem Schloſſe. Der Kaiſer hat der
Prinzeſſin Moritz von Sachſen-Altenburg,
der Mutter der Fürſtin zu Schaumburg-Lippe, die Rote
Kreuz Medaille erſter Klaſſe verliehen in An-
erkennung ihrer Verdienſte um die Sache des Roten Kreuzes.

Berlin, 17. April. Die unter Teilnahme des preußi-
ſchen Finanzminiſters und des Reichsſchatzamtes in der
Reichsbank gepflogenen Verhandlungen wegen Be
gebung heimiſcher Anleihen haben zu einem
allſeitigen Einvernehmen geführt. Hiernach wird der Be-
darf des Reichs und Preußens durch Ausgabe von
400 Millionen Mark Schatzanweiſungen (zur Hälfte Reich,
zur Hälfte Preußen) gedeckt, die mit 4 Prozent feſt verzins-
lich und im Jahre 1912 rückzahlbar ſind. Ueber den Betrag
von 100 Millionen Mark iſt bereits feſt verfügt. Die Auf-
legung der übrigen 300 Millionen Mark zur öffentlichen
Zeichnung zum Kurſe von 99 Prozent wird in den nächſten
Tagen erfolgen.

Berlin, 17. April. Ein am 11. d. Mts. von einer
Orientreiſe zurückgekehrter 55 Jahre alter Kaufmann iſt
an den ſchwarzen Pocken erkrankt. Die An-
fteckung iſt zweifellos im Orient erfolgt. Der Kranke be-
findet ſich im Virchow-Krankenhaus. Alle Schutzmaßregeln
ſind getroffen, ſodaß das Publikum nicht das geringſte zu
befürchten hat.

Schwerin, 17. April. Der Großherzog und die
Großherzogin begaben ſich heute vormittag mit dem
Prinzen Eitel Friedrich nach Ludwigsluſt,um an dem aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums der
Mecklenburger Johanniter- Geſellſchaft dort ſtattfindenden
Feierlichkeiten teilzunehmen.

Dresden, 17. April. Jm hieſigen Friedrichſtädter
Krankenhauſe iſt ein Arzt aus Radebeul an Genick-
ſtarre geſtorben. Die Radebeuler Aerzte veröffent-
lichen eine Erklärung, nach der ein Anlaß zur Beſorgnis vor
einer weiteren Verbreitung der Krankheit nicht vorliegt.

Norderney, 17. April. Jn der vergangenen Nacht iſt
nordöſtlich des Leuchtturmes auf dem Außenriff ein
großer Dampfer aufgelaufen. Ein Rettungs-
boot iſt von Baltrum dorthin abgegangen. Die Mannſchaft
iſt an Bord geblieben und hat dem Leuchtſchiffe um
Schlepperdienſte ſignaliſiert. Name und Nationalität des
Schiffes ſind noch unbekannt.

München, 17. April. Prinz Arnulf iſt heute vor-
mittag in Begleitung des Profeſſors Merzbecher, des Geo-
logen Dr. Leuchs und des Präparators Rockinger nach
Zentralaſien abgereiſt. Die Reiſe, die jagdlichen und wiſſen
ſchaftlichen Zwecken, ſowie der Erforſchung des Tianſchan
dient, iſt auf acht bis neun Monate berechnet.

Paris, 17. April. Zu der Angelegenheit der
zwei Fremdenlegionäre wird aus Oran. noch
berichtet, daß zwei Soldaten des erſten Fremdenlegionär-
regiments, die bei der Ausbeſſerung der Straße von Udſchda
nach Lalla-Marnia beſchäftigt waren, deſertierten und nach
Melilla zu gelangen ſuchten. Zwei Tagemärſche von Udſchda
wurden ſie angefallen und ihrer Gewehre und der Munition
beraubt. Einer der Deſerteure wurde getötet. Der andere,
obwohl verwundet, konnte ſich zum Stamme der Beni
Snaſſen retten, die ihn nach Udſchda zurückbrachten. Der
Zwiſchenfall wird, da es ſich um Deſerteure handelt, keine
weiteren Folgen haben.

April. Die Kellner hielten heute nacht
eine Verſammlung ab, in der ſie ſich für den Geſamtau s-
ſt an d ausſprachen, der im geeigneten Augenblick ins Werk

eſetzt werden ſoll.ge egereng, 17. April. Zum Heereshetmann der do
niſchen Koſaken anſtelle des abberufenen Fürſten Odojewski-
Maßlow iſt der bisherige Stabschef des Militärbezirks
Warſchau, Generalleutnant Sſamſſonow, ernannt
worden.

New-York, 17. April. Der Profeſſor an der hieſigen
Univerſität Columbia Felix Adler iſt dazu auserſehen,
im Jahre 1908 als Nachfolger des Profeſſors Burgeß Vor-
leſungen an der Berliner Univerſität zu halten.

St. Paul (Minneſota), 17. April. Aus dem im
hieſigen Bahnhofsgebäude befindlichen Geſchäftslokal der
Northern Expreß Company ſind 25 000 Dollars ge-

raubt worden. tMexiko, 17. April. (Auf deutſchatlantiſchem Kabel.)
Nach den bisher vorliegenden ſpärlichen Nachrichten ſind bei
dem Erdbeben 38 Perſonen getötet und 93 verwundet
worden. Man befürchtet, daß ſich dieſe Zahlen, wenn die aus
den vielen kleinen Orten noch ausſtehenden Berichte einge
gangen ſind, bedeutend höher ſtellen werden. Di e H rt
ſchaften Ayutla und Omvetepec ſind völlig
zerſtört. Die Stadt Acapuleo iſt zum Teil über
ſchwemmt. Aus allen größeren Ortſchaften des Südens wir
gemeldet, daß man dort das Erdbeben verſpürt habe, daß
Privatperſonen nicht verunglückt ſind und der angerichtete
Schaden gering iſt. Vom Jſthmus von Tehuantepee
werden beſorgniserregende Nachrichten erwartet. Auf den
Eiſenbahnlinien im Süden ſind verſchiedene Stellen einge-
ſunken. Die Telegraphenlinien ſind ſtark beſchädigt.

Preisnotierungen für Kuxe vom 17. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Hagdeburger Privat-Rank, Halle a. S

Nach An Nach Ankrage gebot frage LebenAdler- Aktien voll 35 38 flansa-Filherberg 1600 Bau
Aäler- Aktien 50 90 37 Hattert- Aktien 7090 34 360Adolfsglück, abgest. Art. 30 36 etdburg- Akten 53
Alexandershal 8000 8200 Reldrungen ung ll, je T 50
Zeienrode 6800 6000 Hermann a 9Bixmarckshall-Aktien 42 45 Ammenfode 11 p 55nach 10760 10900 lehangashail 250Corinn 7300 7500 lrwdvioshall 2 73Centrum 750 800 Arogershal- Aktien volle e cDerdemena 3900 4200 oeiſkeshall 35Beotsche Köali-Attien 98 100 Heu-Bleicherode- Aktien 72 77
Oeutschland 3850 39090 Herdböuser Kali- Aktien e z50
Linigkeltl e n n Reichendall r 2209müena l 300 350 Rothenberg 2200 77friegrichshall-Abtien. 95 99 Sachren-Meimar r 2Klückauf-Sondarsbauzen 16190 165600 Salimünde 725
Kroszherrog von Fechsen 3550 sten Too lüaterth all. 3859 3900 Fchieferkgute 690 iUanaov. Rali-Altien 460 Wendland s 46

Tendenz: fest.

e

h n eheAn- und Verkaur von Weripapferen, FRfnlöswug von Coupons, V'exr-
zins ung von Geldeinlagen, Conto Corrent W. V echsel- Verkehr eto
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IHägel u. Piauiuos

Rönisch- Dresden
sind als Fabrikat
I. Ranges jedem

anderen entsohieden
vor zuziehen.

Prüfung jederzeit
erwünscht,

AlbertHoffmann,
am Riebeckplatsz,

Stadttheater in Halle a. 6.
Donnerstag, d. 18. April 1907
98. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

Schülerkarten à 1,10 Mk. an der
Tages und Abendkaſſe.

Novität! Novität!Zum letzten Male
9 9Die Lieder des Euripides.

Schauſpiel in 3 Akten von Ernſt
von Wildenbruch. Muſik von

Max Vogrich.
Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Dirigent: Kapellmeiſter Anton Aich.

Perſonen:Euripides, der Dichter Ernſt Gode.
Euagoras Archonten Nonnenbruch.
Meletos von Athen F. Amberg.
Eurynomos W. Dohme.
Steſimbrotos Walter Sieg.

latheniſche Krieger
Phraſikleia, Tempel-

büterin a. Parthenon

zu Atihen F. Wagner.
Elpinike. 5. Lafrenz.Glauke einAegino H. Hollmann.[atheniſche Jungfrauen von der
Schweſterſchaft d. Ergaſtinen, denen
die Anfertigung des heil. Peplos, des
Gewandes Athenes, an vertraut war)
Matriketas, Sklave

des Euripides Fritz Berend.

M. Brandow.
Phtionike, die Frau

des Matrriketas
Hermokrates, Feldherr

der Syrakuſier W. Bünting.
Ein ſyrakuſiſcher

Herold W. Sfeineck.
Ein junger Krieger Lüttjohann.
Ein alter Krieger G. Steinegg.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. 5533
Freitag, den 19. April 1907
21 Vi. Ab. Umtauſchk. ung. 2. Viert.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

Salome.

Neue C lenter,
ireltion E. M. Mauthner.

Donnerstag, den 18. April, Anfg. 85:
3. 49. M. Husarenteber.
Freitag: Benefiz Alfons Pape:

Meerlenchten.
a ne

Süssmilchs

e

2 e eElite-Specialtöten

Vorstellung.

Kologsaler Erfolg

Erna Koscohel
Aertsens wer

Menschen
Toma-Truppe

sowie Gos gesamien 5547

gänzlich newen
r grnmns.

e er ee e eS meeWufmgrtegAuß wärtige

Donnerstag, den 18. April 1907.
Leipzig (Neues Theater): Goethes

zFateijt (1. Teil
Leipzig (Altes Theater): Die luſtige

Witwe.
Weimar (Hof-Theater): Die Fleder

D

maus.

Fräuleinveauſſichtigt Schularbeiten,

d. Zig. erbet. 5519
Rüt e werden chik und ge-

und moderniſiert
Schulſtraße 2, II.

Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) für Herren, Damen u.

Off. unt. Z. W. 601 an d. Exped.

ſchmackvoll garniert

Echt bayriſche [4815

Kin empfiehlt ſehr preiswert
H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Siehe Plakatsäulen!

Apollo Theater
rektion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel desKölner Burlesken- S

Ensembles.
Dir.: S. Lemoine.

Außerdem der brillante
VariétéTeil. [5535

a c
Uenheilen für Geſichle- und Jagelyſege

billigſt in der Parfümerie
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

ev en
Abonnements-

Garderobe

nach Mass.

10 Serien
Serie I monatlich

13. M.
2 Anzüge und 1 Paletot,

ca. 300 Dessins in Stoffen.

Verlangen Sie Prospekt.

h. Assmann,
Hoflieſferant, [5541

Markt 15,16.
ch

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen- und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Tennis-

S reichen.)
S Kanaliſation, Waſſerleitung. Vor

Magdeburgerſtr. 2. [5553

Schläger
beſtes engl. Fabrikat.

billigſte Preiſe

S Kleinſchmieden 6,
Eing. Gr. Steinſtr.

Teleph. 2326.
e S

e

ohne mit ſeinem Namen
an die Oeffentlichkeit
treten zu wollen, irgend

zu kaufen, zu verkaufen,
zu mieten, zu vermieten,
wer Perſonal, Vertreter,
Beteiligung, Stellung c.

Annonce bedienen will, wen-
det ſich mit Vorteil an die

J Annoncen-kxpedition

Rudolf Mosse
HALLE

Brüderstrasse 4
Dieſe nimmt die einlaufenden
Offerten in Empfang und
ſtellt ſie dem Jnferenten un-
eröffnet und unter Wahrung
ſtrengſter Diskretion zu.
Ueber zweckmäßige Abfaffung
und auffällige Ausſtattung
der Annonce, Wahl der
geeignetſten Zeitungen wird
tkoſtenfrei Auskunft erteilt.

Erſparnis

220 Mille.

Joh. Müetzsehmnann,

welche zu einem Fabrikneu-

an Koſten, Zeit und Arbeit.

Außergerichtliche [4788
orgleiche

ſowie Beratung in allen geſchäftl.
Angelegenheiten unter Diskretion.
Robt. Weihe, Bücherreviſor,
Hannover, Artillerieſtr. 26.

Rosen, Zierstränucher,
wilden Wein, Obſtbäume, Nadel
ölzer, Erdbeer-, undhabarberpflanzen, Stauden c. in

reicher Auswahl empfiehlt (5577

Cärtnerei Stein er
Villenkolonie

Neu Dölau Halle 6.,
an dem ca. 3000 Morgen großen
Kgl. Forſt gelegen, eignet ſich be
ſonders als

BRrahesitz
und bietet neben geſundem, billigem
Aufenthalt in ländlicher Zurückge
zogenheit die Borgyfr der Näheder Großſtadt. (Mit Hettſtedter
Bahn in 16 Minuten zu er-

Ausgebaute Straßen,

5 Jahren künſtleriſch angelegte
Zier- und Nutzgärten mit pracht
vollen Obſtbhäumen und Beerenobſt
zu verkaufen.

Banſtellen
in ſchönſter Lage qm 3,50 Mk.

Julius Becker,
Halle, Martinsberg 9.

Auskunft erteilt auch der Verein
für Dölauer Jntereſſen in Dölau-

Halle. [15454
Gaſthof in Cöthen.

Gaſthof mit Saal, Gaſtzimmer,
Geſellſchafts- und Vereinszimmer,
heizbarer Veranda, Konzerkgarten,
neuen Gebäuden, 400 Hektl. Bier,
viel Kaffee, Selters, Blondchen,
Zigarren 2c., Haltepunkt vieler
Ortſchaften, ſehr gutes Geſchäft,
Uebernahme und Anzahlung nach
Uebereinkunft, beſonderer Umſtände
halber zu verkaufen durch
B. Herzig, Cöthen i. Anh.,

Herrſchaftl. Ruheſttz
weil in gſd., ozoureich. Harzgeg.

Jn e. gr. Orte mit Bahnſtat.
3,5 km von e. Garniſonſtadt mit
höh. Schulen u. e. Badeort, zu
verk. e. hoffähiges, ſehr reutabl.

Rittergnut,
beſter tiefgrdg. Weizenbod. in
höchſter Kultur, geeignet zu
Rüben u. Samenbau, Herren
haus mit 27 R. an ca. 16 Morg.
Park u. Gärten, maſſ. Gebäude,
elektr. Licht- und Kraftanlage,
Sanitätsmolkerei, einſchl. reichl.
wertv. Viehbeſtand, kompl. Maſch. u.
Jnv. b. 350 000--500 000 M.
Anz. Näh. Auskunft erteilen unter

Fol. 1633 [5377Wilh. Hennig Co., Deſſau,
ſehr günſt.Domänenabſtand, raunt

1500 Morg. Weizenb. auf lange
Jahre. Ia Lage, Hannover-
Braunſchweig -Magdeburg. Erf.

Näh. Auskunft unter
Z. b. 603 durch d. Exped. d. Ztg.

e 2000 m Feldbahngieiſe

S und 20 Kippwagen,
e im H erbſt 1906 neu geliefert, e

S bau zum Materialtransport
benutzt wurden, werden
Ende April frei und bieten
I wir dieſelben unt. günſtigen

W Bedingungen käuflich oder
S leihweiſe an. [5379
l Georg Otto Sehneider,

G. m. b. H., eLeipzig, Blücherſtr. 5.

kann jederzeit abgefahren werden.
Sandgrube Güetz, P. Richter.

Saatkartoffeln,

Richters ovale Frühblanue,
à Ztr. 3,50 Mk., gibt ab [5559

F. Rudlomr, Domnitz
(Saalkreis).

W Hohe Erträge! WFutterrübenſamen.
Gelbe u. rote Eckendorfer Rieſen,

à Ztr. 20 u. 22 Mk., 10 Pfd. 3 M.
F. Ramdohr, Hedwigſtr. 1.

Zur Maſt.
Verkaufe zur Abnahme bis

Mitte Mai 160 Stück
Lämmer,

15 Jährlingeu. 25 Märzſchafe. M
Fr. Mandt, Rittergut Ober
farnſtedt bei Querfurt. [5476

Eine neumilchende

S. umit Kalb zu ver
kaufen [551Fienſtedt Nr. 26,

Gelber Gartensand

Gebrauchte Pianinos,
nußbaum, wie neu, Eiſenpanzer,e 350 506 Mk. 22

10 Jahre Garantie. [5483

B. Maerkoer,
Alter Markt 3.

Prstklassig. fahr-
räder und Zube-
hörteile lief. bill.,
auch aufTeilzahl.
Vertrot. gesucht.

Katal. gr. Hans Crome, Pinbeck 159.

nO
VcD.

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

&Selloner Gelegenheitskauf

X Higninoo von Blüthner,
Bechſtein u. Schwechten, vor

züglich erhalten, äußerſt preis
X wert zu verkaufen. (5576
X B. Döll, Gr. Ufrichſtr. 33.

Iolz wolle in Ballen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

Ein noch gut erhaltenes kleineres

Missppfnagl
zu kaufen geſucht. [5562

Henriettenſtr. 23, 1 Tr.

Gebrauchte Pianinos,

733 erhalten, 300 u.
X 400 Mk., zu verk. [4787
X B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33.
DmpteblenswerteBRovel

Eine wirklich [4875
hervorragende Renheit!

Mad. VorbertLevavasseur
remontierende Crimson Rambler
(Kletterroſe), niedrig bleibend, ge
füllt, lebhaft karminrot und reich
blühend, Blütenriſpen enthalten
40--50 Blumen. Ausgezeichnet
für Gruppen. Hochſtammroſen,
Kletterroſen, Buſchroſen, Zier-
ſträucher, Flieder, Ulmen,
Ahorn, Kaſtanien, Schling-
pflanzen, Koniferen, Efen,
Efenwände und Stauden, Lor-
beerbäume, Pyramiden- und
Dekorationspflanzen empfiehlt

B. Möllers,
Handelsgärtnerei z. Roſengarten,
Halle a. S. Fahrpreis 10 Pfg.

Kein Honig,Kunſt-
garant. naturreinen Bienenhonig
verſende jetzt, ſo lange Vorrat reicht,
nur bis Mai 1. Sorte Leckhonig,
Poſtkolli 7,50 Mk. franko.
II. Martens, Bienenzüchter,

Sögel i. H. [5213

Perlangte Perſonen.
t eeeeeeè S

als Buonhalt., Sekretär,to In Verwalter erbalt. jg.
e Leute nach 2-3won.

gründl. Ausbildg. Bish. ca. 1300
Beamte verlangt. Prosp. gratis. Dir.
P. Küstner, Leipzig Sehleuss.
X Für hieſ. Bankinſtitut wird
ein gewandter jüngerer

L Buchhaltert

X mit guter Vorbildung zum
X ſofortigen Eintritt geſucht.
Off. mit Gehaltsanſpr. unt.
X A. 3654 an Haasen-X stein Vogler A. -G..,

Halle a. S. ([[5574
Junger Verwalter oder

Landwirtsſohn, der bisher in
der elterlichen Wirtſchaft tätig war,
für ein Gut bei Magdeburg bei
300 Mk. Gehalt baldigſt geſucht
durch Willy Künhn, Stellen
vermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Zum Beſuche von Landkundſchaft
ſuche ich zum 1. Juli d. J. eventl.
etwas ſpäter einen tüchtigen

Detailreisenden.
Fr. Graebxke, Oſterburg,
Tuch, Manufaktur- u. Modewaren.

Jüngerer tüchtiger
Schneidergehilfe

findet ſofort dauernde Beſchäftigung

bei Gust. Vosgt,
5313) Blankenburg, Thür.

Ein guter Arbeiter, der in einem
etallAufbereitungsgeſchäft tätig

war, as Vorarbeiter
Wug Fahrt wird vergütet.

fferten unter Z. h. 609 an
die Exped. d. Ztg. erb. [5556

Landwirtſchafterinnen hab. z. jed:
n größte Auswahla. gut. Stellen.

rau Marie Wantzlöben, Stellenver
mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. [5281

Zigarr.Agent geſ. Vergut.
ev. 250 Mk. mon. u. m.

Grube von der Heydt
bei Ammendorf.

Förderleute geſucht.
Vom 1. Mai ab iſt daſelbſt Schlaf
haus für ledige Leute vorhanden.

Zum baldigen Antritt werden
drei verheiratete [5555

Pferdekunechte
eſucht bei 13,50 Mk. Wochen-

ohn, Morgen Kartoffelland und
freier Wohnung.
Graichen, Kammergut Capellendorf

b. Apolda.

Schiffsjungen ſucht
Johannes Brandt, Altong,Fiſchmarkt 20, I. Proſp. gratis.

Zu ſofort 10 fremde Mädchen,
eventl. auch 2 Männer zu Land
arbeit bei hohem Lohn geſucht.

Foachimi, Gorsleben,
Halle-Hettſtedter Bahn.

Gebildetes junges
Mädchen,

nicht unter 25 Jahren, die etwas
vom Kochen verſteht, wird als
Stütze in kl. Stadt nahe bei geigzig
geſucht. Gehaltsanſprüche u. Bil
zu ſenden unter M. T. 48 haupt-
poſtlagernd Leipzig. [5514

Perſonen-Augebote.

X Landwirt, 43 J., ledig, welcher
X auf mehreren größeren Gütern
X tätig war und in letzter Zeit

ein Gut von 300 Mrg. ſelbſt
ſtändig bewirtſchaftete, mit guten

X Zeugniſſen, ſucht ſofort oder
2 Buer paſſendes Engagement.

ff. u. B. G. an Haasen-
N stein Voger, A. G.,X Naumburg a. S. erb. [5575

Verh. Sattler e
als Guts- oder Fabrikſattler.
Gute Zeugn. vorhanden. Off. unt.
U. 3649 an Haasenstein Vogler,

A.-G., hier. [5573
Es ſuchen durch uns zum

1. Juli zwei gut empfohlene
Knhmelker n. Schweizer Stellg.
in der Nähe von Halle. Eine
Familie hat einen erwachſenen
Sohn. Reflekt. Herrſchaften bitten
ſich ſof. bei uns zu melden.

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Fränulein, Anfang dreißig, das
in Aug und Haushalt tüchtig, in
Schneidern u. all. weibl. Handarb.
ſicher iſt, ſucht Stellung. Antritt
kann ſof. erfolgen. Güt. Off. unt.
Z. g. 608 an die Exp. d. Ztg. erb.

Vermietnngen.
c

Jn Gröbers, Station der Halle-
Leipziger Bahn,
herrſchaftliche Wohnung
mit Gemüſegarten und Park vom
1. Juli d. Js. ab zu vermieten.

Zuckerfabrik [5557
Knauer, Beil Co.
RMerſeburgerſtraße 167,

X Ecke Prinzenſtraße, iſt das
Erdgeſchoß im ganzen oder
geteilt zum 1. Oktober d. Js.

X als Bureau od. Kontor zu
verm. Näh. Prinzenſtr. 10, II.
LKleiner Berlin 2, III. Et.,
d Wohnung von 6 Zimmern u.
X reichl. Zubehör 1. Oktober 07
X zu vermieten. Näheres daſ.

[5543I. Et. links.
8 Felſenſtr. 23, I. 8
X K., Bad, Gart. u. Zubehör, für

650 Mk. ſof. od. ſpät. zu verm.
Näh. Kontor Martinsberg 9.

Schönes 2 fenſtr.

möbl. Zimmer,
ev. mit Klavierbenutzung, geſunde
Lage (Sonnenſeite), in beſſerem
Hauſe an anſt. Mieter abzugeben.

eäheres in der Exped. d. Zig.

Geldverhkehr.

66000 M.
I. Hypothek auf ein Geſchäftshaus
am Markt per 1. Juli 1907 ge
ſucht. Off. unter Z. d. 605 an
die Exped. d. Ztg. erb. [5566

37000
als II. Hypothek auf gutes, ſicheres
Zinshaus per 1. Juli 07 geſucht.

of unt. Z. e. 606 an die Exped.
d. Ztg. erbet. (5567

[5540
H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

12--15 000 Mark

auf ar e zugutem Zinsfuß von Selbſtdarleiher
geſucht. Offert. unt. Z. e. 604
an die Exped. d. Ztg. erb. [5511

95000 M.
Hyvpothek auf zwei Grundſtücke am

1. Juli 07 geſucht. Off. u. Z. f. 607
an d. Exped. d. Ztg. erb. [5568

Wer bar Gold braucht ger
trauensvoll an C. Gründler, SerliuW.8,
Friedriqchkr. 196. Anerk.reelle, ſchnelle

u. diskr. Erledig. Ratenrückzahlg.
zuläſſ. Prov. v. Darlehn. Rückp. erb.

D ad

Ioh impfe
täglich von 3--4 Uhr.

Dr. Grävinghoff,
Schulstrasse 10.

Familiennachrichten.

DBDanksagung.
Für die vielen Beweise herz-

licher Anteilnahme bei dew
Dabinscheiden unserer unver-
gesslichen, teuren Mutter
sprechen wir hiermit Allen
unseren innigen Dank aus.

Marianne Zumpe.
Elsbeth Gebhardt

geb. Zumpe.

X Herrſch. Wohnung, 5St., K., G

Dank.
Für die vielen Beweiſe herz

licher Liebe und Teilnahme
beim Begräbnis unſerer lieben
Mutter ſagen wir allen unſern
herzlichſten Dank.

Obhauſen und Kloſter
Häſeler, d. 15. April 1907

Rich. Merbitz.
Agnes Merbitz.

T T

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Herr Lehrer Robert Schlegel
Halle a. S.). Hr. Ludwig Zſchäpe
Halle a. S.). Herr Schneider
Max Meißner, 31 Jahre
Halle a. S.). Frau Witwe Jda
Eiſenſchmidt geb. Bieſecker,
79 Jahre (Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blöttern.
Verlobt: Frl. Gertrud Lehmann

mit Herrn Dr. Heinrich Merkel
(Roßlau--Deſſau). Frl. Alice
Runge mit Hrn. Aſſeſſor Dr. jur.
Kurt Hofmann (Leipzig). Frl.
Roſa Ackermann mit Hrn. Land
wirt Robert Wabnitz Deutſch
Marchwitz Dom. Güttmanns
dorf). Fräulein Lotte Guth mit
Hrn. Leutnant Hans Brandeis
(Charlottenburg-Berlin-Schöne-
berg).

Verehelicht: Hr. Dr. phil.
Wilhelm Stolze mit Frl. Marie
Dorn (Königsberg i. Pr.). Hr
Paſtor Alfred Kröger mit Frl.
Guſtel Juethe (Berlin).
eboren: Ein Sohn: Hrn.
Hans Heinze (L.Schleußig).
Hrn. Staatsanwalt Dr. jur.
Preiſer (Poſen). Eine
Tochter: Hrn. Oberamtmann
Landgraf (Sulkau Schioß bei
Zerkow). Hrn. Julius Hertz
(Eichenrode). Hrn. Albert
Liefeldt II. (Stahnsdorf).

Geſtorben: Hr. Ritterguts-
pächter Karl Hanckes Rittergut
Büſſen). Hr. Rentner Albert
Zunck (Blankenburg a. H.). Hr.
Rentner Friedrich Weiß (Halber-
ſtadt). Hr. Dr. med. Carl Dorn
(Braunſchweig). Hr. Schuh
machermeiſter Bernhard Bar-
tholomäi (Naumburg a. S.
Hr. Rittergutspächter Helmuth
Wiechert (Dewichow). Herr
Steinſetzmeiſter Auguſt Kolbe
(Sondershauſen). Fr. Dorothea
Liedecke geb. Gothe (Ebeleben).

r. Henriette Kühn geb. Weyd-
ing (Weißenfels). Fr. Louiſe

Kahlenberg geb. Orphal Strau ß
furt). Fr. Luiſe Fleiſcher geb.
Moeltzner (Aſchersleben). Fr.
verw. Thereſe Geißler geb. Dienſt
(Torgau).
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Fiſchereiverein.

Das Programm für die in Deſſau ſtattfindenden Sitzungen des
Fiſchereivereins für die Provinz Sachſen, das
Herzogtum Anhalt und angrenzende Staaten und
des Deutſchen Fiſchereivereins zu Berlin iſt folgender
maßen feſtgeſetzt worden: Donnerstag, den 30. Mai mach.
mittags 5 Uhr, Sitzung des Vorſtandes des Fiſchereivereins für die
Provinz Sachſen, das Herzogtum Anhalt und angrenzende Staaten
im Rathauſe 6 Uhr abends Sitzung des Verwaltungsrats des
ſelben Vereins; 8 Uhr abends Begrüßung der erſchienenen
Delegierten zum Fiſchereirat und der Teilnehmer an den ſonſtigen
Sitzungen im Ratskeller. Gaſtgeberin: die Stadt Deſſau. Freitag,
den 31. Mai, von 9 bis 10 Uhr vormittags Oeffentliche General-
verſammlung des ſächſiſch- anhaltiſchen Provinzialvereins im Rathanſe;
11 Uhr vormittags Hauptverſammlung des Deutſchen Fiſchereivereins
im Kriſtallpalaſt 1 Uhr nachmittags Frühſtück im Ratskeller; 4 Uhr
nachmittags 15. Deutſcher Fiſchereirat unter dem Vorſitze des Herzogs

von Trachenberg im Rathauſe; S Uhr abends Gartenfeſt
im Bahnhofshotel. Sonnabend, den 1. Juni: 11 Uhr
vormittags Sitzung des Verwaltungsrats des Deutſchen
Fiſchereivereins im Rathauſe; 1 Uhr Frühſtück im Kriſtallpalaſt 3 Uhr
nachmittags öffentlicher Fiſchereitag im Kriſtallpalaſt; 7 Uhr abends
Feſteſſen im Kriſtallpala f. Sonntag, den 2. Juni: 10 Uhr
vormittags Fahrt nach Wörlitz. Montag, den 3. Juni: 11 Uhr
vormittags für die über Magdeburg fahrenden Teilnehmer Beſichtigung
der ſtädtiſchen Gruſon-Gewächs- und Palmenhäuſer und Aquarien.,

x

O Huerfurt, 16. April. (Neue Bahnverbindung.
Vaterländiſcher Verein.) Der geſtern hier unter Vorſitz des
Landrats von Helldorff abgehaltene Kreistag bewilligte die Reſt
ſumme von ca. 62 000 Mark zu den Grunderwerbskoſten für den
Querfurt Müchelner Bahnbau. Jn unſerer Stadt ſoll ein Vater
ländiſcher Verein gegründet werden. Der vorbereitende Ausſchuß wird
am 21. d. Mts. wegen Beratung der Satzungen und Vorſtandswahl
eine Verſammlung im Hotel „Zum Stern“ abhalten.

z Schafſtädt, 16. April. (Stellenwechſel. Jubiläum.)
Der hieſige Diakonus Oskar Hennig iſt als Prediger in Delitz a. B.
gewählt worden. Er wird ſein neues Amt vorausſichtlich Anfang
Juni d. Js. antreten. Die Schafſtädter Zuckerfabrik trifft jetzt
Vorbereitungen zur Feier ihres 50 jährigen Beſtehens. Anfang Mai
wird das Jubiläum gefeiert werden.

O Lützen, 16. April. (Jn der Stadtverordneten
verſammlung) wurde ein Beſchluß betreffend Anlage eines neuen
Friedhofes an der Merſeburgerſtraße gefaßt. Zu dieſem Zwecke ſoll
eine Anleihe von 15 000 Mk. bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe gemacht
werden, welche mit 11 amortiſiert und mit 4 verzinſt werden ſoll.

Weißenfels 16. April. (Schuhfabrikation.
Fiſcherei. Stadtverordneten-Verſammlung.) Die
Schuhfabriken ſind gegenwärtig faſt durchgängig gut beſchäftigt. Am
Schluſſe des verfloſſenen Jahres gab es hier 130 Schuhſabriken mit
rund 4400 Arbeitern. Zurzeit werden Aale in reicher Anzahl in
der Saale gefangen Lachſe ſind auch bereits hier geſehen worden.
Das Springen der Lachſe an den Wehren wird erſt bei wärmerer
Temperatur des Waſſers beobachtet. Das im Herbſt v. J. erfolgte
Ausſetzen von Welſen in die Saale mit Hilfe des Fiſchereivereins
für die Provinz Sachſen ſcheint ſich zu bewähren die Fiſche haben ſich
ut entwickelt. Die Beſetzung der Saaleſtrecken in der Nähe von
eißenfels mit Goldorfen und Krebſen ſoll von weniger Erfolg

begleitet geweſen ſein. Die Stadtbehörde beabſichtigt, die Zahl der
Stadtverordneten von 36 auf 42 zu erhöhen.

2. Beilage zu Nr. 179 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt

18. April 1907.

und Thüringen.
„JS-Z-TTD J

O Torgau, 17. April. (Ausſtellung. Pferdemuſte-
rung. Tollwut.) Anläßlich ſeines 25 jährigen Beſtehens ver
anſtaltet der Geflügelzuchtverein „Torga“ in Torgau in der Zeit vom
30. November bis 2. Dezember eine Jubiläums- Ausſtellung
in Torgau, an der ſich ſämtliche Vereine dieſer Art aus dem Elbe-
Elſter Verbande beteiligen werden. Als Preisrichter fungiert u. a.
BeeckeHalle, Jm Beiſein von Vertretern der Landwirtſchafts
kammer Halle findet am 25. d. Mts. auf dem Königlichen Geſtüt
Graditz bei Torgau durch die Geſtütsdirektoren Freiherrn von Senden-
Zirke und von Engel Wickrath die diesjährige Muſterung der drei-
jährigen Hengſte zu Landbeſchälern ſtatt. Jn Dommitzſch iſt wieder
ein tollwutkranker Hund getötet worden. Die bereits über dieſe Gegend
verhängte Hundeſperre wird deshalb zum dritten Mal verlängert

n. Cöthen, 17. April. (Rekognoszierung. Das
wütendezirkuspferd. Ein „liebens. würdiger“
Gatte.) Am Sonntag abend wurde bekanntlich unweit unſerer
Stadt auf der Strecke Magdeburg-- Leipzig eine Frauensperſon
von dem Abendſchnellzug überfahren und getötet. Auf Grund
der von der hieſigen Polizeiverwaltung gegebenen Perſonalbe-
ſchreibung wurde die Tote von ihren Angehörigen als die
27jährige unverheiratete Tochter des Maurers Paaſch in Reupzig
rekognosziert. Die Unglückliche dürfte in einem Anfalle von
Geiſtesſtörung gehandelt haben, da ſie ſchon früher öfters Spuren
geiſtiger Anomalie gezeigt hat. Von einem wütenden Pferde
lebensgefährlich verletzt wurde geſtern der Direktor des gegen-
wärtig hier gaſtierenden Zirkus Klapproth. Der Hengſt hatte
ſich losgeriſſen und der Direktor wollte ihn anlegen, da ſich von
den Angeſtellten niemand dem Tiere zu nähern wagte. Dieſes
packte den Direktor mit den Zähnen an der Bruſt, warf ihn zu
Boden und zerfleiſchte ihm Bruſt und Arme; auch wurde der
linke Arm mehrfach gebrochen. Zu Hilfe eilende Perſonen waren
machtlos, erſt als ſich zwei große Doggen in das Pferd verbiſſen,
konnte der Unglückliche befreit werden. Von den Hunden übel
zugerichtet, rannte der Hengſt in den Stall, wo er über die

Da ſich niemand in den Stall wagte,
riß man einen Teil des Daches ab und warf dem raſenden Tier
von oben eine Schlinge um den Hals. Der ſchwerverletzte
Direktor wurde heute der Halleſchen Klinik zugeführt. Auf
dem hieſigen Bahnhofe mißhandelte geſtern ein aus Deſſau
ſtammender Architekt ſeine Frau in roher Weiſe. Die Frau
weigerte ſich, ihrem Manne nach ſeinem neuen Wohnſitz Saar-
brücken zu folgen, da ſie in ihrer erſt fünfmonatigen Ehe ſchon
viel unter den Roheiten ihres Mannes zu leiden hatte. Als die
Unglückliche ſchließlich floh, verfolgte ſie der rohe Menſch und
ſetzte die Mißhandlungen auf offener Straße fort, bis ſich ein
Schutzmann der Aermſten anngahm, die dann bei hier wohnenden
Verwandten Zuflucht fand.

Raguhn, 16. April. (Gemeindierat.) Jn dex
geſtern abend ſtattgehabten Sitzung bewilligte die Verſammlung
zum Schulumbau 1985 Mk. Für einen neuen Feuerwehrturm
wurden 815 Mk. bewilligt.

S Jeßnitz, 16. April. (Gemeinderat. Beſitz
wechſel.) Jn der heute abend ſtattgefundenen Sitzung wurde
die Entwäſſerung der Kleinen Gaſſe beſchloſſen. Ferner wurde
die Errichtung einer Volksbibliothek beſchloſſen. Der Etat für
1907,/08 balanziert mit 60 970,70 Mk. er wird einer Kom-
miſſion zur Vorberatung überwieſen. Das der Witwe Urfula
Schmidt hierſelbſt gehörige Stadtgut von ca. 45 Morgen Größe
iſt für 42 000 Mk. an ein Aufteilungsgeſchäft in Halle a. S.
verkauft.

W. Weimar, 16. April. (Die Enthüllung des Karl
Alexander-Denkmals) findet nach dem Entſchluß des Großherzogs
am 24. Juni, dem Geburtstage Karl Alexanders, ſtatt. Sollte das
Denkmal bis dahin, was un wahrſcheinlich iſt, nicht fertiggeſtellt ſein.
ſo findet die Enthüllung am 9. Juli ſtatt, dem Tage von Karl Alexanders
Regierungsantritt.

Jena, 16. April. (Erdbeben?) Die Jenager Blätter
melden: Am 13. d. Mts. abends 7 Uhr 3,5 Min. zeigten die
Apparate der hieſigen Erdbebenſtation ein Erdbeben an
deſſen Herd etwa 3500 km entfernt, wahrſcheinlich in Vorder-
aſien zu ſuchen iſt. Geſtern morgen 8 Uhr 21 Min. zeigten die
Jnſtrumente derſelben Station wieder ein heftiges Erdbeben,
deſſen Herd etwa 9--10 000 km entfernt iſt, an. Das Beben
ſcheint dem chileniſchen oder kaliforniſchen Herde zu entſtammen.

W. Rudolſtadt, 16. April. (Tödlich velrunglückt.)
Jm benachbarten Kirchhaſel verunglückte geſtern abend beim
Ballſpielen ein 11ljähriges Mädchen dadurch tödlich, daß es ein
Holzſtäbchen, das das Kind beim Spielen in der Hand hatte, ſich
ins Auge ſtieß. Das Stäbchen drang bis in das Gehirn ein, ſo
daß der Tod des Mädchens nach wenigen Minuken eintrat.

Eiſenach, 16. April. (Der Streik) in der Kammgarn-
ſpinnerei erſtreckt ſich nur auf die Spinnereiabteilung. Die
Arbeiter trafen am Sonnabend pünktlich auf ihrer Arbeitsſtätte ein,
ließen aber die Maſchinen leer laufen. Während des ganzen Tages
waren die Arbeiter anweſend, ohne indeſſen zu arbeiten. Sie fordern
eine 15 prozentige Lohnerhöhung und 10 ſtündige Arbeitszeit. Auch
heute ließen die Arbeiter die Maſchinen leer laufen und hielten auch
trotz eindringlicher Vorſtellungen an dieſem eigenmächtigen Verfahren
ſeſt. Jnfolgedeſſen kam eine Einigung nicht zuſtande, ſondern die
Spinnereiabteilung wurde geſchloſſen. An dem Streik ſind mehr als
die Hälfte der Arbeiter beteiligt.

W. Altenburg, 16. April. (Verſchüttet.) Jm Schachte
„Glückauf“ bei Blumroda wurde der Arbeiter Mühlbaur aus
Serbitz durch einen niedergehenden Bruch verſchüttet. Der Mann
konnte nur als Leiche geborgen werden. Er hinterläßt eine Frau und
noch unmündige Kinder.

22 2 52 St S 2 z 27 87 S. 22 92 5 i52 Z. 2Z3 S. 2 29 S 22 2 s a.S S 2 Z. Z S S S 2 S enrres 2 23. F S 2 2 892 S r 3 3e 62 v 2 c 89 o 2 77 S 2 2 S23 222 s Q 7 3: 2 9 2 7 757 7 75 7 S 2 2.7 7 22 S m 777572 S G T S S S c S Z J ca S r 7 t 2 S S 2S S C d O d c O c 00 c2D S ehe cz Z Se 2 2 2 W mr c S e c S r 8 2 c e9 2Sarg S Se ch 77 d n e 2 S 7 823S. J 23 2 c C2 e S S 2 ep. O s 2 820 a c 2 e l r2 S 2 525 7 28 27 m 2 23 S 22 2 2 27 3283 7d c z7 2 S t 2. S a a &8 S c S 2 7 Tz -2 7 232775 3 S a 2 rn 53 75 7 e 2227 e2 7 2 n 2 S 2 S D. 2S235 S 3 5 u S 2 h S hz e 77a e 2 C m 2.2 S De S 275 z 872 7 m 7 73 2.2 3.2 2 7 7 2. 7 23Wo 7 z 0 e S 5 S 3 S So S 9 S o 7 o V 522 9 n J Z 22 997 S d 57 2 2 I z 7 De a S 7 22 S 2 S S 7 758 2 2e 727555 2 78 2 o 7 2 2.2 e m 53 2 z 7 7 23 e57 7 o 2 52 2 9 2. C S 2 522 2 82 2 S Z &3 2 S557223 2 25 2 S e z 2 13 7 2. 2 a 2e es S s e d z z z. Z. 2 J S z. 755 22. g S S 12 hW 3 S 2 5 S. S S. S Z. W 2 S 2 S T 2 2 S S Sv 22 S S e O S 7 S 2 C S 9 72 3 2 3 S S 62 S 2 D SS Z. 33 T Z7833 S 285 z aS 7 2227 7 223 2 23. 32 2 7 223 2 9 Oa o 52 S S 5 2 e r e S S 2 S 2 S e 2 3S v z. J O z. 2 2 7:Z. 2 S a 4 3 7 4 22282 3 S 2 7 m C 32 a 232 5 8 2 u e JS 6 S 2; 2 S 7 2 3 2 t S S 275 2558 o 227 e 222 c S S 7 752 r 2 3 2 2 7 G a 53s S G a 2 75 2 55 25. 75 s S T 8e 22 S 83 2 D 3 O 58 S 2 2 3 5 O 52 2 2. 7 S T 72 e 22 8 S S 3852 55 a r e 212 235 2 e S. z z d S S c m S 2 eS 7 2.7 2223 23 2 i 2 e Se i 2 53 a 72 2 7 S. S he a 2 S 2 O S S S 2 s5:3 7Sa S S 8 278 52 3722 S. 2232 23278z 3 d 55 S ar la S s a 282 Se 5 2 7 O 7 2S 3 S z 2 S 72 532 2 v 23 v z. 73 a. 3S c C c c 2 S c c2 Z. G 27 2585 3.2 37 222. Gm Dr. 232 2 z. S S a r Z. 5 r 57 2753 eZa 2 2 8 23 F. e S 275 s Se J 4 c 72 52 u7 un 3 T T 2 v W 232 z n S S 7 2 7 S c 2 7 S 32 S 2 S SF e3 Se S. e J e 7 td O c 2 2 c a d CSee e Fee. e See w a wo Fee g S S e eO S e S S c 2 7 22 S e c S o do Fe 2 S S S eSe 5.222753.2 2 7 S 77 u e 2 5 38 2 73g. 2.2 227 32 2 32382 Zur e S 8 S 8 er 8 Dt 2 2 2. e c S 82 en c J2 S 2 S S 2 S S Oc 2 t S 7 c e Se s z e s 2 2 2 35 5352 8 e SS c O e De t 2 D 92: e O c95 e O O c W S O683 2832 255 S 3 72887 2 T S 2. à S Ca. v g 552573 277 5 3775 7 z S c S G 3 r SS 5 27 7Z5 37 2 l a 7 SS T T zm a 228 z 7 75 s 22 7 2 2325723 S 2S 3 v S ma S a c 7 8 572 5 23 2. z. S S 3 588 7 3 23 7 25 8 er S S 7 8 ec 2 z m J s “75 S S e n 2 2 2S r Z S 2 c S c L c 4 r 8a e e Sugh 27 e 1322 8 g. S. rS d 2 2 S ez. 272,7 72.5 2 2 S T 3 7225 a S 72 23 2 r w S D. 5 eS r a 223332523 s S a. c Z.2 S S S 2 S c 2 S: c m e e O do Z. S e R et er u O t23 3 3 2 3 c 72 3 3 m. [a2 823 3 v u e 2 3277 d22722225 272 82 2, 2 5 72 en 2 3 W S 3. 29 nz 3 775 72 2 527 2 2 z S S 12 S 3 W S. Se g. geh r g. z e lizegs l s 2S r 7 W D: e S e O J S 2le w 222 22 S Tee 32 3 3 n Ah 2522e z. 7328537 S G S 9 Z S222 322 J 2272a h z S S 2 S s 73 2 SS S c S 232 S J o uS 2 S S 2 22 8 z 8 2 S 245252 8352775 s H e 33 e 2 k.S J 222 S 2 S S S. S n 2Z. 2 S S 22 S 2 S J S 2 2 Ss 7 J z 2 S a 25 27 2 s 2 S T 7 72S 8 s T S S S r 2 S 277 2 3 S 2 a S z S Z. O c S zS 2 Z S c 2 r Z. c a55923 2 2 2 e 9 S 8 r z e T s 7 t2 7 S 2 2. 7 2 8 7 m S z o235255225 7 3227 25 e m s 7 s Se 7l 2 J S S u O ce 7752 2 S 2 2 5235 W F s s a



J

n

n h

Sundhauſen, 16. April. (Das Genick gebrochen.)
Die „Nordh. Ztg.“ berichtet: Der ſchon bejahrte Arbeiter Decker
des hieſigen Gutes der Firma Schreiber u. Sohn ſtürzte geſtern
ſo unglücklich von einem Fuder Stroh herunter, daß er das Genick
brach und ſofort tot war. Die Frau des Verunglückten wurde,
als ſie von dem Unfalle hörte, von einem Schlaganfall getroffen
und liegt nun ſchwer krank aypleder

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Der Frühjahrs
abgeordnetentag des Kreiskriegerverbandes Delitzſch fand
in Delitzſch ſtatt. 57 Vereine waren durch 127 Delegierte vertreten.
Der Verband zählt jetzt 58 Vereine mit 3382 Mitgliedern. Paſtor
Schrägler, Schenkenberg, hielt einen anregenden Vortrag über
die deutſchen Kolonien. Ein Vorfall über die Dreiſtigkeit der
Raubvögel iſt in Herm sdorf beobachtet worden. Ein Raub
vogel hatte ſich auf einen Vogelkäfig vor einem offenen Fenſter nieder
e und wollte den im Käfig befindlichen Vogel töten.
1s das Raubtier verſcheucht wurde flog es in die Höhe

und nahm den Käfig ein Stück mit fort. Die Deſſauer
Schuhmachergeſellen ſind in eine Lohnbewegung
ringetreten und haben ihre Arbeitsverhältniſſe gekündigt. Das Feſt
ihres 70jährigen Beſtehens feierte die Liedertafel in
Sotha, mit welcher Feier zugleich das 25 jährige Jubiläum
ihres Dirigenten, des Profeſſors Rabich, verbunden war. Die Ent
hüllung des Reiterſtandbildes des Herzogs Friedrich I. von
Anhalt, das im Luſtgarten in Deſſau errichtet wird, ſoll am 19. Juni
erfolgen. Das Fundament des Denkmals, die Wegeanlagen und die
Anpflanzung von Koniferen zu einem wirkungsvollen Hintergrunde ſind
ſchon geſchaffen. Jn Schilderhain entleibte ſich nach
Meldung der „L. N. N.“ ein Gutsbeſitzer. Ein ſchwebender Prozeß
ſell die Veranlaſſung zur Tat ſein.

Sport und Jagd.
r Foxterrier-Ausſtellung. Die günſtigſten Chancen bietet

Ausſtellern und Züchtern die am 30. Juni und 1. Juli cr. im
„Schützenhof“ zu Leipzig vom Leipziger Foxterrier-Klub ver
anſtaltete zweite große internationale Foxterrier-Spezial-Aus-
tellung. Die Programme erſcheinen in den nächſten Tagen;
e verſendet Herr Max Hallbach, MöckernLeipzig.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„St. Jan“ 16. April morgens von Kopenhagen nach Hamburg
abeg. „Liberia“ 15. April 5 Uhr nachm. in Singapore angek.
„St. Thomas“ 15. April in St. Thomas angek. „Nauplia“,
nach der Weſtküſte Amerikas, 11. April in Valparaiſo angek.
„Bulgaria“, von Genug nach New-York, 15. April 7 Uhr abends
von Neapel abgeg. „Rapallo“ 15. April in Key Weſt angek.
„Canada“, nach Perſien, 15. April von Marſeille abgeg.
„Bierawa“, von Weſtindien, 15. April 4 Uhr 40 Min. nachm.
Scilly paſſ. „Patricia“, nach New-York, 15. April 4 Uhr nachm.
von Boulogne-ſur-Mer abgeg. „Bethania“, von Baltimore,
15. April nachm. St. Catherines Point paſſ. „Galicia“, nach dem
La Plata, 15. April von Teneriffa abgeg. „Fürſt Bismarck“,
nach Havana und Mexiko, 15. April 12 Uhr mittags in Havre
angek. „Armenia“, nach Halifax und Philadelphig, 15. April
t10 Uhr vorm. Dover paſſ. „Sithonia“ 15. April von Sabang
abgeg. „Senegambia“ 15. April in Hongkong angek. „Prinz
Oskar“ 14. April 7 Uhr morgens in Buenos Aires angek.
„Sparta“, nach Südbraſilien, 14. April in Deſterro angek.

Norbddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Ragke, Riebeckplatz.
„Seydlitz“ 13. e 4 Uhr nachm. in Newcaſtle on Tyne angek.
„Amerika“, nach Savannah, 14. April 2 Uhr nachm. in Antwerpen
angek. „Franken“, nach Auſtralien, 13. April 4 Uhr nachm. in

nachm. von Melbourne abgeg. „Frankfurt“ 15. April Dover pa.
„Hannover“ 16. April Lizard paſſ. „König Albert“ 16. April
1 Uhr vorm. von Gibraltar abgeg. „Main“ 16. April Lizard paſſ.
„Karlsruhe“ 16. April Dover paſſ. „Bremen“ 16. April Hurſt
Caſtle paſſ. „Scharnhorſt“ 16. April von Southampton abgeg.
„Kaiſer Wilhelm II.“ 16. April 1 Uhr nachm. Dover paſſ.
„Barbaroſſa“ 16. April von Gibraltar abgeg. „Prinz Eitel
Friedrich 16. April in Nagaſaki angek. „Prinzregent Luitpold“
16. April von Nagaſaki abgeg. „Oldenburg“ 15. April von
Funchal abgeg. „Roland“ 15. April von Santos abgeg. „Aachen“
15. April St. Vincent paſſ.

VWoermann Linie. Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Jrma Woermann“, auf Ausreiſe, 14. April in Lagos eingetr.
„Arnold Amſinck“, auf Heimreiſe, 16. April in Gabun eingetr.
„Lulu Bohlen“, auf Heimreiſe, 16. April von Las Palmas abgeg.
„Ernſt Woermann“, auf Heimreiſe, 16. April von Boulogne-ſur
Mer abgeg. Profeſſor Woermann“, auf Heimreiſe, 16. April
von Galveſton abgege. „Gertrud Woermann“, auf Ausreiſe,
16. April Cuxhaven paſſ. „Erna Woermarn“, auf Ausreiſe,
15. April von Las Palmas abgeg.

Gerichtszeitung.
Halle, 16. April. (Strakammer-Sitzung.)

Sieben Fleiſchermeiſter in Bitterfeld waren angeklagt, im
Noveniber v. J. Hackfleiſch durch Zuſatz von Präſerveſalz mit
einer ſchwefligen, der Geſundheit nachteiligen Säure verſehen
zu haben. Die Quantität der im Fleiſche vorgefundenen Säure
war jedoch nicht beſonders groß geweſen. Auch behaupteten die
Angeklagten, ſie wüßten nicht, wie die Säure in das Fleiſch ge-
kommen ſei. Vom Schöffengericht in Bitterfeld waren ſie
daraufhin freigeſprochen worden. Auf die Berufung der Amts
anwaltſchaft hob aber die Strafkammer heute das freiſprechende
Urteil auf und beſtrafte vier der Angeklagten mit fünfzig Mark,
die übrigen drei mit dreißig Mark Geldſtrafe. Für das Vor
handenſein der Säure im Fleiſch ſeien die Fleiſchermeiſter un
bedingt verantwortlich zu machen. Die Geldſtrafen ſeien des
halb hoch bemeſſen worden, weil es eine bekannte Tatſache ſei,
daß Präſerbeſalz von den Fleiſchern öfter verwertet werde, und
weil trotz der gerichtlichen Strafen immer wieder Ver-
fehlungen gegen das Verbot vorkämen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 17. April.

Wetterbericht vom 17. April, morgens 5 Uhr. Vom
Süden her hat ſich ein Depreſſionsgebiet (mit mehreren Zentral-
ſtellen von unter 745 mw) genähert, das in faſt ganz Deutſch
land trübes, regneriſches, in der Temperatur meiſt wenig ver
ändertes Wetter veranlaßte. Die Fortdauer dieſer Witterung
dürfte zunächſt noch zu erwarten ſein, ſpäter aber mit der
Entfernung der Störung d. h. wohl erſt am Freitag
teilweiſes Aufklären und Nachlaſſen der Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 18. April Meiſt
wolkig bis trüb mit Regen Temperatur wenig verändert.

„Vorausſichtliches Wetter am 19. April: Wechſelnd
bewölkt, teilweiſe aufheiternd, Niederſchläge abnehmend, am
Tage wärmer.

t

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
18. April Still, meiſt trübe, Regenfälle Temperatur nicht erheblich
geändert.

Aus Kurorten.
Stolberg im Südharz iſt als wundervoll gelegener Luft

kurort ſolchen Sommerfriſchlern zu empfehlen, welche, um ſich
von dem Staub und Kohlendunſt der Großſtadt zu erholen, das
Leben und Treiben eines modernen Luxusbades vermeiden wollen.
Die Stadt liegt in ungemein geſchützter Lage 300 m über dem
Meere am Südrande des Harzes und iſt deshalb geeignet, für
weitere Ausflüge nach dem Oberharz, Selketal und dem Kuyff-
häuſer. Vorzügliche Quellwaſſerleitung. Gute Hotels,
Penſionen und Privatwohnungen. Stolberg iſt ein altes, mit
vielen intereſſanten Bauwerken ausgeſtattetes Harzſtädtchen mit
2100 Einwohnern, Bahnſtation Stolberg--Rottleberode (Zweig-
bahn der Strecke Halle Kaſſel). Die Luft hat reichen Ozon

»gehalt und ſchützen die den Ort umgebenden hohen Berge vor
dem ſcharfen Luftzuge der Ebene. Die Nächte ſind an den heißen
Sommertagen verhältnismäßig kühl. Der Ort hat elektriſches
Licht und auch Badegelegenheit. Jede Auskunft über Wohnungen,
Penſionen uſw. wird durch den Magiſtrat erteilt.

4 Nordſeebad Borkum, Jlluſtrierter Führer mit Ortsplan
und Jnſelkarte. Jahrgang 1907. Alljährlich gibt die Borkumer
Badedirektion einen handlichen Führer, der von W. Schwalbes
Buchhandlung in Emden und der Badedirektion in Borkum koſten
los verabfolgt wird, neu heraus der diesjährige iſt ſoeben er-
ſchienen. Er enthält in gedrängter und überſichtlicher Form
alles Wiſſenswerte über das Vad und die Jnſel, wie auch Rat-
ſchläge für die Reiſe, und kann beſtens empfohlen werden. Das
reich illuſtrierte und elegant ausgeſtattete, 50 Seiten ſtarke Heft
erhebt ſich weit über die landläufigen Badeproſpekte; unter
anderem wird in dem ſebr leſenswerten Kapitel „Seeluft und
Seebad“ die Bedeutung der Nordſeebäder als klimatiſche Kurorte
und Badeorte auf wiſſenſchaftlicher Baſis eingehend begründet,
und ſowohl die Seeluft, wie auch das Seebad als hervorragende
Kurmittel nachgewieſen. Jntereſſant iſt die Bemerkung, daß
Borkum mit zu den ſonnenſcheinreichſten Gebieten Deutſchlands
gehört. Jm Vorwort wird darauf aufmerkſam gemacht, daß der
Anfang der Saiſon, ſpeziell der Monat Juni, ſich in hervorragen
dem Maße zu einem Aufenthalt an der Nordſee eignet. Aehn-
liches gilt für die Herbſtmonate. Ein 50 Seiten ſtarker An
hang, unter anderem enthaltend Einwohnerverzeichnis, Literatur
über das Bad und „die Jnſel, Reiſewege, gibt vielerlei praktiſch
verwertbare Winke und Auskünſte. Die Bedeutung des Bades
geht aus der hohen Beſucherzahl im Sommer 1906 hervor, nämlich
21611, die höchſte Zahl, die während des mehr als 50 jährigen
Beſtehens des Bades bisher erreicht wurde.
hqjà)fàAàß z d qm ]]ccchhnqchchhqchchcchchcck;nchccchcckcchccl- =T-—-ZSJ J

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Geh. Oberfinanzrat Schmideck, Dir.

A. Bergmann u. Schwägerin, Jng. Falkenthal, ſämtlich aus Berlin.
Kommerzienrat J. Klein aus Frankenthal. Landwirte: v. Moldt aus
Oſterode, C. Leuſchner aus Wernigerode. Baron Blohm u. Diener aus
Dresden. Prof. Liefmann aus Freiburg t. B. Prof. Dr. Cluß aus
Wien. Bergmeiſter Müller aus Naumburg. Bergaſſeſſor Horn aus
Kottbus. Dr. E. Fiſcher aus Hannover. Studenten Fritfche aus
Deſſau, E. v. Pechly aus Halle. Kaufleute: E. Pagels, J. Zwierſchütz,
C. Kunze, F. Fiſcher, C. Günther, ſämtlich aus Dresden, C. Herrmann,
C. Alberti, beide aus Stuttgart, A. Bachmann aus Chemnitz, P. Meyer
aus Plauen, Gräming aus Ratibor, J. H. Hattendorf aus Beemen,
W. Reimrage, L. Wüſtenhöfer, A. Gieſe, Fleck, ſämtlich aus Leipzig,
J Wentz u. Gemn. aus Wuſtrow, Nieſſen, M. Stapelfeld, beide aus

öln, M. Mayſer aus Ulm, Mayer aus Frankfurt, Hoffmann aus
Steglitz, H. Krug aus Hanau, W. Janenſch, M. Kauffmann, beide aus
Hannover, Th. Franke aus Schlitz, Th. Golopp, S. Schereck, Nathuſius,
Beſas, R. Felsmann, C. Langer, L. Caſſel, O. Zahn, M. Cahn,
A. Meuſel, E. Baumann, H. Wilhelm, A. Kirchberger, G. Meyer,
S. Levin, M. Bernſtein, ſämtlich aus Berlin.

Sydney angek. „Schwaben“, von Auſtralien, 15. April 4 Uhr
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